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Die Deutſchen in Oeſterreich. 


Noth macht erfinderiſch. In dem Verzweiflungs⸗ 
kampfe, welchen die Deutſchen um die Erhaltung ihrer 
Nationalität in Oeſterreich führen, haben fie allerhand 
neue, fremdartig anmuthende Gefechtsmethoden erfunden, 


die ſie energiſch nach einheitlichem Syſtem und daher 


auch mit einem wahrſcheinlichen Erfolge handhaben. 
Die merkwürdigſte dieſer Methoden iſt der gegen⸗ 
wärtig inſcenirte allgemeine Strife der deutſchen 
Gemeindeverwaltungen. In Oeſterreich hat 
man nämlich eine eigenthümlich ausgebildete Inſtitution 
des ſogenannten „übertragenen Wirkungskreiſes“ der 
Gemeinden. Es ijt das eine äußerſt umfangreiche 
commiſſariſche Ausübung von Staatsverwaltungs⸗ 
geſchäften durch die Gemeinden, wahrſcheinlich aus 
Sparſamkeitsrückſichten eingeführt. Die Uebertragung 
eines Theiles dieſer Geſchäfte auf die Communen 


it durch verſchiedene Staatsgeſetze feſtgelegt. 
Die Gemeinden Find zu ihrer Ausübung Mo 
rechtlich verpflichtete und können fiğ dem 


ohne Rechtsverletzung nicht entziehen. Aber eine ganze 
Reihe von Staatsgeſchäften iſt ihnen nach und nach 
ohne geſetzliche Unterlage aufgepackt und ſie haben 
dieſelben im Grunde freiwillig auf ſich genommen. 
Hin und wieder hat eine Commune ſich geſperrt und 
den Rechtsweg beſchritten: Die Sache ift durch alle 
Inſtanzen gegangen und hat immer zu der 
richterlichen Entſcheidung geführt, daß wegen dieſer 
größeren Zahl von Staatsverwaltungsgeſchäften 
die rechtliche Ausübungspflicht für die Gemeinden 
nicht beſtehe. Man weiß alſo in Oeſterreich ganz 
genau, wo der geſetzliche übertragene Wirkungskreis 
aufhört und wo der freiwillige beginnt. In dieſen 
freiwilligen fallen nun praktiſch äußerſt wichtige Ver⸗ 
waltungszweige, insbeſondere die Einziehung der 
Staatsſteuern und die Aſſentirung der Militärpflichtigen 
und Reſervemannſchaften. Der Steuerſiscus und das 
Kriegsminiſterium haben ſich hier in Abhängigkeit von 
dem guten Willen der Gemeindeverwaltungen begeben. 


Wie es endete. 

Roman von Maria Thereſia May. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Er hatte ihr geſagt, daß er auf einer Studien⸗ 
reiſe begriffen ſei, die geſammelten Skizzen wolle er 
dann zu Hauſe ausführen. 

Niemals aber zeigte ſich Gertrud dem Grafen 
gegenüber erregt oder befangen ; niemals deutete ein 

rröthen oder Zittern der Hand an, daß auch in 
ihrem Herzen jenes ſüße übermächtige Gefühl er⸗ 
wacht war, das Herberts ganzes Sein beherrſchte. 
Für ihn gab es keine Frage, keine Rückſicht, kein 
Hinderniß mehr, und Alles, was ihm Rhoden 
immer wieder warnend, mahnend Joa erſchien 
ihm bedeutungslos vor der Macht ſeiner Liebe. 

Und von dieſem allgewaltigen Gefühl folte er 
nicht vermögen, einen Theil in Gertrud’ Seele zu 
gießen? Seine Gluth folte nicht auch ihr ruhiges 
Kinderherz zu entflammen im Stande ſein 2 Warum 
jollte fie ihn, den erſten jungen Mann, der ihr, der 
Weltfremden, näher getreten war, nicht lieben 
können? An ſeiner Seite würde ſie die Liebe zu 
ihm lernen! — — — . 

Wieder ſaßen Herbert und Gertrud ſich auf 
einem der mooſigen Felsblöcke am Ufer des Anlauf⸗ 
baches gegenüber. Sie war heute ſpäter gekommen 
als ſonſt. Die Tante hatte verſucht ſie zurück⸗ 
zuhalten, und Gertrud hatte das Gefühl, als be⸗ 
gänne fie Verdacht zu ſchöpfen. Die fröhlichere 
Stimmung des jungen Mädchens und die Ungeduld, 
mit der ſie die Stunde ihres täglichen Spazierganges 
herbeiſehnte, mußte der Tante natürlich aufgefallen 
ſein, und Gertrud hatte ihre diesbezügliche Frage 
ausweichend beantwortet. Das that ihr jetzt leid; 
es erſchien ihr unwürdig, die Wahrheit zu umgehen, 
zund,“ fügte ſie hinzu, „es iſt doch auch eine Lüge.“ 


11) 


Aluprtcifdyes 


„Datą 
Berliner Redactions⸗Bureau: Leipzigerſtraße 31/32, 


Lauenburg, Marienburg, Meiſterswal 


er jetzt ſchon zu halben Wahrheiten ſeine Zuflucht 


Notariell 
Beglaubigt 


(Nachlwick ſämmtlicher Original-Artitel und Telegramme ift nur mu genauer Ouellen⸗Augabe — 


Jetzt haben die Deutſchen den guten Willen nicht 
mehr, und ſo ſtellt denn eine Gemeinde nach der andern 
die Arbeit, welche ſie ohne geſetzliche Verpflichtung für 
eine Regierung leiſten folen, die jie unterdrückt, ein. Es 
iſt das ganz planmäßig eingeleitet. Von hervorragenden 
deutſchen Juriſten find die Mitglieder aller deutſchen Ge- 
meindevertretungen über das, was ſie dürfen und nicht 
dürfen, belehrt worden, und es iſt von den reindeutſchen 
Fractionen ein beſtimmter Tag, der 15. Juli d. J., 
als Termin der gleichzeitigen gemeinſamen Nieder⸗ 
legung der „Arbeit“ bezeichnet worden. Leitmeritz, 
Brüx, Teplitz haben demgemäß zuerſt ihre Beſchlüſſe 
gefaßt, und Tag für Tag folgen ihnen darin andere 
deutſch⸗böhmiſche Gemeinden. 

Aber auch außerhalb des engeren böhmiſchen Schlacht⸗ 
feldes greifen die in ihrem nationalen Empfinden ſo tief 
verletzten Deutſchen zu derſelben Waffe. Die Bewegung 
greift über nach Niederöſterreich und in die Alpenländer. 
Schon hat die Hochburg der Klerikalen, das tyroliſche 
Innsbruck, ſich angeſchloſſen und dadurch auch die 
deutſchklerikaleßraction zur Aufkündigung des Gehorſams 
gegen Badeni gezwungen. Selbſt im weltentlegenen, 
vordem jedem politiſchen Streite [fremden Voral⸗ 
berg erklären die Gemeinden: Hier kämpfen wir mit 
auf Seiten unſerer Blutsgenoſſen! 

Das iſt alſo die neueſte Waffe und Geſechts⸗ 
methode, welche die Deutſchen in Oeſterreich 
anwenden. Sie bleiben dabei, treu ihrem nationalen 
Charakter, auf dem Rechtsboden ſtehen. Wenn die 
Regierung gleiche Achtung vor dem Rechte bewieſe, 
würden ihr arge Verlegenheiten erwachſen: in den 
Staatscaſſen müßte ein Geldmangel fühlbar werden, 
und jede, auch nur partielle Heeresmobiliſirung müßte 


auf Hinderniſſe ſtoßen. Die Stockung würde 
freilich nur eine vorübergehende ſein; denn 
der Zwang, die Staatsmaſchinerie auf das 


Raſcheſte wieder in geordneten Gang zu ſetzen, 
würde zur Einſetzung anderer Verwaltungs⸗ 
organe führen, und damit wäre die Störung beſeitigt, 
wenn auch mit finanziellen Opfern, die aus der Neu⸗ 
organiſation reſultiren und die allen ſteuerzahlenden 
Bürgern ohne Unterſchied zur Laſt fallen. Es iſt aber 


bei der augenblicklichen „polniſchen Wirthſchaft“ in 


Kreisen. 


iger Neueſte Nachrich E 5 
Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude, 


ten“ — geſtattet.) 


Oeſterreich recht wohl möglich, daß die Regierung ſich 
gewiſſenlos über die vom Recht gezogenen Schranken 
hinwegſetzt und die widerhaarigen Gemeinde⸗ 
vertretungen einfach landespolizeilich ſuspendirt, um 
fie durch willige Regierungscommiſſare zu 
erſetzen. Wir glauben, daß die Führer der deutſchen 
Bewegung gerade dieſen Erfolg wünſchen und erhoffen. 
Denn jede neue Polizeiwillkür und jede regierungs⸗ 
ſeitig bethätigte Umgeſetzlichkeit giebt einen ver⸗ 
werthbaren Agitationsſtoff und ſtärkt das Ge⸗ 
meinſchaftsgefühl der Deutſchen in Oeſterreich, indem 
es auch die unter elericalem, feudalen oderanderem Banne 
ſtehenden deutſchen Elemente nöthigt, der nationalen 
Fahne in den Kampf zu folgen. Der großartige, zum 
15. Juli inſcenirten Gemeindeſtreik hat nicht die Gewalt, 
den Staat aus den Fugen zu heben. Aber er darf 
auch nicht unterſchätzt und als wirkungsloſe 
Demonſtration bezeichnet werden. Wenn er eine 
Demonſtration iſt, ſo ſtellt er ſich als ſolche von ge⸗ 
waltiger, laut tönender Sprache dar, als ein Abſage⸗ 
brief und dröhnender Kriegsruf gegen das unſeligſte 
Regierungsſyſtem, welches in dem mißregierten 
Oeſterreich jemals geherrſcht hat. 
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auseinandertrieb und den Wagen bedenklich ins 
Schwanken brachte. Wenn der Kutſcher fiH nun ver⸗ 
treten läßt, ſo erſcheint es logiſch unnatürlich und 
Bedenken erregend, zwei Stellvertreter einzuſetzen, 
von denen der eine das Reichspferd, der 
andere nur Preußen lenken ſoll. Wir haben aller⸗ 


Telephon Amt I Nro. 2515. 


gfuhr (mit Heiligenbruun), 
Pr. Stargard, Stadtgebiet, 


dings, was zugegeben werden muß, ſchon früher 
unter Bismarck eine getheilte Stellvertretung erlebt. 
Aber jener ungewöhnliche Staatslenker blieb immer 


noch hinter ſeinem Vertreter figen und griff, wenn fie 
ungleichmäßig fuhren, unweigerlich mit eigener ſtarker 
Hand nach den Zügeln. Unter ihm konnte der Weg 
nicht verloren, nicht einmal der Huſſchlag der Pferde 
ungleichmäßig merden. Auch die jetzige Entlaſtung 
Hohenlohe's war unſprünglich ſicherlich anders gedacht, 
und es wirkt überrajchend, ja faſt verwirrend, daß 
jetzt plötzlich hier eine Theilung Platz gegriffen. 

Man wird ſich erinnern, daß in einer früheren 
Phaſe der Kriſis Beides, 
das preußiſche Vicepräſidium Herrn v. Miquel zu⸗ 
gedacht war. Erſt der gewundene Verlauf der Kriſis 
hat zu der jetzigen Form geführt, und es entſteht nun 
die Frage, ob die doppelte Zügelführung nicht der 
ebenen Fahrt Eintrag thun wird. An ſich wäre es 
das Natürliche und Richtige, auch das Einfachſte, 
wenn, wie dies unter Boetticher der Fall 
war, das Reich das Tempo für den 
Lauf angäbe. Aber iſt Miquel der Mann, welcher ſich 
gefügig dem Grafen Poſadowsky unterordnen wird? 
Sein Selbſtbewußtſein ſpricht nicht dafür, ganz davon 
zu ſchweigen, daß man wohl früher des Oefteren von 
Gegenſätzen zwiſchen den beiden Miniſtern, niemals 
aber von einem innigen Einvernehmen gehört hat. 
Wir fürchten daher, daß allerhand unleidliche Reibungen 
zwiſchen den beiden durch ihre Stellungen auf einander 
angewieſenen Collegen nicht ausbleiben. 

Ein anderes wäre es, wenn die Theilung der Ge⸗ 
walten in voller Ueberlegung und mit ganz beſtimmten 


ſtaatsmänniſchen Abſichten verfügt wäre. Es iſt auch 


das möglich: Wir haben durch die Einbringung der 
Vereinsvorlage und ſonſt neuerdings erfahren, daß 
man des Glaubens lebt, dieſes und jenes, was für das 
Reich vom Reichstage nicht zu erlangen ſei, müſſe man 
verſuchen, wenigſtens für Preußen durch den Landtag 
zu beſchaffen. Wenn dies der leitende Gedanke ift; 
dann find Reich und Preußen eben „auseinanderge⸗ 
ſchirrt“, und es wäre alſo in Ordnung, daß für jedes 
ein beſonderer Unterkutſcher beſtellt würde. Ob dieſe 
Differenzirung aber dem nationalen Ge⸗ 


danken zuträglich wäre, muß doch bezweifelt werden 
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nehmen müſſen, wenn Gertrud ihn arglos nach 


feinem Leben und feinen Verhältniſſen gefragt hatte. J 


„Bald muß ſich Alles klären,“ tröſtete er fich jedoch 
immer wieder ſelbſt, „und ſie wird nicht zürnen, 
ay fie erfährt, daß ich fie aus Liebe getäuſcht 
abe. 


„Fräulein Meynert, ich habe mir erlaubt, Ihnen 
heute ein Andenken mitzubringen, da ich ja doch 
bald von hier ſcheiden ö } 
während er ein zierliches Aquarellbildchen aus 
ſeinem Portefeuille zog, 


ſchönes Antlitz. 
ſchon wollen Sie fortgehen?“ 


„ bald s SBB werde ich 
ſagte ſie erſchrocken. „Ach, wie es ran och 


mich dann fühlen! — — — Aber 0 hr 
im nächſten Sommer wiederkommen, E? 1 
CS giebt noch jo viel Herrliches in der engen 
das Sie malen könnten, das Naßſeld n Profan 
05 ein Gaſtein ſelbſt die 1 a Aral 
as Kötſchachthal — ich bin m 
in der ganzen Umgegend geweſen. i u 
„Ich komme wieder, wenn Sie e ee daz 
entgegnete Herbert bewegt, „aber wollen Sie da 
Bildchen nicht annehmen, Fräulein ene 
„Ja, ich vergaß,“ faqte fie und nahm das Bild 
entgegen. „O, mein Gott, bie Gräber, meiner 
Eltern!“ rief ſie, nach 
PR Bewegung aus. 
W dee ki PSB in mmeiſterhafter Ausführung 
Das ee Skimmungsbild, das ein Stück des 
: n Böckſtein vorſtellte. Weiß und 
e Hand die Capelle auf der Felſenhöhe, 
e Fuß ſich eine Gräberreihe ſchmiegte; im 
Vordergrund jene beiden Gräber, welche Gertrud 
ſo theuer waren. Die dunkel bewaldeten Berge 
bildeten den abſchließenden Hintergrund; ein fried- 


ein reizvolles 


liches, ſanftes, Licht, die Strahlen der Abendſonne | f 


lagen über der Landſchaft. ion. 
Lange betrachtete Gertrud das Blatt, unfähig, 


Herbert fühlte ſich peinlich berührt. Er ſelbſt war ein Wort zu ſprechen; endlich legte fie es neben ſich 


eine durchaus wahrhafte Natur, aber wie oft hatte und reichte dem Maler ſtumm die Hände. 


dem fie einen Blick darauf 


„Wird Sie dieſes kleine Blatt auch an die 
Stunde erinnern, da ich mit Ihnen an dem Grabe 
hrer Eltern ſtand?“ fragte Herbert leiſe. 

Da ſtürzten große Thränen aus den Augen des 
verwaiſten Mädchens; haſtig entzog ſie ihre Hände 
denen Landskron's um ihr Antlitz zu verbergen, 
indeß die ganze zarte Geſtalt unter heftigem 
Schluchzen erbebte. 

Ueberwältigt ſchlang Herbert beide Arme um 
das Mädchen. „Gertrud, meine Gertrud,“ flüſterte 
er, kaum fähig, mehr zu ſprechen, denn ſein Herz 
klopfte mächtig vor Glück und Erregung und raubte 
ihm fajt den Athem. „Gertrud, mein Liebling, 
willſt Du mit mir gehen, willſt Du mein Weib 
TR = 6 f 
i a ließ ſie jäh die Hände ſinken und ſchaute 
ihn, die Hände noch voll Thränen, SAO 
Paca ań: 8 

„„Wie war das? Ihre Frau ſoll ich werden, 
mit Ihnen ſoll ich gehen für wad Das ift ja 
nicht möglich,“ ſagte jie Teije. 

% Ja, ja,“ erwiderte er, in Liebe und Wonne er⸗ 
glühend, „mein ſollſt Du ſein, mein! Ach Gertrud, 
kein Weib der Erde wird geliebt wie Du!“ Und 
den moosbedeckten Felſenſitz. 
Męża | plätſcherte, im Abendhauch 
die Bäume rauſchten und leiſes Zwitſchern der 

die ſich einander ihre Gutenachtgrüße zu⸗ 

küßte Herbert Landskron den 
und die kleinen ſchlanken Hände 
ſagte ihr immer auf's Neue in jenem 
übermächtigen Fühlens, das beredter 
kunſtvollſte Rede, daß er ſie liebe, 


Gertrud's und 
Stammeln des 
ſpricht als die 
unendlich liebe! 
„Und was jagt denn Gertrud Meynert zu dieſen 
Verſicherungen?“ fragte in dieſem Augenblicke eine 
kalte, harte Stimme, und jäh aufſchreckend erhob 
ich der junge Mann, Gertrud mit fih empor- 
ziehend. Vor ihnen ſtand mit zürnenden und zu⸗ 
gleich höhnenden Blicken Fräulein Friederike Meynert. 

Der junge Mann ſchien mehr betroffen als 
Gertrud, die leiſe fragte: „Tante, Du?“ Obgleich 


ihre Stimme dabei zitterte, erhoben ſich die ſchönen 
Augen doch furchtlos zu dem ſtrengen Antlitz. 

„Ja, ich,“ entgegnete die Gefragte hart. „Ich 
kann mir denken, wie ungelegen ich Dir komme. 
Doch mit Dir werde ich ſpäter ſprechen; gehe jetzt 
nach Hauſe.“ : 

„Fräulein Meynert, ich bitte Sie zu glauben, 
daß ich ganz allein die Schuld daran trage, daß 
mir Ihr Fräulein Nichte dieſe Zuſammenkünfte 
gewährt hat,“ begann Herbert, indem er Gertrud's 
Hand mit leiſem Drucke feſthielt, „und daß das 
Unrecht ganz auf meiner Seite liegt; Fräulein 
Gertrud iſt mit vielen Formen der Welt abſolut 
unbekannt, und nur auf meine Bitte iſt ſie gekommen. 
Ich kann zu meiner Entſchuldigung nur anführen, 
daß Ihre Nichte gleich beim erſten Begegnen einen 
tiefen Eindruck auf mich gemacht hatte, und wenige 
Tage ſpäter ſchon war es mein feſter Entſchluß, um 
fie zu werben. Erſt heute habe ich ihr gejagt, wie 
ſehr ich ſie liebe, und habe ſie gebeten, mein Weib 
zu werden. Erlauben Sie, Fräulein Meynert, daß 
ich morgen in Ihrem Hauſe erſcheine, um Sie in 


aller Form um die Hand Ihrer Nichte zu bitten.“ 


Mit offener Feſtigkeit hatte der junge Mann 
geſprochen, und die Aufrichtigkeit feiner Geſinnungen 
leuchtete aus ſeinen Augen, aber Tante Friederike's 
Züge waren immer härter und finſterer geworden, 
während er ſprach. 

„Dieſe Mühe können Sie ſich erſparen, Herr 
Kronau,“ entgegnete ſie hart, „denn ich habe leider 
nicht das Recht, über Gertrud's Hand zu entſcheiden, 
ſonſt würde ich meine Einwilligung entſchieden ver⸗ 
weigern. Aber ſie hat einen Vormund, den Pfarrer 
Ditzius in Wildbad Gaſtein, fragen Sie bei dem 
an; er wird wohl die nöthigen Erkundigungen über 
Sie einziehen.“ i 

„Aber mein Fräulein, was haben Sie gegen 
mich?“ fragte Herbert verletzt. „Ich bin Ihnen 
freilich völlig unbekannt, doch bitte ich Sie, geben 
Sie mir die Gelegenheit, mit Ihnen bekannt zu 
werdeu. Ich meine es ehrlich und bin in der Lage, 
meiner Frau eine geſicherte Zukunft zu bieten.“ 


das Vicekanzlerthum und 
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Staatsſecretären Grafy. Monts, Hanauer und v. Stephan. 
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Kaiſerliches Handſchreiben an Boetticher. 
Se. Majeſtät der Kaiſer richtete, dem „Reichsanzeiger“ 
zufolge, von Kiel, 1. Juli, folgendes Handſchreiben an 
den Staatsminiſter Dr. v. Boetticher: 

„Mein lieber Staats⸗Miniſter von Boetticher! Nach⸗ 
dem Ich Ihnen durch Erlaß vom heutigen Tage die nach⸗ 
geſuchte Dienſtentlaſſung in Gnaden ertheilt habe, iſt es Mir 
Bedürfniß, Ihnen noch Meinen beſonderen Dauk zum Aus⸗ 
druck zu bringen für die hingebende Treue, mit welcher 
Sie die Ihnen übertragenen verantwortungsvollen 
Aemter ſo erfolgreich verwaltet haben. Ich beabſichtige, 
Ihre bewährte Kraft anderweit im Staatsdienſte zu 
verwenden, und hoffe, daß Sie Mir und dem Vaterlande 
noch lange Zeit Ihre hervorragenden Dienſte widmen 
werden. Ich verbleibe 

Ihr wohlgeneigter Kaiſer und König 

Kiel, An Bord Wilhelm I. E. 
M. 9. „Hohenzollern“, S 

den 1. Juli 1897, 

Die Kühle der ohne gleichzeitige Ordensauszeichnung 
veröffentlichten Amtsenthebung Boetticher's iſt nunmehr 
ausgeglichen durch dieſes Handſchreiben, welches der 
Kaiſer an ſeinen langjährigen Miniſter unter dem 
1. d. M. gerichtet hat und welches insbeſondere aus⸗ 
drücklich die Abſicht des Monarchen conſtatirt, 
Boetticher's „bewährte Kraft anderweitig im 
Staatsdienſte zu verwenden“. Es iſt dies die deutliche 
Ankündigung der Uebertragung eines Oberpräſidiums, 
einer Zukunftsthätigkeit, welche wir dem ſcheidenden 
Miniſter ſchon neulich glaubten vorausſagen zu dürfen 
und welche ſeinen Wünſchen entſprechen wird. Wir 
nehmen auch keinen Anſtand zu bekennen, daß unſeres 
Erachtens bei der großen Arbeitskraft und Geſchäfts⸗ 
kenntniß, welche Herrn v. Boetticher eigen, die Provinz, 
für die er auserſehen iſt, ſich zu ſeiner Leitung wird 
beglückwünſchen können. Wahrſcheinlich geht er, wie 
ſchon unterm 14. Juni von uns berichtet, nach 
Hannover, das durch Bennigſen's Rücktritt zum 
1. October frei wird. Wilhelm Bismarck würde dann, 
wie wir beiläufig referiren, nach allgemeiner Annahme 
politiſcher Kreiſe Schleswig » Holſtein gegen 
Oſtpreußen eintauſchen und Letzteres Herrn v. Moeller 
zufallen, der nach dem Ausſcheiden Marſchall's und 
Boetticher's, unter denen er nicht wieder in den 
Staatsdienſt eintreten wollte, mit dieſem Bedenken nun 
nicht mehr zu rechnen hat. ; 


Miniſterwechſel feit 1888. An der Spitze der 
Reichsregierung haben ſeit dem 15. Juni 1888 drei 
Reichskanzler geſtanden, Fürſt Bismarck, Graf 
v. Caprivi, Fürſt Hohenlohe. Ihnen zur Seite waren 
zwei Stant3jecretäre des Auswärtigen 
Amtes, Graf v. Bismarck und Freiherr v. Marſchall, 
ein Staatsſecretär des Reichsamts des 
Innern, v. Boetticher, drei Stagtsſecretäre 
des Reichsſchatzamtes, v. Jacobi, Freiherr 
v. Maltzahn und Graf v. Poſadowsky, drei Staats⸗ 
jecretäre des Reichs juſtizamtes, v. Schilling, 
Hanauer und Nieberding, ein Staatsſecretär 
des Reichspoſtamtes, v. Stephan, vier 
Staatsſecretäre des Reichsmarineamts, 
Graf v. Monts, Heusner, Hollmann und Tirpitz. 

In Preußen haben wir während dieſer neun 
Jahre geſehen: vier Miniſterpräſidenten, Fürſt 
Bismarck, Graf w. Caprivi, Graf zu Eulenburg und 
FürſtHohenlohe,drei Miniſterdes Auswärtigen 
Fürſt Bismarck, Graf v. Caprivi und Fürſt Hohenlohe, 
zwei Finanzminiſter, v. Scholz und v. Miquel, 
vier Miniſter des Innern, Herrfurth, 
Graf zu Eulenburg, v. Koeler und Freiherr v. d. 
Rede, drei Miniſter der Landwirth⸗ 
ſchaft, Freiherr v. Lucius, v. Heyden und Frer 
herr v. Hammerſtein, fünf Kriegsminiſter, 
Bronſart v. Schellendorf I, v. Kaltenborn Stachau, von 
Verdy. du Vernois, Bronſart v. Schellendorf II. un 
v. Goßler, drei Juſtizminiſter, v. Friedberg, 
v. Schelling und Schönſtedt, drei Handels 
miniſter, Fürſt Bismarck, Freiherr v. Berlepſch und 
Brefeld, zwei Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten, v. Maybach und Thielen, drei Cultus⸗ 
miniſter, v. Goßler, Graf v. Zedlitz und Boſſe. 

Von den preußiſchen Staatsminiſtern iſt kein einziger 
während dieſer Zeit im Amte geſtorben, von den 


Nicht weniger als 19 preußiſche Staats miniſter find 
ſeit dem 15. Juni 1888 = A Regierung geſchieden, 
von ihnen find Bronfart von Schellendorf I und 
v. Friedberg mittlerweile geſtorben, die übrigen 17 leben 
noch. Es ſind Fürſt Bismarck, Graf Bismarck, der dem 
Miniſterium als Staatsminiſter ohne Portefeuille ange⸗ 
hörte, Frhr. v. Berlepſch, Bronſart v. Schellendorf II, 
Graf v. Caprivi, Graf zu Eulenburg, v. Goßler, Herr⸗ 
furth, v. Heyden, v. Kaltenborn⸗Stachaa, v. Koeller, 
Frhr. v. Lucius, v. Maybach, v. Schelling, v. Scholz, 


Da lachte Fiederike Meynert auf: „Sie meinen 
es ehrlich! Das habe ich ſchon einmal früher ge⸗ 
hört, genau mit demſelben Ausdruck, und der es 
ſagte war doch ein erbärmlicher Lügner. — Ich 
hoffe, daß Gertrud wieder vernünftig werden wird. 
Komm nach Hauſe, mein Kind,“ und dabei wandte 
ſie ſich zum Gehen. 

„Sie mögen ſehr trübe Erfahrungen gemacht 
haben, mein Fräulein, das giebt Ihnen indeß nicht 
das Recht, jedem Manne zu mißtrauen,“ entgegnete 
Graf Landskron ruhig. „Uebrigens hat Ihr 
Fräulein Nichte mir noch nicht geantwortet, ob ſie 
mein Weib werden will. Ich wiederhole meine 
Frage vor Ihrer Tante,“ wandte er ſich an Gertrud, 
„und wage zu hoffen, daß Sie mir das Recht 


geben, Sie als meine Braut zu begrüßen.“ 
Das junge Mädchen ſtand noch neben dem 
Grafen. Mit leicht zurückgeworfenem Kopf, etwas 


zuſammengezogenen Brauen und tiefer Bläſſe auf 
5 8 hatte ſie den heftigen Worten der 
Tante, der maßvollen Gegenrede Landskrons zugehört. 
Nun wandte ſie ſich mit einem Blick ruhiger Ent⸗ 
ſchloſſenheit zu ihrer Tante: „Ich will fein Weib 
werden,“ ſagte ſie langſam, „ich glaube, er iſt gut 
und treu.“ b 

Da ſah Graf Landskron nicht mehr die rengen 
Bige Friederike Meynert's, er jap nur die bes 
rückende Lieblichkeit des holden Geſchöpfes, das 
eingewilligt hatte, die Seine zu werden. Mit dem 
jauchzenden Ruf: „Meine Gertrud, meine Braut,“ 
ſchloß er das Mädchen in ſeine Arme. ji 

Tief aufſeufzend prekte Friederike Meynert die 
Hand auf ihr Herz. — „Braut,“ flüſterte fie leiſe. 
Stumm wandte ke ſich heimwärts, ohne umzu⸗ 
ſchauen, ob das Paar ihr folge oder nicht. Und 
wie fie dahinſchritt, hochaufgerichtet, im dunklen 
Kleide, da war es dem Grafen, als ſchritte das 
Verhängniß ſeinem Wege voraus. 

Der vor Kurzem noch ſo ſtrahlende Himmel 
hatte ſich mit bleifarbenem Grau bedeckt, und jetzt, 
grade da Fräulein Friederike Meynert im Walde 
verſchwand, rollte ein dumpfer Donner über die 
Berge. Doch ſiegesgewiß, glückbewußt hob Herbert 
ſein Haupt, drückte Gertrud mit leidenſchaftlicher 


Zärtlichkeit feſt an ſich und ſtammelte abermals: 
„Meine Braut!“ 
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Sonnabend 


v. Verdi du Bernois und Graf v. Zedlitz. Von allen 
dieſen befindet ſich nur noch Herr v. Goßler im 
Staatsdienſt. s 
Bon den Staatsjecretären find, von 
Boetticher und Marſchall abgeſehen, mit dem Aus⸗ 
ſcheiden aus ihrer Stellung auch aus jeder amtlichen 
Thätigkeit geſchieden: Graf v. Bismarck, v. Jacobi, 
Frhr. v. Maltzahn, Heusner und Hollmann. 
3 


Podbielski und Stephan. Auch die „Köln. Ztg.“ 
vermag nicht zu verfehlen, daß ganz abgeſehen von 
der Perſon des Generals v. Podbielski weit über den 
Kreis der Poſt⸗ und Telegraphenbeamten hinaus die 
Thatſache, daß nur ein Nichtfachmann, ein Außen⸗ 
ſtehender als Nachfolger v. Stephan in Betracht kommen 
onnte, als mit dem Gedächtniß an den hochverdienten 
erſten deutſchen Generalpoſtmeiſter ſchwer vereinbar 
empfunden werden wird. Wer Stephan gekannt hat, 
und der Kreis ſeiner Verehrer erſtreckt ſich ja durch alle 
deutſchen Gaue, der weiß, wie ſtolz er war, daß er 
aus den kleinſten Anfängen durch eigne Kraft und 
Tüchtigkeit ſich empor zu arbeiten vermacht hat bis 
zur höchſten Spitze, und daß er deshalb im Gedenken 
an ſeine eigne Laufbahn einen beſonderen 
Stolz darein ſetzte, allen ſeinen tüchtigen 
und gebildeten Poſtbeamten das Gefühl und das 
Vertrauen beizubringen, daß fie den Feld mar ſchall⸗ 
tab, die Anwartſchaft auf die höchſten 
Stellungen in der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung mit ſich trügen. Demgemäß hatte 
er der allgemein wiſſenſchaftlichen Ausbildung der höheren 
Beamten neben der rein ſachlichen und ſprachlichen Ent⸗ 
wicklung die höchſte Bedeutung beigelegt, und deshalb hatte 
er bei der Wahl aller höchſten Beamten ſtets ſorfältig im 
Auge, daß ſie nach jeder Hinſicht den weitgehendſten 
Anforderungen entſprachen. Stephan ſelbſt hatte meh- 
rere hohe Beamte für ſeine etwanige Nachfolgeſchaft 
längſt ins Auge genommen. Jetzt, uach ſeinem am 
8. April erfolgten Tode, wird ihm über das Grab 
hinaus beſcheinigt, daß alle dieſe Mühen und Beſtre⸗ 
bungen ergebnißlos geweſen ſind, daß unter allen 
Oberpoſtdirectoren und Beamten der Centralſtelle nicht 
ein einziger iſt, der fähig wäre, die verantwortliche 
oberſte Leitung zu übernehmen. 


$ 


Zur Militärſtrafproceſt⸗Reform. Eine bedent- 
ame Mittheilung bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ in der 
verſchleierten Form einer Richtigſtellung. Danach hat 
das preußiſche Staatsminiſterium gewiſſe Abänderungen 
des Entwurfs einer neuen Militär⸗Strafgerichtsordnung 
in Vorſchlag gebracht, worüber die kaiſerliche Gnt- 
cheidung noch nicht erfolgt ift. Die wichtige Angelegen⸗ 
heit befindet ſich alſo gegenwärtig wieder im Fluſſe, 
trotz des Reichstagsſchluſſes. Am bedeutſamſten aber 
iſt die an dieſe Mittheilung geknüpfte Verſicherung, daß 
der Reichskanzler und Miniſterpräſident keiner 


Faſſung zuſtimmen werde, welche mit 
einer im vorigen Jahre im Reichstage 
abgegebenen Erklärung unvereinbar wäre. 


Damit wird alfo die Auffaſſung beſtätigt, daß das Ber- 
bleiben des Fürſten Hohenlohe im Amte über den 
nächſten Herbſt hinaus weſentlich von dem Ausgang 
dieſer Sache abhängen wird. In der Sitzung des 
Reichstags vom 18. Mai 1896 hatte bei der erſten 
Leſung der Vorlage, betreffend die vierten Bataillone, 
der Abg. Lieber fih über den langjamenGang der Arbeiten 
der Reform der Militärſtrafgerichtsordnung beklagt 
und über dieſen Gegenſtand eine bindende Erklärung 
vom Bundesrathstiſche aus verlangt. Der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Hohenlohe gab ſie alsbald in folgender 


„Es ift feit langem allgemein auerkanut, daß unſere 
Militärſtrafgerichtsordnung der Verbeſſerung bedarf und daß 
die deutſche Armee ein einheitliches Strafgerichtsverfahren 
nicht entbehren kann. Der Entwurf einer neuen Militär⸗ 
ſtrafgerichtsordnung iſt nunmehr ſoweit vorbereitet, daß ich 
die beftimmie Erwartung hegen darf, denſelben im Herbit 
dieſes Jahres den geſetzgebenden Körperſchaften 
des Reiches vorlegen zu können. Derſelbe wird — vor⸗ 
behaltlich den Beſonderheiten, welche die militäriſchen Ein⸗ 
richtungen erheiſchen — auf den Grundſätzen der modernen 
Rechtsanſchauungen aufgebaut ſein.“ f 
Dieſe Erwartung des Reichskanzlers ift nur theil- 
weiſe in Erfüllung gegangen: nur dem Bundesrath 
konnte er im vorigen Spätherbſt den Entwurf vorlegen, 
der dort den größten Schwierigkeiten begegnete und 
neuerdings wieder ein Votum des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums erforderlich gemacht hat. Wenn die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ jetzt eine feierliche Verſicherung 
dahin für geboten erachtet, daß Fürſt Hohenlohe keiner 
Faſſung zuſtimmen werde, die mit jener Erklärung 
unvereinbar wäre, was ſich nur auf die Grundſätze der 
modernen Rechtsanſchauungen beziehen kann, ſo folgt 
daraus, daß es in dieſer Beziehung augenblicklich ſehr 
ſchlecht beſtellt ſein muß und daß Diejenigen recht haben, 
die den nahen Rücktritt des Fürſten Hohenlohe von 
ſeinen Aemtern in Folge unüberwindlicher Schwierig⸗ 
keiten der Reform der Militärſtrafproceßordnung vor⸗ 
ausſagen. 


5. 


„Nein, Fräulein Meynert, ich bin feft überzeugt, 
daß Sie keine Urſache haben, gegen den Verlobten 
Hrer Nichte Mißtrauen zu hegen,“ ſagte Pfarrer 
itzius, als er einige Tage ſpäter im Wohnzimmer 
des Doctorhauſes gemüthlich in dem großen leder⸗ 
bezogenen Armſtuhl zurückgelehnt ſaß, der ſonſt 
der gewohnte Platz feines Freundes Doctor 
Meynert geweſen war. Der Pfarrer hatte von 
Neuem verſucht, Fräulein Friederike davon zu 
überzeugen, daß Gertrud's Heirath mit Herbert 
Kronau in jeder Beziehung ein großes Glück ſei, 
und daß Tauſende von Mädchen ihr Geſchick preiſen 
würden, wenn es ihnen einen Mann wie Kronau 
entgegengeführt hätte. 0 
„Glauben Sie mir doch, liebe Freundin,“ fuhr 
der Pfarrer mit einem mißbilligenden Blicke auf 
das finſtere Geſicht ſeiner Zuhörerin ruhig fort, 
zich bin ein erfahrener Mann, und glaube ſelbſt 
ſagen zu dürfen ein Menſchenkenner! Ein Seel⸗ 
ſorger muß das ja ſein. Dieſer Herr Kronau 
machte auf mich ſchon bei der erſten Begegnung den 
günſtigſten Eindruck, und dieſes Gefühl verſtärkte 


ſich, je näher ich ihn kennen lernte. Was die 
äußeren Verhältniſſe betrifft —“ der Pfarrer 


räuſperte ſich und klopfte länger, als er ſonſt wohl 
zu thun pflegte, auf ſeine altmodiſche Horndoſe, 
ehe er eine fife nahm; aber Fräulein Meynert 
bemerkte ſein Zögern nicht. Den Kopf in die 
Hand geſtützt, blickte ſie in den Herbſtnebel hinaus, 
der das ganze Hochthal ausfüllte. „Ja, was aljo 
die äußeren Verhältniſſe anlangt,“ begann der 
Prieſter abermals, „jo find dieſe ja gleichfalls ſehr 
geordnete und günſtige; Herr Kronau hat mir ſeine 
Lage ganz offen geſchildert,“ der Pfarrer legte 
einen ganz merkbaren Nachdruck auf das Wörtchen 
anz — yer hat mir bereits ſeine Papiere zu⸗ 
ſenden laſſen durch ſeinen Freund, den Baron 
Rhoden, der auch Trauzeuge ſein wird. habe 
aber auch noch andere Erkundigungen unter der 
Hand eingezogen, ein Pfarrer hat fa feine Ber- 
bindungen, nicht wahr?“ — Friderike nickte zer⸗ 
firent —, „und habe ſehr befriedigende Auskunft 
erhalten, ſehr befriedigende.“ 


ortſetzung folgt} 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


Juli. 


Der vom Bundesrath in ſeiner geſtrigen Sitzung ge⸗ 


nehmigte Entwurf von Ausführungsbeſtimmungen zum 
Margarinegeſetz beſtimmt, daß, um die Erkennbarkeit von 
Margarine und Margarinekäſe, die zu Handelszwecken 
beſtimmt ſind, zu erleichtern, den bei der Fabrikation zur 
Verwendung kommenden Fetten und Oelen Seſamöl zuzu⸗ 
ſetzen ift. In 100 Gewichtstheilen der angewandten Fette 
und Oele muß die Zuſatzmenge bei Margarine mindeftens 


10 Gemichtstheile, bei Margarinekäſe mindeſtens 
5 Gewichtstheile Seſamöl betragen. Für die vor⸗ 
geſchriebene Bezeichnung der Gefäße und äußeren 


Umhüllungen, in denen Margarine, Margarinekäſe und Kunſt⸗ 
fpeifefett gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten wird, 
find Muſter aufgeſtellt mit der Maßgabe, daß die 
Länge der die Inſchrift umgebenden Einrahmung nicht 
mehr als das Fünffache der Höhe, ſowie nicht weniger 
als 30 em und nicht mehr als 50 em betragen darf. Bei 
runden oder länglich runden Gefäßen, deren Deckel 
einen größten Durchmeſſer von weniger als 35 em hat, 
darf die Länge der die Inſchrift umgebenden Einrahmung 
bis auf 15 em ermäßigt werden. Der bandförmige Streifen 
von rother Farbe in einer Breite von mindeſtens 2 em bei 
Gefäßen bis zu 35 em Höhe und in einer Breite von 
mindeſtens 5 em, bei Gefäßen von größerer Höhe, ift parallel 
zur unteren Randfläche und mindeſtens Z em von dem oberen 


Rande entfernt anzubringen. Der Streifen muß ſich oberhalb 


der Inſchrift befinden und ohne Unterbrechung um 
das Sg na gezogen jein. Er darf die Inſchrift und 
deren Umrahmung nicht berühren und auf den das Gefüß 
umgebenden Reifen oder Leiſten nicht angebracht ſein. 
Der Name oder die Firma des Fabrikanten, ſowie die 
Fabrikmarke ſind unmittelbar über, unter oder neben der 
Inſchrift anzubringen, ohne daß ſie den rothen Streifen be⸗ 
rühren. Die Anbringung der Inſchriften und der Fabrik⸗ 
marke erfolgt durch Einbrennen oder Aufmalen. Werden 
die Inſchriften aufgemalt, ſo ſind ſie auf weißem oder hell⸗ 
gelbem Untergrunde mit ſchwarzer Farbe herzu⸗ 
ſtellen. Die Anbringung des rothen Streifens geſchieht 
durch Aufmalen. Die Inſchriften und die Fabrik⸗ 
marke find auf den Seitenwänden des Gefüßes an mindeſtens 
zwei ſich gegenüber liegenden Stellen, falls das Gefäß einen 
Deckel hat, auch auf der oberen Seite des letzteren, bei 
Füſſern auch auf beiden Böden anzubringen. 

Die Vorſchriften über die Anbringung der Inſchriften 
und der Fabrikmarke finden ſinngemüße Anwendung auf die 
beim Einzelverkauf verwendeten Umhüllungen und auf die 
Bezeichnung der würfelförmigen Stücke. $ 


2 

Der Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, Oberſt 
Liebert, berichtet im „D. Col.⸗Bl.“ über die Beſichtigungs⸗ 
reiſe, die er in dem Süden des Schutzgebietes unter⸗ 
nommen hat. Er beſuchte zunächſt Mlkindant, dann 
Lini, wohin drohende Meldungen über einen Einfall 
der Magwangwara gelangt waren. Oberſt Liebert 
ſchreibt hierüber: 

„Kurs vor meiner Ankunft waren beunrubigende Nach⸗ 
richten über das Auftreten von Magwangwarahorden am mitt⸗ 
lerenRovuma aufgetreten. Die Häuptlinge ſelbſt halten zwar fejt 
an dem Gehorſam gegen das Gouvernement, aber alljährlich 
zieht die Schaar der jungen Krieger, die ſich zu ver⸗ 
heirathen gedenken, nach alter Suluſitte aus, um durch 
Raub und Plünderung ſich den Grundſtock des 
zur Heirath erforderlichen Vermögens — beſonders Vieh — 
bequem und koſtenlos zu erwerben. Es find Beiſpiele vor- 
handen, daß Häuptlinge dieſen jungen Leuten nachgelaufen 
ſind, um ſie mit Knütteln an ihre Pflichten gegen den Bana⸗ 
mkubwa zu mahnen. Aber nicht immer vermögen fie 
ſie zur Umkehr zu bewegen. So ſind dieſe Krieger⸗ 
haufen der Schrecken der friedlichen Nachbarn und 
der Miſſionen. Es ſtand zu befürchten, daß die 
angeſeſſene Bevölkerung die Felder nicht beſtellt, ſondern 
auch in dieſem Jahre, wie früher, in die Berge flüchtet. Ich 
habe daher die in Lindi ſtehende 8. Compagnie unter Premier⸗ 
lieutenant Engelhardt in die bedrohten Gebiete marſchiren 
laſſen, um dort ein Lager zu beziehen. Die Compagnie hat 
den Auftrag, im eigentlichen Sinne des Wortes als „Schutz⸗ 
truppe“ für die friedliche Bevölkerung zu dienen.“ 


Der Bundesrath hat in feiner geſtrigen unter Vorſitz 
des Staatsſeeretärs des Innern Staatsminiſters Dr. Graf 
v. Poſadowski⸗Wehner abgehaltenen Sitzung dem Entwurf 
einer Verordnung über die anderweite Bemeſſung der 
Wittwen⸗ und Waiſengelder für die Hinterbliebenen der 
Reichsbankbeamten, der Vorlage, betreffend die Desinfeetion 
von Eiſenbahnwagen bei der Beförderung thieriſcher Abfälle 
und Fäkaljen, dem Entwurf von Beſtimmungen zur 
Ausführung des Geſetzes über den Verkehr mit 
Butter, Käſe und Schmaz und deren Erſatzmitteln 
die Zuſtimmung ertheilt. Ferner wurde der Entwurf einer 
Bekanntmachung, betreffend die Einrichtung und den Betrieb 
der Buchdruckereien und Schriftgießereien mit 
Modificationen angenommen und die Wahl des Vorſitzenden 
der Berufungskammer in Ehrengerichtsangelegenheiten gegen 
Börſenbeſucher vorgenommen. 


Der Weltpoſtverein. Durch den bevorſtehenden Anſchluß 
Chinas, Koreas und des Oranje Freiſtaates wird das 
Gebiet des Weltpoſtvereins demnächſt einen Zuwachs von 
11430820 Quadrat⸗Kilometer mit rund 364%: Millionen 
Einwohnern erhalten, wovon allein auf China über 
11 Millionen Quadrat⸗Kilometer mit 357 Millionen Ein⸗ 
wohnern entfallen. Nach dem Beitritt dieſer drei Länder 
wird der Weltpoſtnerein, bekanntlich eine Schöpfung des 
verſtorbenen Staatsſecretärs v. Stephan, ein Gebiet von 
113 634507 Quadrat⸗Kilometer mit 1396 Millionen Çin- 
wohnern umfaſſen. 
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Deutſches Reich. 

Berlin, 2. Juli. u 
Uhr in Kiel auf dem „Meteor“ eiegeſchifft, um ſich zur 
Theilnahme an dem Handicap nach Travemünde zu 
begeben. Prinz Heinrich wird heute ſelbſt ſeine Yacht 
„L'Espórance” ftenern. Heute wird der von dem 
Kaiſer für Pachten 1. Klaſſe geſtiftete große Centenar⸗ 
pokal ausgeſegelt. Das Wetter hat ſich abgekühlt. 

— Die Kaiſerin ift, Abends 7 Uhr 50 Min. aus 
Gravenſtein nach Flensburg zurückgekehrt. Auf dem 
Dampfſchiffs⸗Pavillon war die Generalität, das Officier⸗ 
corps und der Oberbürgermeiſter zum Empfang an⸗ 
weſend. Die Truppen des Füſilier⸗Regiments „Königin“ 


gildeten bis zum Bahnhof Spalier. Um 8 / Uhr ſetzte 


Ihre Majeftäi die Reiſe nach Potsdam fort. Das auf 
der Straße angeſammelte Publicum bereitete der 
Kaiſerin lebhafte Kundgebungen. 3 
— Der Chef der Landgendarmerie, General der 
Infanterie v. Rauch, hat, einem hieſigen Blatte zufolge, 
ſeinen Abſchied eingereicht. i s 
— Die Ernennung des Abg. v. Podbielski 
zum Staatsſecretär des Reichspoſtamtes wird im 
Wahlkreiſe Potsdam 1 (Weſtpriegnitz) eine Erſatzwahl 
nothwendig machen. v. P. erhielt bei ſeiner 18 3 er- 
folgten Wahl 6265 Stimmen, während 2960 Stimmen 
auf den Candidaten der Freiſinnigen Volkspartei, 
1798 auf den Socialdemokraten, 1458 auf den Can- 
didaten der Freiſinnigen Vereinigung entfielen, wührend 
ſich 11 Stimmen zerſplitterten. 
— Heute Vormittag 11 Uhr fand im Bundesraths⸗ 
fanle des Reichsamts des Innern die Verabſchiedung 
des Staatsſecretüärs Dr. v, Boetticher ſtatt. Die 
Beamten aller Ränge waren verſammelt. Der Thanok 
Staatsſecretär gab einen Rückblick auf die Thätigkeit 
des Reichsamtes, deſſen Chef er gemejen war, un 
verlieh dem Danke für die Unterſtützung, die ihm ſeitens 
Aan des Reſſorts geworden war, herzlichen 
usdruck. ' 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Leipzig, 3. Juli. Eine alte Buchhändlerfirma wird der 
„Allg. Corr. zufolge eine internationale Kunſt⸗Zeitſchrift mit 
dem Titel „Roma“ herausgeben. n der erſten Nummer 
. eine vom deutſchen Kaiſer gezeichnete Seeſchlacht 

efinden. 


Sport. 


Radſport. Der große Preis von Berlin, den bekanntlich 
Sportsleute für den Radfahrſport begründen wollen, ſchein 
nunmehr geſichert. Nachdem von verſchiedenen Große 
Capitaliſten bedeutende Summen zugeſichert, ſoll am 10. Juli 
zum Beğen des Großen Preiſes ein großes Radfahrer⸗ 
Sonunexie in der Flora veranſtaltet werden zu dem rund 


Der Kaiſer hat ſich heute früh 7 
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20 000 Billets zur Ausgabe gelangen. Von der mit dem 
Arrangement dieſes Feſtes betrauten Centralſtelle ift ein 
großes Monſtre⸗Programm aufgeſtellt, das ſelbſt die großen 
Feſtarrangements in der vorjährigen Gewerbe⸗Ausſtellung 
in den Schatten zu ſtellen verſpricht. 


Neues vom Tage. 
Zum Untergang des Dampfers „Reinbeck“, 
der, wie wir berichtet haben, beim Auslaufen aus dem 
Hafen von Konſtantinopel infolge einer Colliſton mit dem 
deutſchen Bergungsdampfer „Berthilde“ geſunken ift, liegen 
noch weitere Berichte vor: 

Hamburg, 2. Juli. Die 14 ertrunkenen Mitglieder 
der Beſatzung des „Reinbeck“ ſind: Erſter Steuermann 
Theodor Schade, Blankeneſe; erſter Maſchiniſt Franz 
Minck, Breslau; zweiter Maſchiniſt Lorenz Röder, 
Flensburg; Zimmermann Carl Mittag, Alt⸗Ternin; 
die Matroſen Auguſt Hildebrandt, Prerow; Joſeph Kortas, 
Kinlau; Koch Johann Pernat, Pevali in Oeſterreich; Steward 
Ehriſtian Stand, Oſtorf; Heizer Max Baur, Berlin; Wilhelm 
Roblun, Auguſtgonen; Emil Blohm, Altona; Trimmer Jo⸗ 
hannes Baumann, Lauenburg; Carl Milde, Zingelſchauen; 
Aſſiſtent Matthias Groot, Flensburg. Ein Officier des 
öſterreichiſchen Schiffes „Hum“ erzählt: „Das Rettungsboot 
des „Hum“ war ſofort, nachdem wir den Zuſammen⸗ 
ſtoß der beiden deutſchen Schiffe bemerkt hatten, klar gemacht 
worden. Es gelangte ſchnell an die Seite des „Reinbeck“. 
Der Führer des Bootes begab ſich an Bord des „Reinbeck“, 
um die Mannſchaft aufzufordern, das Schiff zu verlaſſen. Die 
Beſatzung des „Reinbeck“ weigerte ſich jedoch und wandte ein, 
die Pumpen funetkonfrten noch. Kaum hatte der Oeſterreicher 
das Deck wieder verlaſſen, als der „Reinbeck“ plötzlich ſank. 
Unſer Boot kehrte alsbald zurück, gerieth in den Strudel, 
kippte um und verlor zwei Matroſen, deren Namen find: 
Cocianeich und Valcich aus Parenzo in Iſtrien.“ 
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ik 
= Das Unwetter, 
welches in der Nacht vom Mittwoch zu Donnerstag über 
das Neckarthal niedergegangen ift, hat dort fürchterliche Bere 
heerungen angerichtet. So wird aus Neckargartach ge⸗ 
ſchrieben: Einen traurigen Anblick bietet heute unſer Dorf 
ſowie deſſen Markung. um halb 1 Uhr Nachts entlud 
ſich ein ſchweres Gewitter mit zwanzig Minuten an⸗ 


haltendem gräßlichen Hagelſchlag und furchtbarem Sturm. 


Die Häuſer wurden völlig abgedeckt und ſämmtliche 
Ziegel zerſchlagen, Kamine e mehrere 1 1 2 
Fenſterſcheiben wurden zertrümmert. Die Häuſer waren 
voll mit Waſſer, ſo daß ſich die Bewohner aus den Betten 
flüchten und viele ihre Wohnungen räumen mußten. Die 
Felder ſind total vernichtet. Die größten Bäume wurden ent⸗ 
wurzelt und ein großer Theil abgeknickt und zer⸗ 
fetzt. An den Bäumen und Weinbergen iſt kein 
Blatt mehr zu finden. Man glaubte 
in eine Winterlandſchaft verſetzt. Es - fielen 
Schloſſen in der Größe von Hühnereiern, ja manche jo groß 
wie Gänſeeier, und in ſolchen Maſſen, daß dieſelben heute 
früh noch fußhoch am Boden lagen. Der Jammer bei der 
Einwohnerſchaft tt groß. Der angerichtete Schaden läßt fi 
bis jetzt nicht überſehen. Nur wenige Leute haben ihre 
Güter gegen Hagelſchlag verſichert. Der heutige Tag wird 
hier als ſchwerer Unglückstag in Erinnerung bleiben. 


s 

n, Zürich, 3. Juli. Im Inneren der Schweiz herrſcht 
ein furchtbarer Orkan verbunden mit Wolkenbru a 
Viele Häujer find zerſtört, die Ernte vernichtet. 

Beuthen in Oberſchleſ, 3. guli. (W. T.B.) Auf der 
Florentin⸗Grube ſind 4 Bergleute inſolge Ein⸗ 
athmung brandiger Gaſe ums Leben gekommen, 
2 ſchweben noch in Lebensgefahr. 


Torales. 


f * Witterung für Sonntag, den 4, Juli. Gewitter, 
N. 10 . kühler. S.-M. 3,46, S.U. 8,22, M.⸗A. 8,36, 

Witterung für Montag, den 5. Juli. Warm 
windig, Regenfälle. SU, 347 Sent. 3255 M.⸗A. 9,55, 


M.⸗U. 10,22. 
Der Rechtseandidat Hugo Danziger 


j a ; $ 
aus Thorn ift zum Referendar ernannt vi 
in Gollub zur Beſchäftigung 7 e k 
ſchreiber und Dolmetſcher, Gecretir Dankowskt zu 
Bromberg, ift der Charakter als Canzleirath verliehen. 
Zum Köuiglichen Rentmeiſter der Kreiscaſſe in Dirſchau iſt 
der „„ Wagner in Danzig ernannt 
worden. 3 N 

+ Perſonalien. Verſetzt find: der Kreisbauinſpector, 
Baurath Büttner von Marienwerder nach Königsberg 
i. Oſtpr. und zwar in die Kreis bauinſpectorſtelle Königs⸗ 
berg I (für die landräthlichen Kreiſe Pr. Eylau und Heiligen⸗ 
beil) der bisherige Landbauinſpeetor Hallmann von 
Aachen als Kreisbauinſpector nach Marienwerder 
in Weſtyr. und der ſeither bei der Verwaltung 
des Kaiſer Wilhelms⸗Canals in Kiel beſchäftigte Waſſer⸗ 
bauinſpector Seeliger nach Bromberg behufs Ausarbeitung 
der Unterlagen für die Ablöſung der wegebaufiscaliſchen 
Verpflichtungen im Regierungsbezirk Bromberg. Mit der 
gleichen Ausarbeitung im Regierungsbezirk Königsberg iſt 
der bisherige Kreisbauinſpeetor, jetzige Landbaufnſpector 
Pla 4 etka in Königsberg i. Oſtpr., unter Entbindung von 
der Verwaltung der Kreis ⸗Bauinſpection Königsberg V, 
betraut worden. 

* Von der Strombauverwaltung. Die Privatunter⸗ 
nehmer der Uferſicherungsbauten, jog. „Privatbuhnen⸗ 
meiſter “, welche bisher die ihnen übertragenen Arbeiten 
in Accord bezahlt erhalten, werden nunmehr lediglich nach 


Tagelohnſätzen bezahlt. 


* Bei der Reichsbank iſt der bisherige interimiſtiſche 
Bankvorſtand von Ingersleben in Rendsburg zum 
Bankporſtand ernannt worden. z 

* Conſiſtorialrath. Der bisherige Conſiſtorial⸗ 
Aſſeſſor Krüger in Danzig iſt zum Conſiſtorialrath 
Allerhöchſt ernannt und ihm eine etatsmäßige Raths⸗ 
ſtelle bei dem hieſigen Königlichen Conſiſtorium ver⸗ 


liehen worden. akt 

£ See⸗Berufsgenoſſenſchaft. Die diesjährige 
Sectionsverſammlung > Les Berufsgenoſſenſchaft 
wird in Danzig am 26. d. Mts. ſtattfinden. Die 
Verhandlungen beginnen Vormittags 9 Uhr. ; 

Stadtverordneten⸗Verſammlung. Am nächſten 
Dienstag findet eine Stadtverordneten⸗Verſammlung 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: i 

A. Oeffentliche Sitzung. Uebergabe der 
Büſte des verſtovbenen Herrn Oberbürger⸗ 
meiſters v. Winter an die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung. — Interpellation wegen häufigeren 
Sprengens. — Tuürnfeſt der Elementarſchulen. — Leihamts⸗ 
reuiſton. — Verkauf eines Anbaues auf Abbruch und Bes 
pflanzung des freiwerdenden Platzes. — Uebernahme einer 
Remuneration auf den Armenetat. — Genehmigung des 
Entwurfs für die elektriſche Centrale. — Penſionirung. — 
Niederſchlagung von Hundeſteuer. — Erweiterung der Klein⸗ 
vieh⸗Schlachthalle auf dem ſtädtiſchen Viehhofe. B. Geheime 
Sig ung. Wahl eines Mitvorſtehers. — Anſtellung. > 

Behufs tlebergabe des Kleinhammerweges im 
Langfuhr als öffentliche Straße an die Stadt⸗ 
gemeinde Danzig, wird auf Einladung der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direction hierſelbſt am nächſten Montag Vormittags 
7½ Uhr an dem bezeichneten Wege eine Beſprechung der in 
dieſer Angelegenheit intereſſirten Beſitzer mit Vertretern des 
Eiſenbahnftscus und des hieſigen Magiſtrats ſtattfinden. 

Sonderzug Danzig⸗Carthaus. Wir machen an 
dieſer Stelle noch einmal auf den Perſonen⸗ 
Sonderzug aufmerkſam, der morgen von hier nach 
Carthaus abgelaſſen wird. Zu demſelben werden 
bekanntlich Fahrkarten zum einfachen Fahrpreiſe für die 
Hin: und Rückfahrt ausgegeben. Die Abfahrt erfolgt 
um 8,10 Uhr Vorm, die Rückfahrt von Carthaus um 
8,30 Abends. 

Herr Polizeirath Witt, der Decernent der Sanftäts⸗ 
und Veterinalr⸗Polizef, Schankconceſſtonsſachen 20. bei der 
hieſigen Königlichen Polizei⸗Direction tritt Morgen einen 
vierwöchigen Urlaub nach Schleſten an. Seine Vertretung 
haben die Herren Poltzefrath Jaite und Aſſeſſoren 
Thomas und Grote übernommen. 

* Straßenbahngeleiſe in der groſten Allee. Mit 
dem geſtrigen Tage iſt mit dem Umbau des öſtlichen 
Straßenbahngeleiſes in der großen Allee und zwar von 
dem Nordende derſelben ſeitens der Straßenbahnver⸗ 
waltung begonnen worden. ; 

* Grundſtücksverkäufe. In diefen Tagen wurden durch 
das Commiſſtonsgeſchäft Wilhelm Werner⸗Danzig folgende 
Grundſtücke verkauft: Danzig, Milchkannengaſſe 31/32, für 
i k. an Herrn Baumeiſter Rudolf Kulemann in 
Ilmenau, Thüringen; Langfuhr, Jäſchenthalerweg dhe /t, für 
186 000 Mk. an Herrn Rentier Freder, Zoppot; Langfuhr, 
ea ai für 75009 ME an Herrn Apotheker Kuhn 
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ſich mitten. 
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* Lanudespolizeiliche Abnahme. Zur landes- 
polizeilichen Abnahme der Vorfluthanlagen auf 
dem Rangirbahnhofe Danzig und dem Verbindungs⸗ 
gleiſe nach dem Hauptbahnhofe ift vom Herrngtegierungs⸗ 
Präſidenten ein Termin auf Mittwoch, den 
7. Juli er., Vormittags 11 Uhr, beginnend am 
Petershagener Thor, anberaumt worden. Als Com⸗ 
miſſarien des Regierungspräſidenten werden ſich der 
Herr Regierungs⸗ und Baurath Anderſon und der 
Regierungsaſſeſſor v. Heyking an dem Termin 
betheiligen. i 

* Der Weſtpreußiſche Verein der Molkerei⸗ 
fachleute wird ſeine Jahresverſammlung am 17. d. Mts. 

n unſerer Stadt abhalten. 
„ Landwirthſchaftskammer. Bekanntlich beſchloß 
die weſtpreußiſche Landwirihſchaftskammer in einer 
ihrer letzten Sitzungen, ihr in der Fleiſchergaſſe 34 
belegenes Geſchäftshaus zu verkaufen, weil daſſelbe fich 
für den großen Geſchäftsgang als zu klein erwies. Als 
Erſatz hat die Landwirthſchaftskammer das von Herrn 
Baugewerksmeiſter Kirſch erbaute Grundſtück Sand⸗ 
grube 21 für den Preis von 43000 Mk. erworben. 
Das Grundſtlick umfaßt einen Flächenraum von 
2300 Quadratmeter und eignet ſich nach Lage und Ein⸗ 
richtung ganz beſonders für die Landwirthſchaftskammer. 

* Zum Königlichen Sanitätsrath Ut Herr Stabs- 

arzt a. D. Dr. Hantel in Elbing ernannt worden. 
Die Auszeichnung des Herrn Dr. H. iſt wohl haupt⸗ 
ſächlich auf deſſen eifriges Wirken im Intereſſe der 
Rothen Kreuz⸗Sache zurückzuführen. 
i Ein Muſikabend in Wien wird im Kleinhammer 
Park von einem Damen⸗Concert⸗Orcheſter, das unter Leitung 
des Herrn Anton Suhrer ſteht, morgen und Montag ver- 
anſtaltet werden. Der Capelle geht ein guter Ruf voranf 
Siehe auch Inſerat. f 

* Um die Meiſterſchaft in Deutſchlaud wird 
morgen auf der Weſer bei Bremen gekämpft werden. 
Auch unſer berühmter Danziger Sculler Herr Otto 
Sommerfe wird am Start erſcheinen. Außer 
ihm werden um die Ehre der Meiſterſchaft von 
Deutſchland, welche von Klebahn⸗ Bremen, dem 
vorjährigen Sieger, vertheidigt wird, ſtreiten: Hart⸗ 
mann⸗Frankfurt a. M. und -Trendel- Berlin. 
Seban wurde bekanntlich vor 14 Tagen in Berlin 
geſchlagen, während Trendel Sommerfeld um 2 Secunden 
ſchlug. Sommerſeld iſt bereits am Donnerstag nach 
Bremen abgereiſt. Die herzlichſten Wünſche ſeiner 
Sportsfreunde begleiten ihn zu dem heißen Kampfe. 

* Bezirkswettturnen. Am 18. d. Mts. findet wie 
alljährlich auf der Wieſe in Jäſchkenthal das volks⸗ 
thümliche Wettturnen des Bezirks Strandwinkel des 
Unterweichſelgaues ſtatt. Geübt werden Stabhoch⸗ 
ſprung, Weitſprung, Steinſtoßen und Wettlauf. Dem 
Bezirk Strandwinkel gehören folgende Vereine an: 
Danziger Türn⸗ und Fechtverein, Danziger Männer- 
Turn⸗Verein, die Turnvereine Neufahrwaſſer, Lange 
För, otio Zoppot, Neuſtadt, Dirſchau und Pr. 

targard. 

29 Neue Lawntennisſpielplätze. Montag Nachmittag 
werden die neuen vom Langfuhrer Verſchönerungs⸗Verein 
eingerichteten Lawn⸗Tennis⸗Spielplätze eröffnet werden. 
Dieſelben liegen der Jäſchkenthaler⸗Wieſe gegenüber auf dem 
Si See Förſter⸗Etabliſſement gehörigen eingeſeckten 
Platze. Dieſe 
AE Bie jegenait je Thätigkeit des Langfuhrer⸗Verſchönerungs⸗ 

exetns. R 

* Café Milchpeter. Die Wochentagsconcerte in dem 
ſchönen Parle des Café Milchpeter erfreuen ſich großer 
Beliebtheit. o lange dre Capelle des Feldartillerie⸗Regts. 
Nr. 36 dienſlich verhindert ift, concertirt die Capelle des 
Grenadier⸗Regts. König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5. Das 
geſtrige Progtumm war wieder ein recht reichhaltiges. Das 
Montag⸗Concert wird mit einem Kinderfeſte (Kinderfackel⸗ 
polonafſe 2c.) verbunden fein. Näheres ſiehe Inſerat. 

* Colliſion des Dampfers „A. W. Kafemann“. 
Raut Mittheilung an die hieſige Rhederei Behnke und 
Sieg iſt Dampfer „A. W. Kafemann“, Capitän 
G. Steinhagen auf der Reiſe von Kemi nach 
Gt. Parmouth nach Colliſion mit dem engliſchen 
Dampfer „Junismoor“ mit Schaden am Bug in 
Helſinghr eingelaufen. 

i * Grunbbefitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
1. Bori. Graben Nr. 52 von der Frau Johanna Stenzel 
geb. von JUEWSTĘ an die Bäckermeiſter Richard Ottomar 
Claus'ſchen Eheleute in Emaus für 44750 Mk. 2. Stadt- 
gebiet niedere Seite gon dem Gerichts vollzieher a. D. Carl 
Schroeder an die Käſefabrikant Guſtav Hahniſchen Eheleute 
für 4800 Mk, 8. Poggenpfuhl Nr. 73 von den Kaufmann 
Samuel Goldbergiſchen Eheleuten an die Schutzmann Carl 
Neumann'ſchen Eheleute für 94500 Mk. 4. Schellingsfelde, 
Blatt 74, von den Maurer Julius Roſengart'ſchen Eheleuten 
an die Tiſchlergeſell' Wilhelm Preiſinger'ſchen Eheleute für 
22500 Mk. 5. Jopengaſſe Nr. 61 von der Wittwe Henriette 
Blauck geb. Tongt an die Wittwe Lina Lewandowskf geb, 
Blumberg für 58 900 Mk. 

* Nordbiſche Elektrieitäts⸗Geſellſchaft. Die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zuGraudenz genehmigte 
geſtern den zwiſchen dem Magiſtrat und der Nordiſchen 
Elektrieitäts⸗Actien⸗Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrag, 
worin letzterer die Genehmigung ertheilt wird, die von 
ihr angelanfte Straßenbahn in eine ſolche mit 
elektriſchem Betriebe umzuwandeln, desgleichen wurde 
der Geſellſchaft die Conceſſion für den Bau und Betrieb 
einer elektriſchen Centrale für Licht⸗ und Kraftabgabe 
in der Stadtgemeinde Graudenz ertheilt. Die Arbeiten 
ſollen jo gefördert werden, daß die Abgabe von Licht 
in 8 Monaten erfolgen kann. 

* Das Garten⸗Etabliſſement „Flora“ in Langfuhr 
iit von Herrin Orgelbauer Julius Witt durch Vermittelung 
des Herrn Aßmann an den Kaufmann Klein in Berlin für 
den Preis von 45 000 Mk. verkauft worden. 

* Unredlicher Dienſtbote. Die unverehelichte Helene 
Nitrowski ſtand bis zum 30. v. Mis. bei der Rentiere K. 
im Dienſt. Weil fie mehrere Nächte nicht nach Hauſe kam, 
wurde fie von ihrer Prineipalin entlaſſen. Später ſtellte fi 
heraus, daß die N. verſchtedene Diebſtähle ber ihrer Herrin 
verübt hat, Geſtern wurde ſie verhaftet und heute in das 
Gerichtsgeſängniß eingeliefert. 

* Feuer. Geſtern Nachmittag wurde die Feuerwehr 
nach dem ſogenannten „Müllberge“, der am Ruſſiſchen Grab 
am Fuße von Zigankenberg liegt, gerufen, Kinder hatten 
hier beim Spielen etwas Papier angezündet und der 
herrſchende Wind hatte das Feuer weiter angefacht. Als die 
Feuerwehr eintraf, ſtand ein großer Theil des Zaunes, der 
den Platz umgiebt, in Flammen. Die Feuerwehr ging mit 
zwei Gasſpritzen dem Feuer energiſch zu Leibe und nach 
zweiſtündiger Arbeit war jede Gefahr beſeitigt. Circa 18 
Meter Zaun ſind ein Raub der Flammen geworden. 

* Polizei ⸗ Bericht für den 3. Juli. Verhaftet: 
6 Perſonen, darunter je eine wegen Diebſtahls, Unfugs und 
Trunkenheit, 2 Bettler. Verloren: 1 ledernes Porte⸗ 
monnaie mit 6,50 Mark und eine ſilberne Spindeluhr mit 
buntem Zifferblatt, abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Poligei-Direciton, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 2. u. 3. Juli. 
Zehnter Fall: Meineid. 
Strafſache cija, Carl v. Wiecki und Genoſſen. 

; (6. Verhandlungstag.) z i 

Die heutige Zeugenvernehmung brachte keine Bez 

merkenswerthen Ausſagen. Es handelte ſich im Weſentlichen 

um eine Confrontation der Zeugen, deren Bekundungen ein⸗ 

ander bisher widerſprachen. 
(7. Verhandlungstag). 

Es ift bewuuderungswürdig, mit welcher Ruhe und 
pędem Gleichmuth die vier Angeklagten die ganze Zeit 
2. er der für jie jo bedenklichen Verhandlung gefolgt find. 
Wie heute blicken ſie ſcheinbar uninterreſſirt drein, nur Frau 
fie edi nergießt einmal einige Thrünen, dann lächelt 
pop eder. Um 11 Uhr Vormittags zieht ſich der Gerichts⸗ 
Sete zur Berathung über die Beeidigung einer Anzahl 
5 > zurück. Es wird eine halbſtündige Pauſe ge 
Bet lich Während dieſer correſpondiren die Angeklagten 
i cej ich eifrig nach der Tribüne. Frau W. erſcheint plötzlich 
nad vergmweifelt und macht das Zeichen des Aufhängens 
pacz Halsabſchneidens. Der Gerichtshof verkündet bei jenem 
A edererſcheinen den Beſchluß, ſämmtliche Verwandten der 
eln deklagten nicht zu beeidigen. Bei der Frageſtellung giebt 
śnię Geſchwoxener die e bet Frau Barra 

nach fahrläſſigem Falſcheid zu fragen, ferner 


inrichtung liefert wieder einen neuen Beweis] W 
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den Geſchworenen je eine Ausfertigung des Frage⸗ Berliner Börſen⸗Depeſche. land und Oeſterreich⸗Ungarn. Gray verlas die Proteſt⸗ 
bogens mit in das Berathungszimmer zu geben. — 2. 3 ; g 8. erklärung dieſer Mächte und fuhr fort, der vorgeſchlagene 


Um 412 Uhr beginnt der Vertreter der Anklagebehörde, 
Afſeſſor Lafer fein Plaidoyer mit den Worten: „Der Krug 
geht ſo lange zum Waſſer, bis er bricht!“ „Seit 
Jahren“, ſo führt er aus, „haben die Angeklagten Wiecki 
und Heinrich ein frevelhaftes, leichtfertiges Spiel 
mit ihrem Eide getrieben, theils nur um ihren Mitmenſchen 
zu ſchaden theils aus ſchnöder Gewinnſucht. Endlich hat die 
rüchende Hand der Nemeſis auch ſie gefaßt und vor Sie, 
meine Herren Geſchworenen, geſtellt!“ — Eingehend erörtert 
der Staatsanwalt die Schuldfragen und kommt zu dem Schluß, 
daß bei Allen wiſſentlicher Meineid nachgewieſen ſei. Beim 
Falle Bagnutzki meint er, daß ſelbſt ein kaſſubiſcher Bauer 


nicht jo dumm ift, ſich ſelbſt zu verſtümmeln und dieje That: | 3 


ſache nachher öffentlich herum zu ſprechen. 
(Die Verhandlung dauert bei Schluß der Redactiou noch fort.) 


Provinz. 
* Zoppot, 3. Juli. Die heutige amtliche 
Badeliſte weiſt einen Fremdenbeſtand von zu⸗ 
ſammen 3186 Perſonen auf. 
<t. Neuſtadt, 2. Juli. Eine Berliner Holzfirma 
(Valentin u. Co.) hat den zum Rittergut Oppalin 
gehörigen Wald für den Preis von 110000 Mark 
gekauft. Es ſind etwa 110 italieniſche Arbeiter hier 
eingetroffen, welche die geſchlagenen Hölzer zu Eiſen⸗ 
bahnſchwellen, Grubenhölzern u. ſ. w. verarbeiten. 
— In dem Ueberbrücker Darlehnskaſſen⸗ 
Verein e. G. m. u. H. ijt an Stelle des ausgeſchiedenen 
Herrn Heinrich Pfeiffer Herr Beſitzer Franz Becker 
aus Bohlſchau in den Vorſtand gewählt worden. — 
Die Arbeiterinnen der Cigarrenfabrik von P. Pokorra, 
welche bereits öfter Nothleidenden durch bedeutende 
freiwillig zuſammengelegte Geldgaben geholfen haben, 
haben jetzt der hieſigen katholiſchen Pfarrkirche eine 
ſchöne Fahne im Werthe von 200 Mk. geſchenkt. 
Die Fahne wurde durch Herrn Dekan v. Dombrowski 
in der Kloſterkirche geweiht. — Der Guſt av⸗A dolf- 
Z.weig⸗Verein der Dibceſe Neuſtadt feierte am 
Mittwoch ſein Jahresfeſt in der Kirche zu Smaſin. 
Die Collecte brachte den erfreulichen Ertrag von 


83 Mk. Im Anſchluß an den Gottesdienſt fand unter. 


Betheiligung der ganzen Gemeinde die Generalver⸗ 
ſammlung, unter dem Vorſitz des Herrn Superin- 
tendenten Luckow, Neuſtadt, ſtatt. In derſelben 
wurde einſtimmig beſchloſſen, von dem zur Verfügung 
ſtehenden Drittel der Jahresbeiträge 100 Mk. der 
Gemeinde Leſſau zur Schuldentilgung und den Reſt 
der Gemeinde Bohlſchau zur Erbauung der Capelle 
in Luſin zu geben. Für die nüchſtjährige Feier wurde 
Putzig gewählt. 

e. Lautenburg, 1. Juli. Der aus 30 Officieren, 
56Burſchen und 60 Pferden beſtehende große General- 
ſtab, ſetzte unter Führung des Generals der Cavallerie 


Graf v. Schlieffen geſtern ſeine Uebungsreiſe fort, 
nachdem derſelbe hier für einen Tag Quartier gemacht 
Röhrenbrunnens 
wurde für 344,50 Mark dem Schmiedemeiſter Herrn 


hatte. — Der Neubau eines 
Otto Bartkowski von hier übertragen. 

g. Dirſchau, 2. Juli. Der Gutsbeſitzer Anton 
teguth- Schönau hat das in Kriefkohl gelegene 
Grundſtück des Herrn Gutsbeſitzers Jacob Wiens⸗ 
Naſſenhuben für 30 000 Mk. gekauft. 

g. Dirſchau, 2. Juli. Der Landwirthſchaft⸗ 
liche Kreisverein Dirſchau hielt heute eine recht 
gut beſuchte Verſammlung ab, zu der Herr General⸗ 
ſeeretär Steinmeyer⸗Danzig erſchienen war. Zur 
erſt ſprach Herr Dr. Pfreimbtner über den Nutzen 
von Gründüngung. Für Gründüngung wurde von dem 
Herrn Vortragenden als Unterbau und Zwiſchenbau 
Lupinen, Senf, Raps, Roggen empfohlen. Die Land⸗ 
wirthſchaftskammer hat für Prämiirung von kleinen 
ben D Beſitzungen Beträge von 300, 200, 100 Mk. 
für den Kreis Dirſchau bewilligt. Der Saatenſtands⸗ 
bericht wurde folgendermaßen feſtgeſtellt: Weizen 
gut, Roggen Durchſchnitt, Gerſte Durchſchnitt, Hafer 
gering, Erbſen Durchſchnitt, Kartoffeln gering, Klee 
gut, Rüben gering. Froſtſchäden und Frühreife nur 
gering. 

* Neuteich, 2. Juli. 

Beſitzer Herr Wiens aus Prangenau die Entdeckung, 
daß ſein Hofjunge, welchen er vor einiger Zeit aus 
der Beſſerungsanſtalt zu Tempelburg gemiethet hatte, 
eine größere Geldſumme in ſeinem Strohſack verborgen 
hatte. Es kam nun nicht nur an den Tag, daß dieſer 
Junge mit zwei anderen aus Tempelburg gemietheten 

Jungen mehrfache Diebſtähle ausgeführt, ſondern auch 
noch, daß alle drei die Scheune des Herrn Wiens im 
vorigen Herbſte in Brand geſteckt hatten. 

tz. Rieſenburg, 2. Juli. Heute Vormittag fand die 
Beſichtigung des Hiefigen Cüraſſier⸗Regiments durch den 
commandirenden General v. Lentze ſtatt. Die 
Deutſch⸗Eylauer Schwadron, welche wührend der Dauer 
des Regiments⸗Exercierens hierſelbſt Quartiere bezogen 
hatte, iſt in ihre Garniſon zurückgekehrt. 

A Rehhof, 2. Juli. Geſtern Nachmittag hatte der 
Chorgeſangverein aus Marienwerder unter Führung 
des Herrn Prediger Hammer einen Ausflug per 
Bahn nach hier unternommen. Unter Vorantritt 
einer Mufifcapelle wurde ein Spaziergang nach dem 
ſchönen Laubwalde unternommen und nach Rückkehr 
im Garten einige ſchöne Geſänge vorgetragen, dann 
die Heimfahrt angetreten. Am Sonntag den 4. Juli 
wird der Kaufmänniſche Verein Marien 
werder ſein Sommerfeſt hier feiern. 

Stettin, 2. Juli. (O.⸗Z.) Ein abſcheulicher Mord 
iſt geſtern an einem jungen Mädchen in unmittelbarer 
Nähe von Schwedt verübt worden. Die 15 bis 
16 Jahre alte Tochter des Schmiedemeiſters Capellus 
in Schwedt, ein krüftiges, blühendes Mädchen, ging 
geſtern Nachmittag in den an den Park von Monplaiſir 
ſtoßenden ſogenannten Rehgarten, um Beeren zu 
pflücken. Später wurde das Mädchen als Leiche er⸗ 
würgt aufgefunden. Nach dem Befund der Leiche ſoll 
es ſich um einen Luſtmord handeln. 


Letzte Jandels nachrichten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 3, Hulk 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 180 R. Wind O. 
Weizen war heute ſeſterer Tendenz bei vollen Preiſen. 

Bezahlt wurde für inländiſchen hochbunt 764 Gr. 
Mk. 157, für polniſchen zum Tranſit bunt 689 Gr. 
Mk. 112½, hochbunt 750 Gr. Mk. 122, für vuſſiſchen 
zum Tranſit Ghirk 737 und 747 Gr. Mk. 117, ſtreng roth 
764 Gr. Mk. 120 per Tonne. 

Raggen unverändert. Bezahlt it innländiſcher 
725 und 744 Gr. Mk. 109, polniſcher zum Tranſit alt 
705 Gr. Mk. 69. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 644 Gr. 
Mk. 76½ per Tonne. - 

Hafer inländiſcher Mk. 126 per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 3, feine Mk. 2,90, Mk. 3, Mk. 3,10, 
Mk. 3,25, Mk. 3,35 per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 3,40, 3,45, 3,50, per 50 Rilo bezahlt. 

Spiritus feſter. Contingentirter loco Mk. 59,90 Brief, 
nicht contingentirter loco Mk. 40,20 Brief. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
— Danzig, 3. Jult. 
Rohzucker. Tendenz ruhig. Mk. 8,30 Geld per 880 tranſito 
incl, Sad franco Neufahrwaſſer. f 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Hafis 889 Mk. 9,70. Termine: Juli k. 8,42 ¼, 
Auguft Mk. 8,60, September 8,62½, October⸗Deebr. Mk. 8.70, 
Januar⸗März Mk. 8,90, Gemahlener Melis I Mk. 22,62 ½, 
Hamburg. Tendenz an: Termine: Juli Mk. 8,40, 
Auguſt Mk. 8,60, September Mk. 8,62½, Oet.⸗Dechr. Mk. 8,70, 
Januar⸗März Mk. 8,90. 


Durch Zufall machte der 7 
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Tendenz: Die heutige niedrige Wiener Vorbörſe 


3% Weſtp. „ „ 
3½% Wommer. 
Pfandbr. 
Berl. Hand. Gef 168.20 
Darmft.⸗Bant 156.25 
Dy Prinatb. —.— 
Deutſche Bank 203.60 203.75 
Disc.⸗Com. 204.60 204.70 
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Oeft. Credo. ult. 231.20 |: 
5% Mel. Rt. 94.60 
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auch Banken ungiinitig beeinflußt. 
Kohlen⸗Actien größere Kaufluſt, was mit der Ausbreitung 
des Belgiſchen Arbeiter⸗Ausſtandes erklärt wurde. Von 
Hüttenattien ſchloſſen ſich nur Wochenmarkt der 
Aufwärtsbewegung der Kohlenactien an, während 
auf die übrigen die New⸗Norker Eiſenmarktberichte 
drückteu, wonach die Production die Nachfrage überſteigt. 
Später Banken beſſer, von Bahnen lagen Kanada und 
italieniſche Bahnen ſchwücher, ſchweizeriſche beſſer, heimiſche 
behauptet. Fonds ruhig. Türken ſtill. Schluß feſt. 


Standesamt vom 3. Juli. 
Geburten: Pract. Arzt Dr. med. Georg Brieſewitz, 
T. — Kaufmann Moritz Feldmann, T. — Kellner Eugen 
Grube, S. — Briefträger Guſtav Wiſchnack, S. — 
Sergeant und außeretatsmäßiger Zahlmeiſter⸗Aſpirant im 
Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Arthur Saſſe, T. — Arbeiter 
Carl Klein, T. — Hausdiener Karl Faber, T. — Arbeiter 
Johann Braemert, T. — Caſſirer Franz Neumann, 
T. — Schmiedegeſelle Guſtav Heinziuß, T. — Seefahrer 
Guſtav Mi ſchke, T. — Schmiedegeſelle Wilhelm Geng, T. 
Schloſſergeſelle Oscar Kittelmann, S. — Kupferſchmied 
Stephan Manezak, T. — Gärtner Adolf Ausländer, 
S. — Schmiedegeſelle Jacob Roeſchke, S. — Schmied 
Johann Pozors ki, T. — Arbeiter Wilhelm Lipkow, 
T. — Oberfeuermeiſtersmaat der 1. Werft⸗Diviſion Gujtav 
Star f, T. 

Heirathen: Buregu⸗Vorſteher beim Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft Moritz Alfred Richard Kothe und Johanna 
Hedwig Grönde. — Kutſcher Karl Grnſt Robert Bumke 
und Julianne Johanna Juſtine Baſendowski. — 
Maurergeſelle Gottlieb Sauer und Roſalie Haffke, geb. 
Gudd. — Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Unverehelichte Margarethe Anna Schnibbe, 
faſt 41 J. — S. des Schmiedegeſellen Karl Laganke, 5 M. 
— T. des Töpfermeiſters Rudolf Löffler, 2 M. — T. des 
Schuhmachermeiſters Franz Frieſe, 6 W. — Arbeiter 
Johann William Dunckel, 29 J. — T. des Gaſtwirths 
Franz Wunder, 10 M. — Unehelich: 3 S. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 3. Juli. (Städt. Schlachtviehmarkt, Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtauden: 3095 Rinder, 
1292 Kälber, 14785 Schafe, 7955 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, 
hächſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 61—65; 2. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemüſtete 
52—61; 3. mäßig genährte junge und gut genührte ältere 
51—53; 4. gering genährte jedes Alters 45-49. Bullen: 
1. nollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 53—57; 2. müßtg 
genährte jüngere und gut genährte ältere 48—53; 3. gering 
genährte 44—46. Färſen und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — ; b) voll: 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
Jahre alt 58—54; 2. ültere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 48-52; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 44—48; 4. gering genührte Färſen und 
Kühe 38—42. 

Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 62—66; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 55—60; 3. geringe Saugkälber 48—52; 4, ältere 
gering genährte Kälbertz(Freſſer) 35—43. ! 

Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
58—60; 2. ältere Maſthammel 54—56; 3. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—52; 4. Holſteiner 
Niederungsſchafe — ; auch pro 100 Pfund Lebend⸗ 
gewicht — Mark. 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend loder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 
13, Jahr alt: a) im Gewicht von 220—300 Pfund 51.52 
b) über 300 Pfund lebend (Räſer) —; 2. fleiſchige 
Schweine 50—52; gering entwickelte, ferner Sauen und 
Eber 46—49 Mk. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: ruhig, es bleibt kleiner Ueberſtand. Kälber: 
ebenfalls ruhig. Hammel: In Schlachtwaare ruhig, nicht 
ganz geräumt; in Magervieh erzielten nur feine Lämmer 
gute Preiſe; im übrigen mittelmäßig, es bleibt Ueberſtand. 
Schweine: ruhig, geränmt. i 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 
Das Deficit der Berliner Gewerbe⸗ 
: Ausſtellung. 


J. Berlin, 3. Juli. Die ofſicielle Schlußrechnung der 
Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung zeigt eine Geſammteinnahme 
von nahezu 6 Millionen Mark, von denen die größere 
Hälfte auf das Conto der Eintrittsgelder kommt. Den Ein⸗ 
nahmen ſtehen Ausgaben von insgeſammt 7 700 000 Mark 
gegenüber, doch ſtellt ſich der Fehlbetrag 
durch nachträgliche Ausgaben auf 1900 000 Mark 
oder 50 Procent der gezeichneten Garantiefonds. Die 
Thatſache, daß die Ausgaben in der Calculation nur mit 
2900 000 Mark in Rechnung geſtellt und ſchließlich auf 
7900 000 Mark angewachſen find, erregt überall berechtigtes 
Aufſehen. Die coloſſale Ueberſchreitung der Voranſchläge 
dürfte den Garantiefondszeichnern zu weiteren Schritten 
Veranlaſſung geben. 


Die Friedensverhandlungen. 

F Hamburg, 3. Juli. Der „Hamb. Corr.“ meldet 
aus Konſtantinopel: Die Berichte über den 
günſtigen Stand der Friedensverhandlungen 
widerſprechen den Thatſachen. Der Brief des Zaren 
an den Sultan wird angezweifelt. Die Gegenſätze 
zwiſchen Tewfik Paſcha und dem in feiner Stellung 
erſchütterten Großvezier beeinträchtigen die Ver⸗ 
handlungen. 


Zollkrieg mit der Union? 

Waſhington, 3. Juli. (W. T.⸗B.) Der Senat nahm 
mit 33 gegen 19 Stimmen den Artikel des Tarifsentwurfs 
an, welcher beſtimmt, daß auf ſolche Waaren, für welche im 
Auslande Exportprämien gezahlt werden, dieſen Prämien 
entſprechende Zuſchlagszölle gezahlt werden. Im Laufe der 
Debatte bekämpfte Senator Gray dieſen Artikel und erklärte, 
dies wäre der erſte Schritt in der Uebers 
tretung der Verträge, wenigſtens derfenine mit Deutſch⸗ 


drückte bei Beginn auf öſterreichiſche Werthe, hierdurch wurden 
Dagegen zeigte ſich für 


ſtellung erwidern. 


Zoppot nach Adlershorſt. Rendez⸗vous Nachmitt. 


Zoll ſei eine Verletzung des Vertrages mit Preußen 
vom Jahre 1828, welcher eine Verpflichtung enk⸗ 
hielt, die ehrenhafterweiſe nicht umgangen werden könne. 
Lindſay bekämpfte ebenfalls den Artikel. Caffery, 
Morgan, White ſprachen für denſelben. Morgan 
führte aus, neue Verhältniſſe feien ſeit dem Ver⸗ 
Vertrage von 1828 eingetreten, Deutſchland habe unter dem 
Eindruck derſelben gehandelt, und die Vereinigten Staaten 
ſeien infolgedeſſen berechtigt, das Gleiche zu thun. 
Chandler erklärte, er würde ungern für dieje Clauſel 
ſtimmen; ihm ſei geſagt worden, Deutſchland würde einen 
Handelskrieg gegen die Vereinigten Staaten anfangen; er 
würde es vorziehen, Opfer zu bringen, um einer Reibung 
vorzubeugen. 


J. Berlin, 3. Juli. Wie die „Berliner N. Nachr.“ 
vernehmen, begaben ſich der Vicepräſident des Staats⸗ 
miniſteriums, Finanzminiſter Dr. v. Miquel, ſowie 
die Staatsminiſter Graf v. Poſadowsky und 
v. Boetticher auf Allerhöchſten Befehl heute Abend 
nach Travemünde, um dort von dem Kaiſer 
morgen empfangen zu werden. Am Montag findet 
ſeitens des preußiſchen Staatsminiſteriums, am 
Dienstag ſeitens des Bundesrathes ein Abſchiedseſſen 
für Herrn von Boetticher ſtatt. Letzterer tritt hierauf 
eine längere Erholungsreiſe an. 

Wildparkſtation, 3. Juli. (W. T. ⸗B.) Die 
Kaiſerin ift heute Morgen 6 Uhr 30 Min. hier ein⸗ 
getroffen und hat fih ſogleich nach dem Neuen Pal ais 
begeben. ) 

Köln, 3. Juli. (W. T.⸗B.) Wie der „K. 3.” aus 
Konſtantinopel gemeldet wird, drückte der Sultan 
dem deutſchen Botſchafter wegen des Unterganges des 
deutſchen Schiffes „Reinbeck“ fein Beileid aus. Der 
Marineminiſter wurde angewieſen, eine etwaige Hebung 
des Schiffes mit allen Mitteln zu unterſtützen. Der 
Sultan bezeugte beſonderes Intereſſe für die Familien 
der Ertrunkenen. 

Lübeck, 3. Juli. (W. T.⸗B.) Die Regatta Kiel⸗ 
Travemünde ſchloß geſtern Nachmittag 3½ Uhr auf 
der Travemünder Rhede ab. Der Kaiſer empfing an 
Bord des „Meteor“ den Prinzen Heinrich und fuhr 
mit dieſem in einer Salonpinaſſe nach der auf der 
Rhede liegenden „Hohenzollern“. 

Lübeck, 3. Juli. (W. TB.) Der Stantsfecretär 
des Reichspoſtamts von Podbielski iſt geſtern Abend 
11 Uhr von dem Gute Dahnin in Mecklenburg kommend, 
hier eingetroffen und wird heute Mittag von dem 
Kaiſer in Travemünde empfangen werden. 

— Brüſſel, 3. Juli. Kaiſer Wilhelm wird den 
Kieler Beſuch des Königs Leopold wahrſcheinlich im 
October durch einen Beſuch der Brüſſeler Weltaus⸗ 
Auch Präſident Faure wird die 
Ausſtellung beſuchen, aber nicht gleichzeitig mit Kaiſer 
Wilhelm. 

Petersburg, 3. Juli. (W. T.⸗B.) Der amtliche 
„Kronſtadtſtijꝙ⸗Weſtnit“ meldet: Zum Empfange des 
deutſchen Kaiſers, welcher Ende Juni alten Styls er⸗ 
wartet wird, trifft in Kronſtadt ein aus 2 Panzerſchiffen 
und 4 Kreuzern beſtehendes ruſſiſches Uebungs⸗ 
geſchwader ein. Dieſe Schiffe dürften mit den er⸗ 
warteten deutſchen Kriegsſchiffen auf der großen Kron⸗ 
ſtädter Rhede Stellung nehmen. 

Paris, 3. Juli. (W. TB) Nach Blätter⸗ 
meldungen lehnte Numa⸗Droz definitiv den kretenſiſchen 
Gouverneurpoſten ab unter Hinweis auf die ſchwankende 
Geſundheit ſeiner Frau. 

London, 8. Juli. (W. T.⸗B.) Heute Nachmittag fand 
hier eine große Verſammlung von Kaufleuten der City, 
welche an der Zucker⸗Induſtrie intereſſirt ſind, vielen 
Parlamentsmitgliedern und Vertretern weſtindiſcher Pflanzer 
ſtatt. Die Verſammlung nahm einen Beſchlußautrag an, 
in welchem wegen des Fortbeſtehens der Ausfuhrprämien 
in Deutſchland, Frankreich und Oeſterreich und anderen 
Ländern Beſorgniß ausgedrückt, und in welchem die Regierung 
aufgefordert wird, die nöthigen Maßregeln zu treffen, daß 
dem britiſchen Colonialproduete ein offener Markt unter 
den gleichen Bedingungen geſichert werde, wie den aus⸗ 
ländiſchen Producten, 

Waſhington, 3. Juli. (W. T.⸗B.) Der Senat hat 
das Reciprocitäts⸗Amendement zur Tarifbill mit 
30 gegen 18 Stimmen angenommen. 

Pretoria, 3. Juli. (W. T.⸗B.) Die Berichte, nach 
welchen Präſident Krüger den Staatsſecretär 
Dr. Leyds telegraphiſch aufgefordert habe, ſofort 
zurückzukehren, find unbegründet. 


VOKE 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie, 
Sümmtlich in Danzig. 


Mobiliar Auction Heil. Gritgafe Ar. 61. 


Montag, den 5. Juli, Vormittags von 10 Uhr 
ab werde ich daſelbſt auf Antrag 
1 rothbraune Plüſchgarnltur mit nußb. Sophatiſch, 
6 Stühle, Trumeauxſpiegel, 2⸗th. nußb. Kleider⸗ 
ſchrank und elegantes 2-15. Verticow, Waſchtiſch 
mit Marmorplatte und 2 Nachttiſche, Schlafſopha 
zum Ausziehen, 2 Bettgeſtelle inel. Federmatratze, 
Pfeilerſpiegel mit Conſole, Speiſeausziehtiſch, 
12 Walzenſtühle, 6 Wiener Stühle, Bilder in Glas, 
Sophaſpiegel, Kleiderhalter, Bauerntiſch, Gardinen 
nebſt Stangen 2c. 
meiſtbietend verſteigern, wozu ergebenſt einlade. 
Beſichtigung vor Beginn der Auction. 
H. Schwartz, Tarator und Auctionator. 


“Auction in Westlich Neufahr. 


Dienstag, den 6. Juli er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 50 brauchbare Lachsnetze und 1 Lachs⸗ 
kutter, grün geſtrichen, an den Meiſtbietenden 45507 
Baarzahlung verſteigern. (15067 

Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 
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Kaufmännischer Verein „Zana. 
Kreisverein im Verb. dentſcher Handlungsgehülfen. 

Sonntag, 4. Juli er.: Gemeinſamer Spaziergan un 
im Hotel Werminghoff, Seeſtraße. RK) 

Dienstag, den 6. Jul, Abends 9 Uhr: Geſchäftliche 
Sitzung Reſtaurant Oswald Nier, Brodbänkengaſſe. 
Tagesordnung: Bericht über das Vergnügen vom 
15. Juni. Diverſes. Güfte willkommen. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Juli. 


4 Donnerstag: (14093 + + ä „den 4. Juli, der Salond D heit, 
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I Sonntag, den 4, Juli: Hente u. folgende Tage: Für anfmertj. Bedienung eines ſehr geehrten Publieums forger Tages⸗Ordnung: | 
p BET" Oomeert "EA Hu m Ab end die W iün ch ener Biermadels 1. Mittheilung der Seon en 12 8 8 fi Ste 1 
8 ericht der Reviſionscommiſſion ü un í 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupta ® im National⸗Coſtüm. 2. Bejdiutia dem die dem Vorſtande zu ertheilende Decharge 
TCaſſenöffnung 4 Uhr Anfang 5 Uhr, der — — 1. und über bie Gewinnvertheilung. 1 
Euntree 50 4 © o 92 9000029000900000000000000090000000000009 |3. PEL pah für 2 Mitglieder des Vorſtandes, ſowie Wahl 
| Leipziner NOT SR. A. Neubeyser's Etablissement $|. Minen ser Gojemtjdtije (ie 1 ue & Devil 
„Mitthei er Caſſena üſſe für 1. und 2. Vit 
Programm. y 8 e y 1 > 1 175 Mittheilung ber die abgehaltenen Caſſenxeviſtonen. ź 
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finger von Nürnberg! “ . . Wagner. |Benefiz für Herrn Belzer. 2 e 2 Oberpräſtdent, Stantsminifter (15585 
8. Spaniſches Ständchen, Piſton⸗Solo l Geſellſchaftshaus m Alttholt: 2 Sonntag, den 4. Juli: z 
s (Herr Leiss) 111 5 915 KK "id Sód. $ Großes Tauzkränzchen. $ KNEW utóchA Verei Ha 17 98 1558 
. 5 el. d. Böttchergeſellen u. Lehrlinge. ! udlungs⸗ ! 
9. Am Meer, Lied.. Fr. Schubert. Heute Sm $ Militär-Musik. Anfang 4 Uhr. 2 e eee Commis von A 
55 8 lehne Mai, Walzer 1 Strauß. er. Gesellschafts- Ahend | $ Achtungsvol E. A. Neubeyser. $ iam Montag, d. 12. Sul 189% Geenen ale i 
| gGnoallecia Rufen one ber AEE, Mascagn Gase, benen ede ii Gaffenlocate 2. Damm 19. lleber 84 600 Mitglieder i 
* 12. Roſette, Polka⸗Mazurka 4 a a Milöder, Anfang 4 Uhr. — Mitgebracht & Tagesor d nung: [Kostenfreie Stellenſermittelun 
y 1 K 2 i i 3 A ; (zung der Gajje mit In 1896 wurden 4840 Stell. beſ. 
18. Freiherr von Bauer⸗Marſch be Kral. ao sk a Albre chł S Hôtel Heubude einer anderen Biel Ortskranzer⸗ Pensions-Gagse mit Invaliden⸗, 
14. Erinnerung an R. Wagners „Tannhäuſer“ Hamm. 7 * | cafje. Der Vorstand. Wittw.⸗, Alterszy, Paiſen⸗Verſ. 


15. Ouverture zur Oper „Tell s a s Roſſini. Sonnabend, den 8. Jul Kranken- und Ders i- 


| 
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# „ a Rubinftein, ankon- un "tas 
x b „A et Andalouse V. ir a Si ein 3 p D N Dt findet in meinem neuerbauten Saale ein 1 Marine-Verein Dan] fi ak 1 — ed geta. 
"AF Fantaſte aus der Oper „Carmen“? 8 dh ; x | See age 
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ſtatt, wozu das geehrte Publicum Danzigs und Umgegen Monuatksuerſammlung Lampions, ſowie Spielſachen 


DE N non KO W M ? 6 t einladet aller Art kauft ſehr billi 
Ostseebad Brösen . u. Albrecht. in este Beyer Seng eee 
e mein : 5 , Fee > 
91/, Uhr Abends ſteht ein Dampfer am Grünen Thor | So „10. d. Mts., Tägl. friſche Milch, Tafeld. 
SUSC© f. Restaurant zur 7 5 ee für meine mich beſuchenden Gäſten zur Sonnabend, d. 10 | x. faure Sahne, Sahl, She, 


Verfügung. 


Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab: unterhalb Brauershöhe zum an⸗ 
genehmen Aufenthalt, ſowie die 


BEE" Grosses Concert, = neuerbaute Kaffeeküche (Be 


Abends 8 Uhr. (15544! Ld w. u. Gepf, gi MI. Quednau. 
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ausgefürt von der Kur⸗Capelle unter Leitung des Dirigenten ARA Zgoda 
> des Danziger Stadttheaters Herrn R. Bartel. luſtigungen für Kinder). 


Kinder frei. Hochachtend 
S. Brauer. 


„Entree 25 Pfg. 


FCL. 


ED 


gebrachter Kaffee 
wird zubereitet bei (12424 
©. Wagner; 
Zoppot, Südſtraße Nr. 7. 


hk (Caie Rosengarten 


= Schidlitz. 
Täglich Park = Concert. Morgen Sonntag von A Uhr 
Direction: Herr C. Theil, Kgl. Muſikdirigent). 


Anfang Wochentags 5 Uhr, Entree 15 J. Tanzkränzchen 


2 1 M 51 7 72 UM iil ik 
Abonnementskarten giltig für die Sommerſaifon⸗Concerte g 
a 3,00 & am Buffet erhältlich. er Grosse Militär- N . 
Carl Bodenburg, Empfehle meinen in ſchönſter 
15497) Königl. Hoflieferant. Roſenblüthe ſtehenden Garten. 


> Reſtauraut und Garten 
ener, Biirgerwiesen 


Großes Ertra - Concert| vs Ss "ze 
und Kinderfeſt Jamilien⸗Krämzchen. 


ausgeführt von der Capelle des Grenadier⸗Regiments König Sie ird 2 


Friedrich I unter Leitung des Concertmeiſters Herrn Bóhle. | Empfehle meinen auf das 
Abends brillante Zunminakion und bengaliſche Beleuchtung] Beite eingerichteten ſchattigen 
des ganzen Barker. Garten. C. Niclas. 


Empfehle meinen 


Große Kinder ⸗Fackel⸗Polonaiſe. Garten nebit Sälen 


Montag, Dienstag, Mittwoch 


und die folgenden Tage werden ſämmtliche Reſte und Nef- 


Mnfang 7 be Gntree 8 J, inder 10 9. aan gm genen Se. |]  befłóinde der letzten Saiſon in Kleiderſtoffen, Seidenftoffen, 


Waſchſtoffen, Weiß⸗ und Schürzenzeugen, ferner ange 
ſchmutzte Leibwäſche für Damen u. Herren, ſowie Tiſchwäſche 


Moldenhauer S Etablissement. | 2°" = 


Gustav Schilling, 


Sonntag, den 4. Juli: a: 
oth’s Etablissement 
Gr. Garten- Concert. und Garten-Local . 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 9. Heiligenbrunn. 


A. Nirschniche. Sonntag, den 4. Juli er.: 
Grosses Tanzkränzchen 


„Garten Etabliſſement e e 
Zur Oſtbahn in Obra. wozu erge ER 0 


Morgen Sonntag, 4. Juli er.: ' Reſtaurant 
Grosses Garten-Concert, Ankerſchmiede 


ü Br : ied 3. 
ausgeführt von or der Capelle des Ae 


„ Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1. halt. Gute Weine u. Biere, 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pfg. warme n. kalte Speiſen zu 


— billigen Preiſen empfiehlt 
Franz Mathesius. Car 


In der neu errichteten Festhalle finden ſtatt: 


Sonntag, 4. Juli und Montag, 5. Juli, 
Nachmittags 5 bis 8 Uhr 


Varal- Concert mit Orcheſter Begleitung 


itwi ü ilitä 8 43. Inf.⸗Reg. 
unter Mitwirkung von ausgeführt von der Militärcapelle des J 
ca, 1900 Sängern. unter Direction des Kgl. Miſikdir. Herrn Krantz. 


f ka > z A „ 2. Platz 3 m; für 
Billets für beide Concerte zuſammen entnommen: 1. Platz 5 4, 2. Platz na 

das 8 Concert: 1. Platz 3 m, 2. Platz 2 4, Stehplatz 1.4. Texte der Geſänge 30 J in 
14663) t 


um radical damit zu 
räumen zu den niedrigſten 
Preiſen verkauft. 
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Zum Provinzial-Sängerfeſt! 
(Eine gereimte Jubelfeſt⸗Sonntags⸗Plauderei.) 
Nun ift die Hälfte des Jahrs vorbei, 
Der längſte Tag ſchied ſchon wieder, 
Da ſummt es und ſingt es grad' wie im Mai 
Und es tönen noch einmal die Lieder. 
Sitzt auch das Finkenpaar längſt in dem Buſch 
Und füttert anſtatt zu triliren, że 
Die Sänger beginnen mit fröhlichem Tuſch 
In Elbing zu jubiliren. 
Sie löſen jetzt ab den Stieglitzpapa, 
Der die hungrigen Mäuler muß ſtillen; 
Sie treten jetzt ein für die Meiſenmama, 
Die da Mutterpflicht muß erfüllen. 
Verſtummt iſt das Lied in dem Lindenbaum, 
Verklungen der Sang an dem Weyer 
Nun bringt uns noch einmal den Frühlingstraum 
Ihr Sänger und ſtimmt Eure Leyer! 
Weſtpreußen, es iſt ja ſo wunderſchön. 
Das Land all der Kämpfe und Sagen. 
Wie grüßen die Berge Euch all' und die Höh'n, 
Wo manch' blutige Wahlſchlacht geſchlagen. 
Wie murmelt der Elbing, wie winket die Stadt, 
So gaſtlich zum frohen Willkommen. 
O ſchaut, was zum Einzug bereitet man hat 
Für Euch, wie die Herzen entglommen! 
Da hebt ſich ein Wandern gar wunderſam an. 
Vom Oſten — vom Norden, vom Weſten 
Da kommen die Barden nun Mann für Mann 
Die guten, die alten, die beſten. 
Viel Hundert entſendet die trutzige Stadt, 
Denn Danzig iſt ſangbar geblieben; 
Im Gange da zeigt fie manch Ruhmesblatt, 
Dirauf ſteht von Erfolgen geſchrieben. 
Die Stadt an dem Pregel, auch fie ftellt ſich ein 
Und bringt ihre ſangbaren Streiter, A 
Marienburg ſtimmt in den Jubel mit ein 
Und Graudenz hilſt tapfer mit weiter, 
Und Dirſchau und Stargard — und wie all' genaant, 
Die Städte im Oſten und Weſten, 
Sie reichen zum edlen Wettſtreit die Hand — 
In Elbing ſoll's gehen am Beſten. 
Mit Fahnen und Bannern, 
Mit herzlichem Wort, 
Mit Treue und echt deutſchen Sinnen, 
So kommen ſie alle, 
Das Lied iſt ihr Hort. 
Das Lied von dem Trinken und Minnen, 
Das Lied von der Heimath, von Kaiſer und Reich, 
Hier fo eż ſich herrlich entfalten. 
D Sänger im Often, thut heute es gleich, 
Wie vor 50 Jahren die Alten. 
Im Jahre des Sturms, des gewaltigen Drang , 
Da der deutſche Geiſt ward gepeinigt; 
Da blühte empor unſer Volksgeſang. 
Im Often da haben vereinigt 
Drei Städte ſich oben 
Zu treulichem Bund 
Und pflegten des Volksliedes Blume. 
In Sängerfeſten da thaten ſie kund 
Ihr Streben zu herrlichem Ruhme. 
Zu Elbing da war es. 
Weit liegt die Zeit, 
Manch' Barden entſank längſt die Leyer, 
Nun mach deine Thore auf's Neue weit 
Mein Elbing, zur Jubelfeier! 
nirlanden winde um jedes Haus, 
Die Wimpel laß flattern vom Giebel 
nÒ räum' deine ſchönſten Claſſen aus, 
Näum' ein deine kleinſten Stübel. 
Der Sänger iſt ja ein beſcheid'ner Mann, 
Drum habt ums Quartier keinen Kummer; 
Er ſingt, trinkt und fingt und trinkt wieder alsdann, 
as braucht er des Nachts da noch Schlummer? 
ca Sang, Trank und Wort und mit, Heil deutſchem Lied“, 
ntſchwinden gar balde die Nächte. 
zu wieder getroſt in die Ferne er zieht! 
olch' Sängermann ift mir der Rechte, 
Si nimmer fih kümmert ums Nachtlogis, 
Und ſingt, bis da dämmert der Morgen, 
te der im Gange ermüdet nie, 
is die Palme des Sieges geborgen. 
= käm' er auch matt in die Heimath zurück 
u. wär' auch das Stimmband zerſprungen, 
r hat ja für feinen Verein doch mit Gluck 
8 Wetiſtreit den Lorbeer errungen. 
och Scherz jetzt bei Seite, 
Du fröhlſche Schaar, 
za ſchütze dein Lied dir zum Feſte, 
a daß es im Volke ſich Jahr um Jahr 
Das heute noch mehre und fefte — 
Nie deutſche Lied in dem deutſchen Land, 
© mag es im Volke verſiegen, 5 
SB. lang” es noch brauſt im begeiſternden Sang, 
tet Deutſchland, du, nie unterliegen. 
9 long deine Söhne mit ihm in den Strei? 
So piven zum Siegen und Sterben, 
Ga long’ ſteht des Reiches Gewaltigkeit, 
& t der Thron nicht in Trümmer und Scherben, 
55 lange das Lied in der Oſtmark noch hält 
FA Wacht vor jedwedem Gelüſte, 
gel lange zeigt ſich vom Rhein bis zum Belt 
Erbe Feind an der Grenze und Küſte. 
Walt es drum Gott Dir noch viele Jahr 
zo hol“ dir die Siegesreiſer 
Mit Elbing auf's Neue, du Sängerſchaark 
Na Gott ſtets für Reich und für Kaiſer. 
agſt du in dem Wettſtreit, wie's früher geweſt 
4 Schönſte, das Herrlichſte leiſten, 
A tiinjhen zum Elbinger Sängerfeſt 
r heut' ſchon die „Danziger Neu ſten!“ -r 


. $ t +. 
Zum 19. Preuß. Provinzial-Sängerfefl. 
Grüß Gott mit hellem Klang, 

„PA Heil deutſchem Wort und Sang! 
I Fünfzig Jahre ſind nunmehr vergangen, als in 
Elbing, der Stadt des heutigen Jubelfeſtes, 211 
Proußiſche Sänger ihren Einzug hielten (es war am 
7. August 1847), um nach dem Vorbilde großer Männer, 
as erſte preußiſche Sängerfeſt zu begehen. Schon 
hatten begeiſterte Männer die erſten drei Liedertafeln 
in der Provinz Preußen gegründet und zwar die 
Danziger Liedertafel am 29. December 1842), 
die Eloinger Liedertafel 3. Februar 1847 und den 
Königsberger Sängerverein am 18, April 1847. Elbing 
hatte ſich gerade wie heute zum Empfange geſchmückt. 
Schon am 9. Juni war ein mit den Namen Förſter, 
Levin, Rimpler, Grunau, Schilling und Flottwell 
unterzeichneter Aufruf erſchienen, der „alle Freunde des 
vierſtimmigen Männergeſanges, insbeſondere aber alle 
and der Serene und Liedertafeln der Provinz Preußen 
und deren Nachbarſlädte zur möglichſt zahlreichen und 
hender Betheiligung an dieſem Feſte einlud“. Und 
ſiehe da es kamen viele, viele. Am Vorabend 
(7. Auguſt 1847) fand ein feſtlicher Empfang der Sänger 
tatt, auch wurde eine gemeinſame Probe abgehalten; 
am Sonntag (8. Auguſt) wurde der erſte Feſttag durch 
Choralblaſen vom Rathhausthurm eingeleitet. Am 
Vormittoge folgte noch eine zweite Generalprobe, 
Abends 6 Uhr begann dann das erfte 
Concert im Schauſpielhaufe. i 
ſehr gewählt und enthielt 3 Abtheilungen, die erſte 
wurde von Gervais⸗ Königsberg, die zweite oon 
Dr. Brandſtädter⸗ Danzig, die dritte von 
Förſter⸗ Elbing Dirigent. Unter anderm kam auch 
der Chor von Gervais „ad arma vocat patria” zur 
Aufführung. Am Nachmittag des zweiten Feſttages 


Das Programm war] Wie manch' einer, der fiğ 


(9. Auguſt) wanderten die Sänger über Dambitzen 
nach Vogelſang. Dort wurde das zweite Concert ab⸗ 
gehalten. In der zweiten und dritten Abtheilung fang auch 
die Danziger Liedertafel und zwar Soldaten⸗ 
lied von Stern, Reveille von Zöllner, Waldeinſamkeit 
von Adam, Rheinweinlied von Zöllner, Sabathfeier 
von Kreutzer und Blau Montag von Otto. Am dritten 
Feſttage wurde eine Fahrt nach Kahlberg unternommen. 
— Das erſte Sängerfeſt endete mit einem Defizit 
von 35 Thaler 26 Silbergroſchen 1 Pfennig, die auf 
die 6 obengenannten Komiteemitglieder vertheilt wurden. 
Von den 211 Theilnehmern befanden ſich aus Danzig: 
Kaufmann Bulcke, Dr. phil. Hoffmann, die Lehrer 
Sommerfeldt, C. Schultze, Wollmann, Schöler, Scheibe, 
Kaufleute Domuur, v. Frantzius, E. Kauffmann, 
W. Hoene, Oberlehrer Czwalina, Apotheker 
C. Fr. Müller, Steindruckereibeſitzer Guſtav Stellmacher, 
Referendar Dr. Meyer, Kaufmann Emil Tesmer, 
Wilh. Weinberg, Profeſſor Dr. Hirſch, Fuhrherr Kuhl, 
Kaufmann Roſenſtein, pr. Arzt Dr. Hirſch, Kaufmann 
Dau, Hirſch, Moritz Hirſch, Zahnarzt Wolffſohn, Kauf⸗ 
mann Pantzer, Predigtamts⸗Candidat A. W. Brieſewitz 
und Feyerabend, Handlungs⸗Commis Ludwig Rehefeld, 
Oberlehrer Dr. Brandſtäter, Kaufmann A. Norden 
und Kaufmann Hennigs. Von den Genannten haben 
die Meiſten ſchon den liederfrohen Mund geſchloſſen, 
nur noch wenige Sangesveteranen leben in unſerer 
Stadt und werden heute mit ganz beſonderer Freude 
der Sängertage vor 50 Jahren in Elbing gedenken. 
Soviel von dem erſten Preußiſchen Provinzial⸗Sänger⸗ 
feſte, dem im Auguft 1850 unſere Stadt Danzig 
folgte, daran ſchloſſen ſich Königsberg 1852, Elbing 
1855, Danzig 1857, Königsberg 1860, Elbing 1862. 
(Am 28. Jul i wurde der Sängerbund der Provinz 
Weſtpreußen gegründet, leider ſchied hierbei Thorn 
aus dem Prov.⸗Verbande aus, um fi) Poſen anzu- 
schließen.) Königsberg hatte das erſte Feſt des neuen 
Bundes am 20—23 Juli 1867. Dann folgten Memel 
1869, Elbing 1872, Danzig 1874, Königsberg 1876, 
Tilſit 1878 und Elbing 1881, wo auch die Umwandlung 
in dem Preuß. Provinzial-Sängerbund ſtattfand. Inſter⸗ 
burg 1884, Graudenz 1887, Memel 1891, Danzig 1894, ein 
Feſt, daß allen Theilnehmern noch in friſcher Erinnerung 
ſein dürfte; denn mehr als 1600 Sänger erſchienen in 
unſern Mauern und für Elbing hat ſich die Zahl noch 
um ein Bedeutendes vergrößert. Das wäre ſo ein 
kurzer Rückblick auf die 50 Jahre Sangesleben 
hier oben im Often. Das hape Säculum ift erfüllt. 
Möchte in den kommenden 50 Jahren das deutſche Lied 
ſeine Stätte hier oben in der Oſtmark immer feſter 
und feſter gründen und um das Bundesbanner ſich 
ſtets neue ſangesfreudige Schaaren ſammeln, dann iſt 
uns auch um unjer Deutſchthum hier oben in den Oſt⸗ 
marken nicht bange. Das walte Gott! 


Tocales. 


> Beſichtigung der neuerdings gegründeten Unfall 
ſtation auf dem Hofe der chemiſchen Fabrik in Legan. 
Als im Vorjahre der deutſche Berufsgenoſſenſchaftstag hier 
tagte, regte Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler bekanntlich 
ein Zuſammenwirken der Berufsgenoſſenſchaften mit den 
Vereinen vom Rothen Kreuz bei Errichtung von Unfall⸗ 
ſtationen und Ausbildung von Samaritern und Samariterinen 
an. Dieſer Anregung leiſteten die Genoſſenſchaften gern 
Folge. Geſtern hatten wir nun Gelegenheit, die erſte 
Unfallſtation auf dem Hofe der chemiſchen Fabrik in Legan zu 
beſichtigen. Eine Reihe Ladungen waren zu dieſer Beſichtigung 
ergangen und eine größere Anzahl Damen und Herren war 
derſelben gefolgt. So bemerkten wir u. A. die Herren 
Oberpräfident Dr. v. Goß ler, Stadteommandant General- 
major v. Heydebreck mit feinem Adjutanten Hauptmann 
Neubauer, Regierungsrath v. Steinau⸗Stein rück, 
Oberbürgermeiſter Delbrück, die Stadträthe Ehlers, 
Helm und Voigt, Polizeipräſident Weſſel, Landesrath 
Kruſe, Landrath Dr. Maurach, Profeſſor Dr. Barth, 
Sanitdtóraih Dr. Freymuth, Generalarzt Dr. Meisner, 
Diviſionsarzt Dr. v. Meyeren, als Vertreter der 
verſchiedenſten Berufs ⸗Genoſſenſchaften die Herren 
Geheimer Commerzienrath Gtbſone, Stadtrath 
Claaſſen, Fabrikbeſitzer Steimmig, Obermeiſter 
Herzog, außerdem noch Major Engel und 
Commerzienrath Berger. Ein Theil der Herren war 
mit ihren Damen erjchienen. Von den Pfeilern am Gin- 
gangsthore zur Fabrik wehten 2 Sanitätsflaggen mit dem 
rothen Kreuz auf weißem Felde. Unter Führung der Herren 
Davidſohn, Petſchow fen. und jun. begab man ſich 
zunächſt zur Baracke, die ſich in Fachwerksbau nicht weit vom 
Eingange erhebt. Die Arbeiter der Fabrik hatten auf dem 
Hofe Aufitellung genommen. An der Baracke begrüßte 
zunächſt Herr Davidſohn die erſchienenen Gäſte in 
kurzer Anſprache und wies beſonders darauf hin, 
daß die Anlage ihr Entſtehen der dankenswerthen 
Anregung des Herrn Oberpräſidenten verdanke. 
Der Bau ſei von den Leitern der Fabrik ausgeführt, die 
Mittel zur Einrichtung hätten bereitwilligit die Berufs- 
genoſſenſchaften zur Verfügung geſtellt. Aber auch Herrn 
Generalarzt a. D. Dr. Boretius treffe ein großes Ber- 
dienſt, feiner unermüdlichen, raſtloſen Thätigkeit fei es zuzu⸗ 
ſchreiben, daß heute tüchtig ausgebildete und geſchulte 
Samariter und Samariteeinnen auf der Station ihren barm- 
herzigen Beruf erfüllen und ihrer leidenden Mitwelt die erſte 


Hilfe angedeihen laſſen könnten. Er hoffe, daß die 
Anſtalt wenig benutzt werden möge, wenn ſie 
aber in Anſpruch genommen werden ſollte, ſo 


jet er überzeugt, daß Alle ihre Pflicht freudig voll und ganz 
erfüllen werden. Nunmehr überreichte er Herrn Oberprä⸗ 
fidenten Dr. v. Goß ler den Schlüſſel zur Baracke und bat 
ihn, dieſelbe zu eröffnen. Herr von Goßler ſprach zunächſt 
ſeinen Dank aus für die raſche und thatkräftige Einrichtung 
der Station, die vielen anderen Unternehmungen ein ſchönes 
Vorbild ſein werde. Er dankte ſchließlich allen Betheiligten 
für ihre Unterſtützung und öffnete ſodann die Baracke. 
Durch eine kleine Vorhalle gelangt man in ein großes, 
hohes, freundliches, zweifenſtriges Zimmer. Auf der rechten 
Seite ſteht ein großes eiſernes Bettgeſtell, vor demſelben 
ein kleiner Tiſch, auf dem ein von der Firma Hahn u. 
Löchel gefertigter Verbandskaſten ſteht. An der Wand 
iſt ein Pult angebracht zum Ausſchreiben der Unfallanmelde⸗ 
karten. Vier Mal ift die Station ihon in Anſpruch ge: 
nommen worden, in zwei Fällen waren es ſogar ernſtere 
Verletzungen, bei denen die erſte Hilfe jedenfalls nicht ohne 
Einfluß auf den Verlauf ber Heilung geweſen iſt. Dem 
Eingange gegenüber ſteht ein großer Wäſcheſchrank mit 
den nötigen Wäſcheſtücken, Verbandszeugen de., an 
der linken Wand ein ſehr praktiſcher, von der 
Firma Hybbeneth angefertigter Krankenwagen. 
durch einen eiſernen Ofen kann ſchnell eine angenehme 
Temperatur in dem Zimmer erzeugt werden. Auf einem 
Wandpaneel befand fich eine kleine Apotheke. Auch für 
Ventilation und Licht iſt in hinreichender Weiſe geſorgt. Die 
Einrichtung der Baracke fand allgemeine Anerkennung. 
Nach beendeter Beſichtigung begab man ſich wieder auf 
den Hof, woß herr Generalarzt a. D. Dr. Boretius auf einem 
Platze neben der Baracke eine Reihe bon Uebungen 


mit den von ihm ausgebildeten Samaritern und 
Samariteriunen vornahm. Vor Eintritt in die 
Uebungen dankte Herr Dr. Boretius noch 
für die anerkennenden Worte, mit denen Herr 


Davidiohn feine Thätigkeit bei dem Zuſtandekommen 
der Station gedacht hatte. Die Uebungen nahmen über eine 
Stunde in Anſpruch und zeigten tüchtige und ſachgemüße 
Ausbildung der Samariter. Verſchiedene Verletzungen 
wurden behandelt, ſo Schlagaderverletzungen, Krampfader⸗ 
blutungen, Knochenbrüche, Brandwunden, ein Kreuzotterbiß, 
Kohlenoxydgasvergiftung 20. Auch mehrere Ertrunkene 
wurden wieder in das Leben zurückgerufen. Zum Schluß; 
ſprach Herr Oberpräfident Dr. v. Goßler namens des 
rothen Kreuzes dem Samariterperſonal ſeine vollſte Auer⸗ 
kennung für den Eiſer und die Hingebung aus, womit 
ſie an ihre Ausbildung herangegangen wären. Ohne dieſelbe 
würden ſie nicht ſolche Proben ihres Könnens abgelegt haben. 
Er erwähnte die große Bedeutung, die die erſte ſachgemüße 
Hilfe bei einem Unfalle für das ſpätere Heilverfahren habe. 
einen Arm⸗ oder Beinbruch 
zugezogen hat, iſt dadurch zum Krüppel geworden, daß 
Unkundige die erſte Hilfe geleiſtet haben. Das Kranken⸗ 
pflegerperſonal wird bald von dem ſchönen Bewuſtſein 
getragen ſein, daß ihre Arbeit manchem ihrer Mitmenſchen 
vom Tod oder auch von langem Siechthum errettet hat. 
Herr Oberpräſident Dr. v. Gaß ler beſichtete dann noch die 
Drahtſeilanlage in der Fabrik, während die übrigen 


Herren ſich theils nach der Weſterplatte, theils nach Danzig 
begaben. 5 

Zum Provinzialſängerfeſte. Wenn unſere Leſer 
das heutige Blatt zur Hand nehmen, haben ſich bereits 
unſere Danziger Sänger dem Dampfroß anvertraut, 
das ſie nach der Feſtſtadt Elbing führen ſoll. Ganz 
Elbing iſt auf den Beinen, ſo ſchreibt man 
uns heute von dort, „tauſend fleiß'ge Hände regen, 
beljen ſich in munterm Bund“ — dieſen 
Eindruck gewinnt man, wenn man eine Einſicht in die 
Vorbereitungen zum Sängerfeſte erhält. Mit Hoch⸗ 
druck wird gearbeitet, um die Vorbereitungen zum 
Abſchluß zu bringen. Feſtſtraße, Sängerhalle, 
Bahnhof, Bürgerreſſource, Caſino, mehrere Hotels 20., 
das ſind die Stellen, an denen ſich auch heute noch 
eine rege Thätigkeit entwickelt. Unſere Stadt 
kann ſich je des Vorzugs erfreuen, in vielen Gärten 
und Plätzen einen natürlichen Schmuck zu beſitzen! — 
Der Bahnhof iſt bereits durch Guirlanden 2c. feſtlich 
geſchmückt, die Bahnverwaltung hat Fahnenmaterial 
bereitwilligſt hergegeben. In den Feſtſtraßen erheben 
ſich Ehrenpforten ꝛc. Die Bürgerreſſource hat Feſt⸗ 
ſchmuck angelegt. Der Wirth der Bürgerreſſource, 
Herr Reimer, giebt heute Abend bezw. morgen früh 
Concerte, ausgeführt von der Pelz'ſchen bezw. der 
Krantze'ſchen Capelle aus Königsberg. — Die Königs⸗ 
berger Eiſenbahndirection hat ſich noch dadurch dem 
ganzen Unternehmen wohlwollend gezeigt, als ſie nun 
doch am Sonntag und Montag, Abends 10.25 
bezw. 10.35 Sonderzüge nach Pr. Holland⸗ 
Mohrungen und Miswalde⸗Oſterode 
einlegt und die Garantieſumme von 740 A, 
welche urſprünglich nur für einen Tag gelten ſollte, 
jetzt für beide Tage für ausreichend erachtet. Außerdem 
ſoll jenen Feſttheilnehmern, welche zur Erreichung des 
Sonderzuges Inſterburg⸗Königsberg⸗Elbing noch eine 
Eiſenbahnfahrt auf einer Nebenſtrecke zurück⸗ 
zulegen haben, für die ganze Fahrt Fahr⸗ 
preisermäßigung gewährt werden. — 
Das beſondere Intereſſe für den Sängerfeſtzug richtete 
fiH übrigens in den letzten Tagen auf die „Boruſſia“ 
und die Verkörperung der „Stadt Elbing“. 

Der Ausſchuß hatte zwar ſchon längſt ſeine Wahl getroffen, 
da indeß Krankheit in der Familie herrſchte, ſchien die Zu⸗ 
ſage zweifelhaft. Die Krankheit iſt inzwiſchen gewichen und 
Frau Poſtdireetor Dobberſtein hat die Darſtellung der 
„Bouruſſta“ entgiltig übernommen. Eine glücklichere Wahl 
konnte der Ausſchuß nicht treffen. Ebenſo iſt die Wahl 
der Darſtellerin der „Stadt Elbing“ als eine 
glückliche zu bezeichnen; es iſt Frau Rother. Während auf 
dem Wagen der „Borujjia” ferner die Idealgeſtalten „Poeſie“ 
und „Muſfik“ verkörpert werden, wird die „Stadt Elbing“ 
von den übrigen ſechs Städten umgeben ſein, in denen außer 
Elbing noch Provinzialſängerfeſte ſtattfinden; es ſind Königs⸗ 
berg, Danzig, Memel, Tilſit, Inſterburg und Graudenz. Die 
betreffenden Darſtellerinnen tragen Farben und Wappen 
dieſer Städte. 

So wäre denn Alles zum Feſte vorbereitet, nur 
noch ein blauer Himmel, ein friſches, kühlendes Lüftchen 
und dann: Grüß Gott, mit hellem Klang! 

* Herrn Sanitätsrath Dr. Semon iſt ſeine nach⸗ 
geſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte als Königl. 
Kreiswundarzt ertheilt worden. Gleichzeitig iſt Herrn 
Dr. S. der Kronenorden 3. Claſſe verliehen 
worden. 

* Einlager Schleuſe, 2. Juli. Stromab: D. „Anna“ 
von Thorn mit Gütern an Johs. Ick, Danzig. D. „Julius 
Born“ von Elbing mit Gütern an Ad. v. Rieſen, Danzig. 
P. Gomulskt von Bromberg mit 50 To. Zucker an Wieler 
u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 

Stromauf: D. „Autor“ von Danzig mit Gütern an 
Meyhöfer, Königsberg. D. „Schwan“ von Danzig an 
Fruchting, Königsberg. D. „Friſch“ und „Tiegenhof“ von 
Danzig an Aug. Zedler, Elbing. 

*Die nachſtehenden Holztransporte haben am 2. Juli 
die Einlager Schleuſe paſſirt: 1 Traft Rundtannen und 
Mauerlatten von N. Kuhl⸗Ulanow durch J. Spierer an 
B. Zebrowskti, Rückfort. 4 Traften kiefern Kantholz und 
eichene Rundklötze von N. Suttin⸗Minsk durch B. Liefſchütz 
an L. Duske⸗Bohnſack. 


+ 
Provinz. 

a Schwetz, 3. Juli. Das hieſige Schöffengericht ver- 
handelte geſtern unter dem Vorſitz des Amtsrichters Nitſch 
gegen den Arbeiter Joſef Lutowski und den Beſitzer 
Thomah Pſtrong aus Lonski bezw. Lonskipiec wegen 
ſchwerer Körperverletzung und Bedrohung. 
Dieſe Anklageſache bildet ein Nachſpiel zu der letzten 
Schwetzer Reichstags⸗Erſatzwahl und iſt auch 
von den „Danziger Neueſte Nachrichten“ |. Z. erwühnt worden, 
wobei allerdings in Folge irriger Berichterſtattung als Thäter 
ein Peter Leppek bezeichnet worden war. Thatſächlich war 
derſelbe auch unter dieſem Verdachte verhaftet worden, auf 
Anordnung der Königl. Staatsanwaltſchaft Graudenz wurde 
er aber nach 9 Tagen wieder aus der Haft entlaſſen 
und auf Grund der in Oſche ſtattgehabten Ver⸗ 
nehmungen gegen die Zeugen Lutowskt und Pſtrong das 
Hauptverfahren eröffnet. Der Sachverhalt iſt kurz folgender: 
Anläßlich der Reichstagswahl am 31. März begab en ſich die 
größtentheils polniſchen Bewohner von Lonski und Lonskipia 
zum Wahlact nach Ludwigsthal. Nach der Wahl wurde im 
Kruge tüchtig gezecht, einer der Zeugen giebt an, 20 Schnüpſe, 
ein anderer 2 Liter Spirituoſen getrunken zu haben. Bei 
der Geſellſchaft befanden ſich auch zwei deutſche Wähler, 
die der polniſchen Sprache vollkommen mächtigen 
Käthner Hermann Strehlau und Arbeiter Richard 
Motzkus. Sie behanpten, ziemlich nüchtern geweſen zu 
fein und den Polen keine Veranlaffung zu Thätlichkeiten 
gegeben zu haben. Schon im Kruge zu Ludwigsthal ſuchte 
der Arbeiter Zwiwka fortgeſetzt Händel mit Strehlau, den 
er einmal ſogar faßte und zwiſchen elnige Herings⸗ 
tonnen warf. Auf dem gemeinſam unternommenen Heimwege 
ſtellte ſich der Angellagte Lutowskt, jein vielfach wegen Ge- 
waltthätigkeiten und Diebſtahl vorbeſtrafter Menſch, plötzlich 
drohend vor Strehlau, mit den Worten: „Du Hundeblut, 
deutſches, wen haſt du gewählt? Den Deutſchen, den Juden, 
oder den Polen?“ Als Strehlau, der Lutowski am 31. März 
zum erſten Mal in ſeinem Leben ſah, erwiderte: „Das kann 
Dir egal fein“, nahm L. ſofort Gelegenheit zu einer Drohung: 
„Du deutſches Hundeblut, wenn ich das Meſſer 
nehme, dann laſſe ich dir die Gedärme aus dem Leibe!“ 
Dann nahm er einen großen Stein, ging hinter Str. her und 
meinte: „Nun habe ich etwas auf die deutſchen Hunde“. Nach 
kaum einigen Schritten flog der Stein auch richtig dem Str. 
an den Kopf, ſodaß er blutete. Nunmehr drehte Str. ſeinen 
Stock um und verſetzte L. einen Hieb über den 
Rücken. Sofort ſprang der Zweitangeklagte 
Petrong hinzu, ſuchte dem Str. den Stock 
zu entwinden und rief dabei: H Wenn Du noch will ſt 
ſchlagen, dann kannſt Du Deine Gedärme im 
Schnupftuch wegtragen!“ Auch Peter Leppek 
machte ſich, wie die als glaubwürdig erachteten Zeugen 
Strehlan und Motzkus bekunden, an den Letzteren heran und 
ſuchte ihm, ohne daß er etwas gethan hatte, ſeinen Stock zu 
entreißen. Endlich ging man weiter. Plötzlich drehte ſich 
Strehlan um und rief: „da fich, da liegt ſchon Einer!“ 
Motzkes ift todt!“ In der That lag M. blutüberſtrömt und 
bewußtlos am Boden. Er hatte mit einem Stein einen 
ſchweren Schlag oder Wurf an den Kopf erhalten. Die ganze 
polniſche Geſellſchaft entlief nun, Lutowski ſprang, wie er 
ſelbſt ſagt, in eine Schonung und legte ſich dort lang hin. 
Auf das Rufen des Strehlau kamen die beiden 
Brüder Megger heran und halfen dem Verletzten 
wieder auf. Später fand ſich die Geſellſchaft wieder 
zuſammen. Die Angeklagten beſtreiten beide ihre Schuld, 
Sie machen geltend, das Strehlau ſowie Motzkus ebenfalls 
betrunken geweſen ſeien und daß noch auf dem Wege eine 
Verſöhnung ſtattgefunden habe, indem Motzkus und Lutowski 
ſich umarmten und küßten und ſich verſprachen, nicht 
ins Gericht zu gehen. Der Zeuge Motzkus beſtätigt das 
Letztere zwar, giebt aber dafür als Grund an, er habe Angſt 
gehabt, von der betrunkenen Geſellſchaft noch ſchwerer 
mißhandelt zu werden und deshalb ſelbſt den Vertrag 
herbeigeführt. Als man durch das nächete Dorf kam, erſtattete 
Strehlau ſofort dem Gendarm Affelt Anzeige, weil er ſich 
für Motzkus weitere Schläge fürchtete. Letzterer hielt 
Leppek für denjenigen, der Motzkus 
nerketzt habe, verhaftete ihn noch an demſelben 
Tage und lieferte ihn im Amtsgerichtsgefüngniß zu Schwetz 
ein. Dadurch wurde unſer Berichterſtatter zu der falſchen 
Notiz „Leppek ſei der Thäter“ veranlaßt, und bedauern wir 


nachtrüglich, daß dieſe irrthümliche Meldung Aufnahme be 
uns gefunden hat. Später hat die Staatsanwaltſchaft die 
Freilaſſung des L. verfügt. — Die Zeugenausſagen find im Wil- 
gemeinen belanglos, da die polniſchengandsleute der Angeklagten 
ſämmtlich zu betrunken geweſen fein wollen, um Wahrnehmungen 
im Sinne der Anklage zu machen. Man habe ſich wegen 
der Wahl und wegen des Glaubens gezankt und 
nachher wieder vertragen. 


Der Amtsanwalt hielt die Schuld der Angeklagten für 
erwieſen, glaubte auch nicht, daß mildernde Umſtände hier 


am Platze ſeſen. Die Ausſchreitung der Angeklagten fet 
lediglich eine Folge der Verhetzung und Aufwiſsege⸗ 
lung, die in dem hieſigen Kreis von verſchiedenen Seiten in 
die Bevölkerung hineingetragen werde. Im Intereſſe der 
Bevölkerung, namentlich der deutſchen, müſſe durch 
empfindliche Beſtrafung dafür geſorgt werden, daß ſolche 
Exeeſſe, namentlich an Tagen wie die Reichstagswahlen, 
unterbleiben. Es ſei die Frage, ob es etwas nützen 
wird, aber der Verſuch müſſe doch gemacht werden. Er 
beantragt gegen Lutowski 4 Monate Gefüngniß, gegen 
Pſtrong für die Bedrohung 2 Wochen. Kurz vor Schluß der 
Verhandlung giebt der Angeklagte Lutowski die Möglichkeit 
zu, der Thäter geweſen zu ſein; er könne ſich auf nichts 
beſinnen, da er betrunken war. 

Der Gerichtshof ſchenkt den Zeugen Strehlan und 
Motzkus vollen Glauben. Er ſieht mit Rückſicht darauf, daß 
die That vom nationalen Haß dictirt war, davon 
ab, mildernde Umſtände zu bewilligen, um ſo weniger als L. 
vielfach vorbeſtraft iſt, und verurtheilt ihn zu 3 Monaten 
und 2 Wochen Gefüngnik. Petrong erhält für die Bes 
drohung 30 Mk. Geldſtrafe. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 2. Juli. 


Angekommen: „Adele“, SD., Capt. E. Krützfeldt, von 
Kiel mit Gütern. „Karen“, Capt. H. Jenſen, von Nexö mit. 


Steinen. „Hoffnung“, Capt. J. Jahn, von Stettin mit Glauber⸗ 


ſalz. „Nielſine“, Capt. P. Peterſen, von Landskrona mit 


Mauerſteinen. 
hagen mit Mais. 
Burntisland mit Kohlen. 

Geſegelt: „Robert Thormann“, SD., Capt. Fletcher, 
nach Windau, leer. „Bernhard“, SD, Capt. Arp, nach 
Hamburg mit Gütern. 

Ankommend: 1 Segler. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 2. Juli. Waſſerſtand: 1,18 Meter über Null. 
Wind: Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 


„Freia“, Capt. H. Onderſen, von Kopen⸗ 


Schiffsverkehr 
A. Stromab: 
Name 5 
des Schiffers Fahr⸗ Ladun 8 | Bon Nach 
oder Capitäns] eUS 
Schulz Kahn Weizen Plock Thorn 
Beyer do. do. do. Bromberg 
Schulz do. Leer do. Thorn 
Capt. Greifer D. War⸗ do. do. do. 
ſchau 
B. Stromauf: 
Wutkowski Kahn Kohlen Danzig Wloclawek 
Feldt do. do. do. do. 
Okunkowski do. do. do. do. 
Schlatkowski do. Pflaſterſteine do. Warſchau 
Ruchinskt do. do. do. do. 
Arndt do. do. do. do. 
Patzke do Stückgüter do. do. 
Glinke do. Roheiſen do. do. 
Greiſer do. do. do. do. 
Witt do. do. do. do. 
GE. Sieliſch do. do. i do. do. 
F. Sielijó do. do. do. DO. a 


Holzverkehr bei Thorn. 


Von Falkenberg für Strauch 4 Traften mit 2949 kiefernen 
Rundhölzern. Von Woiszek für Wotszek 1 Traft mit 


66 kiefernen Mauerlatten und 58 Sack Borke. Von Lehn und 
Eiſenbaum für Eiſenbaum 3 Traften mit 1478 kiefernen 


Rundhölzern, 587 kiefernen Balken und Mauerlatten, 
568 eichenen Plancons, 208 eichenen Rundhölzern, 1 eichene 
Doppelſchwelle. Von Rojanke für Kewitzki 64, Traften mit 
566 kiffernen Rundhölzern, 7400 kiefernen Balken, Mauer⸗ 


latten und Timber, 5196 kiefernen Sleepern, 1770 kiefernen 


einfachen Schwellen, 1 eichenes Rundholz, 37 eichenen ein⸗ 
fachen Schwellen 34 eichenen Doppelſchwellen, 174 Elſen. 
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Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 

Vom 26. Funi bis zum 2. Juli wurden geſchlachtet: 
65 Bullen, 24 Ochſen, 63 Kühe, 156 Kälber, 427 Schafe ⸗ 
— Ziege, 615 Schweine, 5 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 69 Rinderviertel, 85 Kälber, 
71 Schafe, — Ziegen, — ganze Schweine, 231 halbe Schweine 
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Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork, 1. Juli. Weizen eröffnete ſtetig bei 
ziemlich unveränderten Preiſen, nahm aber dann auf 
Deckungen der Baiſſiers eine ſteigende Haltung an. Im 
weiteren Verlaufe führten beſſere Ernteausſichten und Ver⸗ 
fänfe eine Reaction herbei, der aber jpdter, da die Export⸗ 
nachfrage zunahm und die Baiſſiers deckten, eine abermalige 
Steigerung folgte. Schluß feſt. — Mais ſchwächte ia nach 
Gröffnung auf günſtige Ernteberichte und ſchwächere Kabel- 
meldungen etwas ab, erholte ſich aber im weiteren Verlaufe 
auf Deckungen der Baiſſiers und ſchloß feft. 

Chicago, 1. Jul. Weizen Anfangs ſtetig, gab aber 
dann in Folge der Mattigkeit in Liverpool etwas nach. Im 
ſpäteren Verlaufe trat auf Ernteſchäden in Rußland und 
gute Nachfrage für das Ausland eine Steigerung der Preiſe 
ein. Schluß feft. — Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung in 
Folge der Mattigkeit des Weizens etwas ab, erholte ſich 
aber ſpäter auf Deckungen und ſchloß feſt. 

Ham urg, 2. Juli. Kaffee good average Santos 
per Guu 45 ½¼ per December 36. Ruhig. 

tettin, 2. Juli. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 39,90. 

Paris, 2. Juli. Getrreidemarkt. (Schlutzbericht.) 
Weizen feſt, per Juli 28,90, ver Auguſt 23,40, per 
September⸗December 22,50, per November⸗Februar 22,65. 
Roggen ruhig, per Juli 14,10, per Novbr.⸗Febr. 13,75. 
Mehl ſteigend, ver Juli 47,05, per Auguſt 47,60, per 
September⸗December 47,90, per November⸗Februar 47,60. 
Rüböl ſteigend, per Juli 59, per Auguſt 5914, per 
September⸗December 60, per Jauuar⸗April 60½. Spiritus 
matt, per Juli 38½, per Auguft 38½, per September⸗ 
December 35 ¼, per Januar⸗April 34¾. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 2. Jult. Rohzucker ruhig, 88% loco 24% 
a 25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
per Juli 25, per Auguſt 25½, per Oectober⸗Jannar 27, 


per Januar⸗April 2754. 

Antwerpen, 2, Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., per Juli 
16 Br., per Auguſt 16 Br. Ruhtg. 

Schmalz per Juli 50%, Margarine ruhig. 

Bradford, 1. Juli. Wolle feſt, auf Käufe für Amerika. 
Der Inlandsbedarf ift belebter, Mohair feft. Alpacca ſtetig, 
Garne ruhig, gutes Geſchäft für Amerika. 

Nem⸗Vork, 2. Juli. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juli 74¼, per Auguft —, per September 70¼. 

Chicago, 2. Juli. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
per Juli 68¾, per September 64¼ per December 655%. 


a Tuſtige Ecke. 


Höchſter Fleiß. Dame (beim Kaffeeklatſch): „... Ach, 
meine Eliſe hat einen rieſigen Fleiß, die kann ohne Arbeit 
gar nicht fein! .. . Neulich machte fie eine Ballonfahrt 
mit, und da hat fie während derſelben einen 
ganzen Strumpf geſtrickt!“ > 

Lakoniſch. „. . Nicht wahr, Herr Lieutenant, „Hektor's 
Abſchted“ von Schiller ift doch ein herrliches Gedicht?!“ — 
„Glaube kaum, daß Hektor als Soldat ſo langen Quatſch 
gemacht hat; wird ganz einfach gejagt haben: Mahlzeit!” 

Moderne Kunſt. Herr (im Atelier): „Großartig, dieſes 
Bild! . .. Nicht wahr: Bienenkorb mit Bienen!?“ Maler: 
„Rein! Dame mit Sommerſproßen!“ zB. 

Eufant terrible. Beſuch: „Wo ift denn Euer Clavier, 
Kleine?) Lieschen: „Das ijt mit der Poft fortgeſchickt 
worden!“ Beſuch: „Was! Mit der Post?“ Lieschen: 
„Nun ja, der Mann, der es geholt, hat doch eine Briefmarke 
d'rauf geklebt!“ Ę 

Leiſe Erinnerung. Profeſſor (deſſen Gattin im Wohl⸗ 
thätigkeitsconcerte ein Lied vorträgt) „m, hm, dieſe 
Stimme muß ich ſchon irgendwo gehört haben! 


eg 


„Emma“, SD, Capt. A. Wunderlich, von 


. 
| 


3 F. Pawlowski nebit Frau 
* 


Delbrück. 


Bekanntmachung. 


Die Strohlieferung für den Stadthof für das Jahr 
1. October 1897/98 fol an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. Zu liefern find etwa 1300 Centner Roggenſtroh und 
zwar zu Ma als Richtſtroh und zu ¼ als Krummſtroh. Die 
Lieferungsbedingungen liegen auf unſerem 1. Bureau zur Ein⸗ 
ſicht aus, können auch von dieſem gegen 50 J Gebühren Bee 
zogen werden. |, „015564 
Mit Aufſchrift verſehene verſiegelte Angebate ſind bis zum 
5. $wli 5, Is., Mittags 12 Uhr 
an unſer 1. Bureau einzureichen, woſelbſt alsdann deren Defi- 
nung in Gegenwart der erſchienenen Intereſſenten ſtatt⸗ 
finden wird. 
Danzig, den 1. Juli 1897. 2 
Der Magiſtrat. 


Verdingung. 


Die zum Um⸗ und Erweiterungsbau auf dem Poſtgrund⸗ 
ſtücke zu Danzig (2. Bauabſchnitt) erforderlichen Dachdecker⸗ 
arbeiten, veranſchlagt zu rd. 9900 4 folen im Wege des 
öffentlichen Angebots vergeben werden. (Material: erdglaſirte 
bezw. naturfarbene Biberſchwünze). 3 ; [15550 

Die Verdingungsgrundlagen liegen im Amtszimmer des 
Regierungsbaumeiſters Langhofk in Danzig, Poſtgaſſe, aus und 
können gegen Erſtattung der Schreibgebühren im Betrage von 
50 J und des Beſtellgeldes bezogen werden. c 

Die Angebote find verſchloſſen und mit einer den Inhalt 
kennzeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 


15. Juli d. Js., Mittags 12 Ahr 


an den Unterzeichneten frankirt einzuſenden, in deſſen Amts⸗ 
zimmer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung der ein⸗ 
gegangenen Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter ſtattfinden wird. 
Danzig, 2. Juli 1897. j 
Der Regierungs-Banmeifter. 
Langhoff. 


e 
Verdingung. 
te zum Ausbau der öffentlichen Wege 
z” 295 Sagorſch bis nach der ſiskaliſchen Forſtgrenze 
in der Richtung nach Lenſitz, 1344 m lang, 
b. von Steinkrug bis nach der fiskaliſchen Forſtgrenze 
in der Richtung 1 Okuniewo, 421,6 m lang, 
orderlichen Arbeiten und zwar: 
a „wę 1: die Erd⸗ und Böſchungsarbeiten, und 
Loos 2: die Pflaſterarbeiten für die Straße unter a, 
Loos 3: die Erd⸗ und Böſchungsarbeiten und der Bau 
der Durchläſſe, ſowie 
Loos 4: die Pflaſterarbeiten für die Straße unter b 
follen im Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden. 
Zu dieſem Zwecke Fe s 3 
Dienstag, den 20. Juli cr., Vormittags 11 Uhr, 
im Kreishaufe hierſelbſt ein Termin an, bis zu welchem die 
Angebote auf alle oder auf einzelne Looſe im geſchloſſenen 
Umſchlage und mit der Aufſchrift „Angebot auf Arbeiten zum 
Bau von Straßen im Kreiſe Neuſtadt Wpr.“ poſtfrei einzu⸗ 
ſenden ſind. s u 
Die Zeichnungen und Bedingungen ſind im Bureau des 
Unterzeichneten einzuſehen, auch können letztere mit den der 
Submiſſion zu Grunde gelegten Maſſen⸗ und Preisverzeichniſſen 
gegen Erſtattung der Abſchreibekoſten von da bezogen werden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 29. Juni 1897. 
Der Kreisbaumeiſter. 
Hahn. 


(15482 


Vorgeſtern früh endete 
ein plötzlicher und unete k 
warteter Tod, nach lang 
jährigem Gehirnleiden, das 
Lebenmeines lieb. Mannes, 
unſeres Vaters, Bruders, 
Onkel und Schwagers, des ji 
Kaufmanns ii 


Dampiboot re“. Karl Zils. | 
Dieſes ſtatt beſonderer Mi 


fahrt Włattenbuben : > Meldung allenGBerwanóten H 


8 . 
25 + % 8 Uhr nit ags. und Bekannten im Namen 
Theodor Poltrock. | 


NIEM 


der Hinterbliebenen zur 
Nachricht. $ 
Danzig, den 3. Juli 1897. 
Die trauernde Wittwe | 
5 Friderike Ziis 5 
nebſt Sohn Otto Zils. 


$ Die glückliche Geburt Die Beerdigung findet 
g eines gejunden Montag, den 5. Juli, Vor⸗ 
2 E Töchterchens >d ip hat An hr | 
2 zeigen hocherfreut an 3 Fiichenhalle ea Allee, 
3 Mauzig, den 1. Juli 1897, © |E rihi Halbe Allee, 
2 Arthur Sasse SM, 

2 und Frau 2 | — 
200004000000006006638 


| Heute Nacht ſtarb nach 
langem, ſchweren Leiden 
am Scorbut mein heiß⸗ 
geliebter Mann, mjer g 
guter Vater, Sohn, Bruder 
und Schwager, 


der Bauunternehmer 


A en 
2 Durch die Geburt eines $ i n 
A Obra den 2. Juli 1897. 
2 Knaben 2: Die tenneruben Hinter- jj 
3 wurden ſehr erfreut (15499 Sin bliebenen. 
Danzig, 30. Juni 1897. $ Die e findet 


; am Morta en 5. Juli 
Walter Jost p Í ee 7 
und Frau. SIE Haufe Obra 127 aus fintt. 


000009009000009000 


hocherfreut. 
Danzig, den 2. Juli 1897, 2 


Jenny geb. Siegert. 


ż 
$ 
4 


lich den mir bekannten Käufern 


Sonnabend 


Die Beerdigung von Frl. S Auction Pfarrhof 1. 
Maroareihe Schnihhe || otmittegs 10 une werden 
Vormittag r we 

d argare 0 GI b lam angegebenen Orte 
findet Montag, Morgens] 1 nußb. Verticow, 1 nußb. 
s uhr, von der Capelle des ee e GEA 


NS. j 8 J ſchreibtiſch, 1 nußb. Pfeiler- 
: . F  ipiegel mit Conſole, 1 Sopha 


mit rothbraunem Plüſchbezus 
1 nußb. Sophatiſch, 1 mah. 
Waſchtiſch, 1großer Regulator, 
3 rundliche Stühle, 1 birk. 
Bettgeſtell mit Federmatratze, 
1 Ober- und 1 Unterbett, 


= 


ſatztiſche u. 2Bilder unter Glas 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich bagre Zahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzteher, 
Breitgaſſe 133, 1. (15472 


Oeſfeutl. Verſteigerung. 
Montag, den 5. Juli ct, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern hier⸗ 
1 Spiegelſpind, 6 mah. hochl. ſelbſt (Heumarkt) die dort Hin- 
Rohrſtühle, 1 Wiener Lehn- geſchafften (15566 
ſtuhl, div. Schränke, 1 Bett 2 Stück graue Herren- 
geſtell, 1 mahag. Sophatiſch, Anzugstoffe 
2 Ruheſtühle, Lampen, 1 birk. im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
Bücherſchrank, 1 Schrank mit öffentlich meiſtbietend gegen 
18 Schiebladen nebſt mehr. Baarzahlung verſteigern. 
hundert loſen Bildern, Brock] Danzig, den 3. Juli 1897. 
haus? Lexikon und 1 Partie Hellwig, 
div. Bücher, 2 eiſerne Blumen⸗JGerichtsvollzieher in Danzig, 
ftänder, 1 mah. Pfeilerſpiegel 
mit Spind, 2 Toiletteſpiegel, 
1 Nachttiſch mit Marmor⸗ 
platte, 1 Waſchtiſch, Teppiche, 
Kleider, ſowie Haus⸗ und 
Küchengeräth (15555 
wozu einladet 


A. Karpenkiel, 
Auetionator und gerichtlich ver- 
eidigter Tarator, Paradiesg. 18, 


Aachlaß⸗Auclion 
Cüpfergaſſe 16, 2. 


Dienstag, den 6. Juli, von 
10 Uhr ab, werde ich im Auf⸗ 
trage des Vormundes den 
Nachlaß des verſtorbenen pen⸗ 
ſionirten Regierungs⸗ Boten 
Biebal und feiner Frau, geb. 
Rokoschinski, an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigern, als: 

1 Sopha, t Commode, 1 Spie⸗ 
gel, 1 Wäſcheſchrank, 1 Sopha⸗ 
tiſch und 3 andere Tiſche, 
Stühle, 1 Kleiderſchrank, 
1 Schlafcommode, 1 Bücher⸗ 
ſpind, 2 Bettgeſtelle, 1 Küchen⸗ 
glasſchrank, 1 Regulator, 
1 Taſchenuhr, ſilb. Eß⸗ und 
Theelöffel, 1 Corallenkette, 
1 Geige mit Kaften n. Noten, 
Herrenkleider, Wäſche, Betten 
und ſämmtliches Haus⸗ und 
Küchengeſchirr, Glas und 


Nachlaß ⸗Auction 
Am Qiivaer-Thor No, 7. 
Mittwoch, den 7. Inli er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage der Erben aus dem 
Nachlaß des Fräulein Henriette 
Engel gegen bnate Zahlung ver- 
ſteigern: =: 
1 mah. Sopha, 1 Schlafſopha, 
1 mah. Flügel, 1 Trumeaux⸗ 
ſpiegel mit Marmorconſole, 


1 Satz Tiſchlerhandwerkzeng 
wird zu leihen rejp. zu kaufen 
geſucht Breitgaſſe 98, 1 Tr. 
Ein Poſten leere Cigarrenkiſten 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preis unt. E 85 an die Exp. 


Bayeriseh -Patentilasehen 
werd. gekauft Breitgaſſe 87i. Kell. 
1 gebr. Zweirad mit Luftreifen 
für 50-90 «4 zu kauf. gej. Off.erh. 
Dirſchau, Reſtaur. Brückenſtr. 7. 


Bin Kiuderiakrs(nh rann 


Grundſtücks⸗Herkauf 
zu Sunkerivonl, 
Kreis Danziger Niederung. 

um freiwilligen Verkauf des 
zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Hofbeſitzers Peter Eittkemann 
gehörigen Grundſtücks Junker⸗ 
troyl Nr. 14 des Grundbuch⸗ 
blattes, mit Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden und einem 
Flächeninhalt von 2022,80 ba 
und dem dazu gehörigen 
lebenden und todten Wirth- 
ſchafts⸗Inventarium, habe ich 
im Auftrage der Erben einen 
Termin im Grundſtücke ſelbſt zu 


Sonnabend, den 17. Juli cr., 
Nachmittags 3 Uhr, 
angeſetzt, zu dem ich Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einlade, 
daß beim Angebot eine 
Bietungscaution von Mk. 1000 
in Baar oder ſicheren Werthen 
zu hinterlegen ift. Grundſtück 
und Inventar ſind zu jeder 
Zeit zu beſichtigen und werden 
die Bedingungen im Termin 
bekannt gegeben. (15487 
Jacob Klingenberg, 
Tiegenort, 
Auctionator und vereidigter 
Gerichts⸗Taxator. 

A 7 8 Fabrikarbeiter wird 

auf Nieder⸗ sa 

u en Grundstück 
mit Hof oder Garten bei 3-4000 
Anzahl. zu verk. Off. u. E73 Exp. 


Hotel I. Ranges 


in Provinzial⸗Hauptſt., mit gr. 
Fremdenverkehr, ca. 60 Zimm,, 
Garten, gr. Stallungen, beſ. Umſt. 
halber febr vortheilhaft zuvrk. 
Off. unt. E 84 an die Exp. d. Bl. 


Ein größeres 
Colonialwaarengeſchäft, 


Morgen das gut gewonnene | in frequenteſter Straße u. Nähe 
Heu in Haufen, 1 Stück des neuen Central⸗Bahnhofes, 
Roggen, 1 Stück Gerſte und 0 5 od. ſpäter zu verpachten. 
1 Stück Hafer auf dem Halme, Repoſitorium und Ladentiſch 
einige Morgen mit Kartoffeln, vorhanden. Näheres ©. Klatt, 
Rüben und div. Gemüſe bee | Kaſſubiſcher Markt Nr. 1. 

ſtellt und die Grummeternte | Eine ſehr gut gel febr gut gehende (15553 

m LJ 


von ca 6 culm. Morgen Wieje. Bäckerei 


Den Zahlungstermin werde 

(mit Kohlenofen) ift unt. günſtig. 
Bedingungen ſof. zu verkaufen. 
Näh. zu erfragen bei UH. von 
Riesen, Elbing, Burgſtraße 3. 
Silberne Herren Remontoir⸗ 
Uhr billig zu verkanfen. Offert, 
unt. E 88 an die Exped. d. Bl. 


Porzellanfachen, 1 Teppich, 

16 Bilder und verſchiedene 

andere Sachen, 
wozu einlade. 


A. Gollet, 
gerichtlich vereidigter Tarator 
und Auctionator. 


(15547 


Auetion 
m St. Albrechter Pfarr⸗ 


dorf Ar. 17. 
Freitag, den 9. Juli 1897, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage des Zimmer⸗ 
meiſters Hrn. W. Hlldebrandt 
aus dem Nachlaſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Eigenthümers Herrn 
W. Prang an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 
2 Pferde, 1 Kuh, 2 Kaſten⸗ 
wagen, 2 Schlitten, 1 Häckſel⸗ 
maſchine, 1 Decimalwaage, 
Pflüge, Eggen, 1 Gartenbank, 
3 Satz Betten, mehrere Bett⸗ 
geſtelle, 1 Kleiderſchrank, 
1 Eſſenſpind, 1 eichene Kiſte, 
Wanduhren, mehrere Tiſche, 
Stühle, Hölzerzeug, 1 Haufen 
Brennholz, diverſe Küchen⸗ 
geräthe. 
Ferner; Von ca. 6 culm. 


bei der Auction anzeigen. Un⸗ 
bekannte zahlen fogleich, (15483 


F. Klau, Auctionafor, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


N 


Verſteigerung. 
Am Montag, den 5. Juli 1897, Nahm. 4 Ahr 
in Zoppot. Hotel Kaiſerhof 


werde ich die zur Nachlaßconcursmaſſe des verſtorbenen 
Zimmermeiſters J. Derowski gehörenden, aujammenhängen, 


den Grundſtücke 


Kielau Blatt 133 und 143 des Grundbuchs, auf welchen 

re ein Schnueidemühlen - Etabliffement 

Ii efindet, 
im Auen des Concursverwalters verſteigern und lade 
Kaufluſtige dazu ein. 

Bietungscaution 500 Mark. 

Die Verſteigerungsbedingungen ſind in meinem Bureau 
zu Danzig, Jopengaſſe 64, ſowie in demjenigen des Herrn 

echtsanwalts Nawrocki u Zoppot einzuſehen. 
Danzig, den 25. Juni 1897. 


Der Notar. 


Ferber. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 Kopfkiſſen, 1 Teppich, 2 An⸗— 


1 fajt neues 
rädriger Tafelhandwagen zu 


Jortzugehalber 
Rover 


Opel⸗Blitz) J 
vorzügliche Tourenmaſchine, in 
beſtem Zuſtaude befindlich, ca. 
1), Jahr gefahren, ſofort zu 
jedem annehmbaren Preis zu 
verkaufen Am Stein Nr. 14, 


Eine Hobelbank ae 
geſucht Schmiedegaſſe 23, Hof. 


Giinstiger Kauf! 
Gartengrundſtück, m. ſchönem 
Baupl. Auffahrt, Hof, beſte Lage, 
Hauptſtr. gel, zu verk. Off. un 
E 81 an die Exp. d. Bl. (15563 
Bruteier, echt (Minorka), ſowie 
von echten Perl⸗ und italieniſchen 
Hühnern und Enten billig zu 
haben Breitgasse 84, part. 
Eine faſt neue Nähmaſchine iſt zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 8, 2 Tr. 
1 gut erh. mahag. Flügel (35 4) 


1 U 
KiDs-GarmNN, 
gut erhalten, billig zu verkauf. 
Arke, Vorſt. Graben 56. 


1 Birken. dunkles Verticow 
ſehr ſauber, billig zu verkaufen 
Laterneng. 3, 1, a. d. Breitgaſſe. 
opha, 21 , vier⸗ 


verkaufen Poggenpfuhl 26, pt. 


Sell! 


Schränke, Verticows, Herr.⸗ u. 
Damen ⸗Schreibtiſche, Bücher⸗ 
ſchränke ꝛc. werden zu jedem an⸗ 
nehmbaren Preiſe wegen Auf⸗ 
gabe der, Artikel ausverkauft. 
Diverſe ſchgarnitur., Plüſch⸗ 
u. andere Sophas, Bettgeſtelle in 
echt und imitirt, Trumeaux⸗ und 
kleine Spiegel, ſehr preiswerth, 
ſo lange Vorrath. Ganze Aus⸗ 
ſteuern beſonders billig. 
Brodbänkengaſſe 38, 

vis-a-vis der Kürſchnergaſſe. 
Ein Z⸗thür. Kleiderſpind und ein 
Sopha ſehr bill. zu vrf. Peters- 
hagen, Predigergaſſe 3, 1 Tr. 
1 mahag. Stutzflügel mit gutem 
Ton, ift billig zu verkaufen 


Breitgaſſe42,1½ Tr. Fraukohde. 


Drei hachtragende Kühe 


find zu verkauf. in Gr. Czapielken 
bei Kahlbude. Zu erfragen im 
Gaſthauſe zu Gr. Czapielken. 


G 1 October 
Zimmer 


u. Zubehör. Off. u. E 30 a. d. E. 


Wohnung geſucht 


in Langfuhr für Ehepaar mit 
10jähr. Knaben, 2 Zimmer, Cab., 
Zubehör, Laube oder Balconper 
1. Octór. a. c. Off. mit Angabe d. 
Miethspr., ſowie näh. Beſchreib. 
unter E 32 an die Exped. d. Bl. 


Herrsehaltl, Nolan 


in Langfuhr von kinderloſemEhe⸗ 
paar per 1. October event. auch 
früher geſucht, 3 Zimmer, Küche, 
Entree, Mädchengelaß 20., mo- 
möglich mit Garten. Offerten 
mit Preis unter E 34 an die 
Anftänd. Leute mit einem Kinde 
ſuchen Wohnung, Stube, Cabinet, 
Küche, Preis 15—16 4%, in der 
Nähe des Vorſtädtiſch. Grabens, 
Holzgaſſe zc. zu miethen. Offert. 
mit Preis unter E (8 an die Exp. 
Rähm od. in d. Nähe, Zapfeng., 
Ritterg., Burgſtr. w. 1 Wohnung 
v. 2Zimm. od. Zimm. u. Cab., evtl. 
auch ohne Küche, z. 1. Oetbr. von 
e. alleinſt. Herrn zu mieth.geſucht. 


Wohnung, 


2—8 Zimmer, von kinderloſem 
Paar per 1. October geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
D 278 an die Exped. diej. Bl. 


Herrſchaftliche 
Wohnung 


6—7 Zimmer, incl. nöthigem 
Zubehör, den Neuzeit ent⸗ 
ſprechend, per 1. October geſucht. 

Offerten unter E 39 an die 
Expedition dieſ. Blatt.erb. (15511 


1 anjt. ruhiges Ehepaar mit e. 
Kinde ſucht zum 1. Oct. e. kleine 
Wohnung mit eigener Küche. 
Offerten u. E 28 an die Exped. 
1 leer. Zimmer m. Zub. in anſt. H. 
v. ült. Herrn ſof. zu mieth. geſucht. 
Offerten unter E 35 an die Exp. 

1 Wohnung, beit. aus 2 Zimm. 
n. Zubeh., wird v. ein. j. alleinſt. 
Dame zu miethen geſucht. Preis 
20—25 . Offerten unter E 51 
an die Exped. d. Blatt. erbeten. 

uche p. 1. Oct. Wohn. 3. Pr. v. ca. 
400 % Sandgrb., Neugart. od. 
Kohlenmkt. Off. u. E 11 an die Exp. 
1 Familſe von 8 Perſonen ſucht 
zum 1. October Wohnung, zwei 
Stub. 1 Bub. eee. 
1 leere Hinterwohnung, Stube 
und Küche, von einer Kellnerin 
ofort zu mieth. gej. Off. u. E 66. 
Eine Wohnung von 4 oder zwe 

immern und 2 Cabinets, mit 

ubehör z. 1. Oct. für 500 1 zu 
mieth. gej. Off. u. E 61a. d. Exp. 


8. Juli. 


7 möglichſt 2 zu⸗ 
Wohnung, ſammenhäng. 
Zimmer und Cabinet von einem 
Handwerker pr. Auguſt zu 
miethen geſucht. Offert. unter 
D 356 an die Exped. 858. Bl. 
1 Wohn. v. 8 zuſammenh. Bimm. 
wird b.einer alleinſtehend. Dame 
5 October zu m.gej. 2-3 Tr. hoch. 

fm. Pr.u. E 72an die Exp. d. Bl. 
Suche 1. Aug. e. Wohn., Stube u. 
Cab, mögl. auf der Rechtſtadt. 
Off. u. E 86 an die Exp. d. Bl. 
1 fed, Wohn., 2 Stub. u. Zubeh,, 
monatl. 20-24. , zum 1. Oct. gef, 
Off. u. E 79 an die Exp. d. Bl. 
Ig · Rente juchen eine Wohn. von 
Stube u. Zub.3.1.O0ct.für 12.15% 


t. | Offerten unter E 78 an die Exp. 


Ein H. Familie ſucht zum 1. Oct. 
eine Wohnung von Stube, Küche 
und Boden. Off. unter E 74. 

Ein jung. Ehepaar ſucht eine 
Wohnung im Pr. bis 154 auf der 
Altſtadt. Off. u. E 71 an die Exp. 
Zum 1. October Wohnung von 
4—5 Stuben u. reichl. Zubehör, 
Preis bis 800 „m jährlich, gej. 
Niederſt. ausgeſchl. Garten erw. 
Off, unter E 21 an die Exp. d. Bl. 
Wohnung v. 2 Stuben, Küche u. 

ubeh. von gl. od. 15. Juli z. m.geſ. 

ff. unt. E 53 an die Exped. d. Bl. 
1 kl. Wohnung w. Johannisg. b. 
Vorſt. Graben v. ſofort zu mieth. 
geſucht. Off. u. E 20 an die Exp. 
Wohnung, Stube, Cabinet, Zub., 
wird von gleich zu miethen geſ. 
TL. Wohn. i. a. Hauſe w. i.Petersh. 
Altſchottl. o Stadtg. zu mieth. gef. 
Geſucht wird vom 1. October ab 


eine Wohnung 


von 4 Zimmern im Preiſe von 
500—550 Mark. Offerten unter 
Eine geſunde, frͤl. Wohnung 
1. sd. 2. Etage, beſt. a. 4 geräum. 
Zimmern, Mädchenſtube Speiſe⸗ 
kamm. u. reichl. Zubeh. v. kdl. Herr⸗ 
ſchaften per October geſucht. 
Offerten mitPreis unt. E 25 Exp. 
Aelt. Dante f. ſof. e. Stb. u. Kohlgel. 
od. a. m. alleinſt. D. Stb. u. Cb. 5.1. 
Off. unter E 29 an die Exp. d. Bl. 

! à von 3—4 Bimm. 
Wohnung mit Busch“ Bac 
parterre oder 1 Treppe, wird 
v. ſogl. in ruhig. Haufe in Qang- 
fuhr geſucht. Angebote mit 
genauer Preisangabe unter 0. 
A. 10 Laugfuhr poſtlagernd 
jóleuntgjt erbeten 
Beute opne Kinder wünſchen eine 
Wohnung im Preiſe von 6-10.% 
Offerten unter E 53 an die Exp. 

Serrſchaftliche Wohnung 

von 8 Zimmern und Cabinet, in 


ruhigem Haufe, von kinderloſem 


Ehepaar zu October geſucht. Off. 
unter E 22 an die Exped. d. Bl. 
In d. Nähed. Hptbhnf. v. 1Beamt.⸗ 
Fam. (3Perf.) Wohn. v. 2 Z. u. Zub. 
geſucht. Off. u. E 68 an d. Exp. d. Bl. 
far 5 A ZOE Jy 


Zir jesuche 
Ein gut möblirt. Zimmer 
wird von einem Herrn, mög⸗ 
lichſt mit Familienanſchluß, in 
der Nähe des Jacobsthores 
ſofort zu miethen geſucht. Off. 
unter D 338 an die Exp. d. Bl. 
Eine anſtändige Dame ſucht ein 
im erſten Stock gelegenes 
möblirtes Vorderzimmer 

mit Separateingang, im Mittel⸗ 
punkte der Stadt, per 1. Aug. z m. 
Off. u. D 246 an die Exped. d. Bl. 


Gut möbl. Zimmer, Kei 


eventl. mit Beköſtigung, Nähe 
Hundegaſſe, Langgaſſe per ſo⸗ 
jort geſucht. Gefl. Offerten an 
A. Spindler, Hotel du Nord. 
1 kl. frdl. möbl. Zimmer wird im 


Mittelpunkt der Stadt geiun. 


Langfuhr 18 iſt zum 1 
Wohnung zu vermiethen. (15426 


Die herrsehallliehe Wohnung 


in der 2. Etage des Hauſes 
Heiligegeiſtgaſſe 115 
beſtehend aus 5 Zimm., Entree, 
Badezimm., Küche, Mädchenſt c. 
iſt z. 1. October an ruh. Einwohn. 
zu vm. Näh,im Comtoir daſelbſt. 


Kohleumarkt 12,1 Tr. 


Zimmer, Cabinet, Kammer, 
Balcon, helle Küche, all. Zub. 
zum October zu verm. (15420 


Wollwebergaſſe 24 


iſt eine große Wohnung, die 
1. Etage, zum 1. Oct. zu verm. 
Näheres im Laden. (15456 


Petershagen a. d. Radanne 
Nr. 13 iſt eine herrſchaftliche 
Wohnung v. 1 Saal, 3 Zimmer, 
Küche, Kell. u. Boden, Eintr. in 
den Garten mit eig, Laube, zum 
1. Out. zu verm. Näh. daf. part. 
Langgarten 17,imSeitengebäude 
parterre, 2 Zimmer, Küche ꝛc., 
zum 1. Juli zu vermiethen, Be- 
ſichtigung von 10—1 und 3—6. 
Näheres 2 Treppen. 
Neufahrw., Weichſelſtraße 12, ift 
die v. Hrn. Prem.⸗Lt. Bauer bew. 
Wohnung, 4 Bimm., Cabinet, h. 
Küche, Ramm. , Kel., Bod., Waſchk. 
Trockenvod. u. Eintritt in d. Gart. 
zum 1. Oetbr. zu verm. Waſſerl. 
norhand. Preis 700 % Daſelbſt. 


(15187 


Nr. 153. 


1 Wohn. n. Rolle ift an kinderl. 
Leute zu om, Petersh.,Prediger⸗ 
gaſſe Nr. 5. Zu erf. auf dem Hof, 
Nähe d. Centr.⸗Bahnh te. herrſch. 
Wohn., Saaletg. 43.0. Küch., Bd. 
Kell. z. Oct. f. 8004 z. b. Off. u. E28. 


Eine Wohuung 


mit 3 Zimmern und reichlichem 
Zubehör per Oetober zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtraße 76a. 

Thornſcher Weg 12 ſind 
herrſchaftliche Wohnungen von 
3 Zimmern und reichl. Zubehör 
per 1. October zu permiethen, 
Näh. daſelbſt im Geſchäft. (19532 

leiſcherg 7 Te. Part⸗Wohn. a. z. 
Con od. Burg 28, Mödchenft. 
ut. ſonſt. Zub. v. 1. Oct. zu verm. 

Eine Wohnung 
von 4 Zimmern nebjt reichl. Zub. 
in ſchöner Stadtgeg. von gleich 
oder auch ſpäter billig zu verm. 
Näheres Vorm. von 9-12 Uhr. 
Kohlenmarkt Nr. 2. 

2 Stuben, Küche und Zubehör 
für den Preis von 20% monatl. 
zum 1. Octbr. zu verm. Peters⸗ 
hagen hinter der Kirche 12. 
Obra 196 ift eine neue Wohn., 
beſteh. aus Stube, Cab., Küche 
und Boden pp. ſofort zu verm, 


— x —⅛3dũ 
Langfuhr 1 c, 
ift eine Wohn. in der 2. Etage, beſt. 
aus 5 Bimm., Fremden⸗ u. Bade⸗ 
ſtube, Glasveranda, Eintrein den 
Garten u, ſehr reichl. Zubeh. für 
925.4. mel, Waſſerz.von gleich od. 
1. Oct. zu verm. Näheres daſelſt 
bei Fräul. Behrend, 1. Etage. 

Franengaſſe 9 it die Part. 
Wohnung, beſt. a. 3 Stuben, K. u. 
allem Zubehör nebſt La erkeller, 
auch zum Comtoir paſſend, per 
1. Oct. zu verm. Beficht, v. 10-12. 
Schmiedegaſſe 10 Teundliche 
Wohnung, 1 5 en Entree 
und reichlicher Nebengelaß, zum 
1. October zu vermiethen. Preis 
2. 720. Näh. daf. 1 Trp. (15502 
Holzmarkt 5 ijt die I. Etage zum 
1. October zu vermiethen. Preis 
A 1000. Geeignete Lage auch 
für Aerzte und Rechtsanwälte. 
Beſichtigung nur 11-1 Vormitt. 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (15501 

Jopengaſſe 19 ift die von Hrn. 
Rechtsanw. Neumann bewohnte 
1. Etage von Octbr. anderweitig 
zu vermieth. Näheres 3. Etage. 
Langfuhr 44a, Hauptſtr, it eine 
Wohnung von 23 tuben, Entr., 
Küche, Boden, Keller u. Zubehör 
zum Oct. zu vermiethen. (15513 

Einige größere Wohnungen 
zu 500, 600, 700 Mark gu vera 
miethen 3. Damm 11. 


B ͤ V 
Langgarten 73 e, frdl. Wohnung 


von 3 Stuben, Küche, Keller von 


gleich zu orm. Näh, part. (15534 
2 Studen Remiſe,Fraueng. 28, pi, 


Lanoluhr, Nenschottland 7, 


Wohn. v.5 Bimm. Balcon, reichl. 
gubeb., Garten; Wohn. v. 2 Zim., 
Zubeh., Garten z. 1. Oct. zu verm. 


Langenmarkt Nr. 17, 
1. Etage, 


7 Zimmer, davon 1 zum Comtoir 
pajjend, nebſt Zubehör zum 
1 October zu vermieth. 3. Etage, 
4 Zimmer nebſt reichlichem Buya 
behör zum 1. October zu verm. 
Näheres Hundegaſſe 78, i. Com⸗ 
toir der Danziger Glashütte. 

Eine Kellerwohnüng ilt von 
gleich an 2 Leute für 7 A gu 
verm. Zu erfr. Töpfergaſſe 15,2. 
Weickhmannsgaſſe i eine rod, 
ellerwohn. z. 1. Bet. f.12%j zu v. 
Näh. Weickhmannsg. 1a, Kudzug. 
Borit. Graben 6,2. Er. Wohn. p, 
4 Zim. u. Zubh. v. 1. October zu 
vm. Nh. Vorſt. Grab. 7, p. (15504 
— — ͤ — — 


Wohnungen 
von 4 Zimmern, Mädchenſtube, 
Speiſek, Badeemrichtung, Gart, 
u. reichl. Zubehör Strauſigaſſe 
(Niederſtadt) zu ſofort 
1. October zu vermiethen. Näh. 
Hirſchgaſſe 1. Krüger. (15288 


Per 1. Detober 


zu vermiethen: Thornſcher 
Weg 14, hochparterre links, 
eine herrſchaftliche Wohnung 
von 3 Zimmern mit Mädchen⸗ 
ſtube und reichlichem Zubehör. 
Wellengang 2 ſinds Wohn. jes Z, 
Entr., Zub. 3.1. Oct. z. v. Z bes. 105. 
2 ¼ Mitt. NAJ. Sandgr. 4 b. Helat. 

Laden nebſt Wohnung, in der 
Nähe der Langgaſſe, beſonders 
geeignet für die Schuhwaaren⸗ 
Branche it z. 1. Oet. zu verm. Näh. 
im Corſetgeſchäft von J. Penner, 
Portechaiſengaſſe. (15399 
1 herrſchaftliche Wohnung von 
2 Zimmer, 1 Gabinet, Küche m 
Zubehör ift Pfefferſtadt Nr. 45 
2. Etage zum 1. October d. J. 
zu vermiethen. 
Comtoir Pfefferſtadt 46. (15392 


Lallggarten 17,1, 
grope Wohnung zum 1.Dct, er. 
zu vermiethen. Näheres da⸗ 
ſelbſt 2 Treppen. (15186 
Freundl. Wohnung, imm. 
mit ſämmtl. Zub. teow. zu uni. 
Näh.Gaxteng.5, bei Polley.[14230 
zu beſehen. Näh. 1 Tr. (15373 

n meiner neuerbauten Villa, 


Langfuhr, Bruns höferweg 


Nr. 32/88, ift eine Wohnung von 
5 Zimmern, Valcon, Entree, 
Badeſtube, Küche, Speiſe⸗ und 
Mädchenkammer, Keller und 
Bodengelaß zum 1. October für 
800 % zu vermiethen. ( 


Näheres im 


3. Juli. 7 
— — er — = ZZA. 

Hotelhausdiener, Hausd., Kutſch.] Ein Schuhmachergeſelle auf 
bei hohem Lohn gej. 1. Damm 11. beſtellte Arbeit findet Beſchäftig. 
F. Berli u. Prob. Schlstd. f. Risch. Fleiſchergaſſe 43, bei Kiewel, 
u. Knechte, Reife frei 1. Damm 11. i Ein junger a 

Ein junger, unverheiratheter $ 
Hausdiener wird ſofort geſucht Barbiergehilfe 
3. Demm 7, im Laden. kann ice gegen re 
EE ee | eintreten bei Friſeur Neuendo 
Tüchtige Rockſchneider werden * 3 
en Diim PAATE Allenſtein, ener 19. 
Sr: f ur Maurergeselle u. 
Ein Maſchiniſt ge walergennte "gesucht. 
dienung einer Dampframme Röpergaſſe 22a, 2 Troppen, 
kann ſich melden Mauſegaſſe 1 Guter Rockarbeiter 

Tücht. Anſtreſcher und 1 Lauf: Get daß iata A gin Heilige 
burſche beim Maler melde ſich Oeiſtgaſſe 47 e 
Wilhelm Anders, Breitg. 124, | Ei tüchtig. Saufburjche jürd 
Suche v. fof noch einige Feldarb. Biergeſch. wird geſ. Reſtaurant 


; Am brauſenden Waſſer 11. 
hir L 115. 
OSR RE Ein Laufhursche kann 
Der Verband 


fich ka Lauggaſſe 84. 
Dentscherilöbellransportenre 1 größerer Laufbürſche 
ſucht für Danzig und um⸗ 


oder jg. Hausdiener find Stell. 
gebung leiſtungsfähige Ber | H. Liedtke, Langgaſſe 26. 
tretung. Meldungen ſind zu 


dichten an Walter ae A Lill krältiger Arbeifsbursehe 


Spediteur, Berlin, Luiſenſtr. 15. melde fih Hundegaſſe 25, part. 


Hanusdiener, unverh., welcher Ordentlicher Laufüneſche 


mit Pferd Beſcheid weiß, kann h 
kann ſich melden Hundegaſſe 117. 


ſich melden Brodbänkengaſſe 38. 
inen Lanibursehen Part, 


Ein Tiſchler⸗Geſelle auf 
Bauarbeit findet dauernd Arbeit 

Buchhandlung, Jopengaſſe 19. 
Ig.Laufburſchen gej. 1L Dammit, 


Weidengaſſe La. 
kann ſich 
Laufbursche meiden 


Schuhmacher. 
Gute Randarbeiter finden 
Elefantenapotheke Breitgaſſe 15. 
Ein ordentlicher Jaufburſche 


dauernd. Beſchäft. Hl. Geiſtg. 128. 
kann ſich melden Portchaiſen⸗ 


Zur Uebernahme eines 
gaſſe 1, im Garderobengeſchäft. 
Thü banbirsche bene 


Nr. 155. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Haus- und Grundbeſiter⸗Berein 
8 zu Danzig. (06019 


Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
$ Vereins⸗Burcau. Hundegaſſe 109, ausliegt. 

0 «A 1000,— 5 ok na Brodbänkengaſſe 16,3. Näh. pt. 
600,— 8; gr. Balc, Garta. kdl. Bew. Langgart.38,. Grt, 

1900,— 8 Simm., Zubeh., Weidengaſſe 4b. Näheres 

1350,— 5 Bimm., Zubeh., Weidengaſſe 4a. Große Allee 
600u. 750, 40.5 Simm., Zub., Weideng. 43. bei A 
950,— 4 Zimmer, Zub., Weidengaſſe 4a, | Ferd. à 
500, — 2 Bimmer, 2 Gabinette, Gr. Allee.) Rzokonski. & 

1300,— 6 3, Badſt., Ber Bale Gt engl, Johannisth. 5e, 

1000,— 1 kl, Speich. m.trock. luft. Böd. fof, R. Hundeg. 109, pt. 

1000,— 4—5 Zimmer, Zubehör, Brodbänkengaſſe 41, 2, 

1200, — 5 Zimmer, helle Küche, Zub. Vorſt. Graben 7, 
750,.— 12 W: 72 m 1. Et., bei Mierau. 

950,— Saal u. 3 Zimmer, ai) , 47 . 


Special Haus für Damen-Mäntel | 


| a + 9 sies g 
Gr. Wollwebergaſſe 2. Gr. Wollwebergaſſe 2. 


Neue Sendungen eingetroffen! 


Strand⸗Capes, Reiſe⸗Capes, imprägn. 
Staubmäntel, waſſerdichte Reiſemäntel. 


Günſtige Gelegenheit! 
Jetzt nach beendeter Saison verkaufe, um mit dem übrigen 
ſehr großen Lager zu räumen: 

Jaduets, neueſte Facons, von 3 Mk. an, 


a a2 seen on. 


Mädchenzint., ſof. a. ſpäter 2. Etage. 

750,— Saal u. 3 Zimmer, perl. Juli] v. Sproekheff. 
1800— 1 LadendLanggaſſe, 1. Et. 17, n. Whn. N. Hundeg. 109 
750,— Saal, 33, Mochk.,Speiſek.ꝛc. Poggenpf. 76,1. N. pt. 
600, — 3 Bimm., Mädchk., Speiſek., Zub., Garteng. 5, ,s. 
600, — Saalet. 28, gr. Ent., Zb.,Langgaſſe. N. Hundeg. 37, p. 
750, — Saal,s3.,Mäd.⸗u. Speiſk.ꝛc. Poggenpf. 76,1. N. 3. Et. 
560,— 4 Zimmer, Zub., Langgarter Hintergaſſe 4, 1. 
1500,— 6 8., Badeſt.„Waſchk., Zub., Steindamm), hochpt. 
Beſicht v. 112 Uhr. Näh. daj. bei Herrn Bahrendt. 
250, 300, 850, Wohnungen v. 2 Zimmern, Cab., Zubehör, 
per Oct., Mottlauergaſſe 9. Näh. daſelbſt part, 
1100,— 6 Bimm.. Badeg, Gartenlaube, Langgart. 101, 1. 
1500— 5 3, Mädchſt., Zub., gleich g. ſpät. Neuggrt. 225,2. 
1800,— 6 Bimm gr. Entr., Badez., Zub., Hundegafje96,1. 
650, — 4 Bimm., Vab., reichl. J Gr. Berggaſſe 18, 1. 
500— 3 Simm., Mädchenſt., Zub., Mottlauergaſſe 9,2. 
1000, — 6 Zimm., Waſchk., reichl. Zub., Schäferei 3, 1. 
1100,— 5 ., Mochz., Badeeinr., v. Z., G., Langgarten 51,2. | 
950,— 6 3., Zub., Garteneintr., Poggenpfuhl 43/45, 3. 
360,—, 372,— 2 Whn. v. 23.,g. E., Biſchg. N. Gr. Bergg. 16,3 


Büffets wird ein jüngerer 


Materialiſt an 


1200— 1 Laden n. Wohn b., Gr. Bergg.] Na | ; > 3 i ij > part, 
See er EEE enen aaia LIE au, |T T . 
480 — 2 8u Cnt, Sp gen ge Regenmäntel, neueſte Ausführ., von 5 Mk. al, E, Schulz, Breitgaffe BA Ein Laufbursche 


fann ſich melden. Otto Klotz, 
Klempnermeiſter, Jopengaſſe 57. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern 


650,— 3 B. Mochz., Zub., Langgarten 6/7, 1, v. 10-1 Uhr. 
600, 850, 83., Moöchz., özw.6 3.,Zub„Grt., Fleiſcherg. 74, pt. 
1100 bzw. 1100, je Z., Badz.,Mochz.ꝛc,eleg, Hundeg.64,1u. 2. 


Für ein größeres Waaren⸗ und 
Agenturgeſchäft wird per ſofort 


Costumes (Jaquet und Rock) von 6 Mk. an, 


Kragen, pon reinwollenem ſchw. Stoff, von 8 Mk. an 
e ŻE. 


750,— 4 Zimm., Badez., Mädchk., Zub., Junkergaſſe 1,3. 
1100,— Saal, 5 Bimm., Zub., Langführ, Hauptſtraße 37a. | 
400,— Wohn. v. 3 3., Grt., Zub., Langfuhr,Johannisth. 5a 
650— 3 Bimm., Burſchengel., Zub., Vorſt. Graben 40,2 
700— 4 By gr. Bale., Zub., Petershag. neb. d. Kirche 10. 
950,— 6-7 Zimmer, Mädchenz., Zub., Biſchofsgaſſe 10, 2. 
800,— 5 Zimmer, ry Mattenbuden 9, 2. Etage. 
360,— 2 Zimmer, Zubehör, Kaninchenberg 1, part. 
480,— 3 Zimmer, Zubehör, Weidengaſſe 42, 2. Etage. 
510 5 Zim., Balkan, Garten, Zub.] Langi, Neuſchott 
200,— 2 Zimmer, Garten, Zubeh. land 7,1. Et. Nasehk 
400, — 4 Bim, Waſchküche, Zub., Mottlauergaffe 10, 2 
500,— 4 Zimmer, Zubehör, 3. Etage une 22. 
800,— 4 Zimmer, Zubehör, 2. Etage Käseberg. 
700,— 3 helle Bim., 1 helles Entree, Zub., Breitgaſſe 10/2 
850,— 4 Z., Möcht., Zub., Ketterhagg⸗ 11/12, pt., r. N. Kuhl. 
400,— 1 Speicher, 200 ⸗Mtr. Bodenfl., Steindamm 4/7. 
450,— 2 Zimmer, Cab., Zub., 3. Etage Mauſegaſſe 4. 

500,— 2 Zimmer, Cab., Zub., 1. Etage A. Fey. 
600,— 4 Zimmer, Zub., Paradiesgaſſe 6a, 1. Kroschel 
20.— pro Monat, 2Zim., Cab., Zub., Holzſchneidegaſſe 6. 
420, — 3 Bim, Zubehör, Stiftsgaſſe 5/6, 1. Jakabski. | 
700— Saal, 3 Sim., Cab., Zub., Gr. Wollwebergaſſe 11. 
800, — 660, jea Zim. 1. u. 2. Gt., Zub., Hl. Geiſtg. 106. N. 3. Et 
700,— Saal⸗Etage von 2 Zimmern, Zubehör, fü 
A Rechtsanwalt 2c.,gangqajje48. Näh.Hange-Etage 
A-  700,— 4 3,Cab. Waſchk., Grt. Zub., Poggenpf.24/25,3. Et 
„ 1000,— Saal, gr. Zim.,Waſchk., Grt. Poggenpf. 22/23, 3. Et 
Wohn, v. Sr. Excel. General. v. Häniſch, beit. a. 9 Bim. Badez. 
Burſch.⸗ u. Mädchenz. Stall. Paradiesg. 35, N. Steindamm 
6 Zimmer, Gart., Zubeh., Pferdeſtall Holzſchneidegaſſe 6 
im, Gart, Entr., Mädchenz., Zub Poggenpfuhl24/22,8. tg 
Wohnung v. 23 Zimm.,Zubeh., Waſchk. Hirſchgaſſe 6, prt. Stier 
2Whn v. je5 Z., 1Whn. v. 93., Zub., Pfdſt., Faulgr. N. Pfeffſt.55 pt 
1 geräumiges Zimmer, zum Comtoir 2c., Fleiſchergaſſe 72. 
1 Stall f. 4 Pf., Wagenr., Wohn. v. 1., Cab. Langf.Haupſtr. 95a 
6 Bimm, Burſchgel., Mädchſt., Zub., Fleiſcherg. 72. Näh. part 
1 großer Laden mit Nebenräumen Brodbänkengaſſe 41. 
Villa Langfuhr, Kaſtanienweg 8, eleg. Wohn. v. 6 ., Bad, gr 
Garten, evtl. Stall, ſof. auch fp. Näh.daſ.od. Brunshöferw. 44 
Comtoir von 2 Räumen, part., u. eine Wohnung, 1. Etage, 
von 4 bezw. 6 ., p. Oct. Fraueng. 15. N. Hl. Gſtg. 106, 
Ladenloecal Milchkanneng. 18, a. geth., p. Oct. N. Langenm. 35, p. 
4 heizb. Zimm., Mädchenz., Zub., Goldſchmiedeg. 34. König. 


750— 4 3, Zub., Gart., per Juli, Hol deg. 6 ? kann ſich als Laufburſche meld. 
ee Tragen, coulent, von 50 Pf. an, 1 Leh klin 5 
570, 3 J., ab. Bub. Bóttdją 5 40. an d. gr. Mithle6. 


1 Laufburſche 


egen monatliche Remuneration i i 
R Sohn, anſtändiger Eltern, im 


geſucht. Selbſtgeſchriebene Off. 
unter E 54 an die Expedition 
dieſes Blates zu richten. (15509 

Eonditorlehrling, Sohn achte. 


5 Familie, kann bei mir eintreten. 
Ein nur anſt. jung. Mädchen A. Liebig, Neu — 8 
kann ſich als Mitbewohnerin 8, Neufahrwaſſer 


melden Junkergaſſe 8, 2 Tr. Verwalter 
Knaben v. 10—12 Jahren finden | für mein Grundſtück Schüddelkau 
gute Penſion u. Beaufſichtigung * 1 J. PER paa 
der Schularbeiten. Musik ift im 15397) Hundegaſſe Nr. 32. 
Hauſe. Offerten unter E 49 an Suche Hsusdienan 


bie Expedition dieſes Blattes. für Zoppot und Danzig. Pauline 


Hi i thu ge a | Usswaldt, 1. Damm 15, parterre. 

„ ay JG geprüfter Heizer 
Speicher⸗Oberräume! mete ieh aun fefertigen xn: 
in der 2. Prieſtergaſſe gelegen, tritt Langgarten 29, parterre, 
per 1. October er. zu vermieth.] Ein junger Hausdiener über 
Näheres Breitgaſſe 104. (1545117 Jahr wird geſucht. Zu meld. 
Böttchergaſſe 10 iſt ein Laden Schlachthof im Reſtauranut. 
nebſt Wohnung zu vermiethen. Ein tücht. Klempnergeſelle 


Näheres Pfefferſtadt Nr. 6. und ein Arbeitsburſche finden 
1 dauernde Arbeit bei B. Klyne, 


1 Ke eh Langfuhr, Heiligenbr.⸗Weg 5. 
ln Me 
om. Näh. Gr. Bergg. 15, 2. Drews. | me R H “ 
a | Tell. Naleraehilien stellt ein 
bin laden mit Molunng C g. Siedegefeien, 
von ſofort zu vermiethen Mig Wagenfdloffer und 

poe Bowtie me) Wagenlatkiter 

1 heller Laden mit Wohnung fielen für dauernd ein (15384 
did e eee Ba C. . Kalte 5 wą 


höferweg Nr. 6. è 
Die in Schidlit 62 a. 5. Chauſſſſeit Fleiſchergaſſe 7. 
Einen tüchtigen (15351 


v. J. beſt.Häker. m. Bierverl. iſt zu 
LLJ 
Gärtner 


vermiethen. Näh. daſ. 1 Treppe. 
Eine helle Werkſtätte mit 
b f ſucht Zoppot, Villa Sedan. 
Für ein Colonſalwaaren detail- 


auch ohne Wohnung, im breiten 
ch R LI . 
Leser ee Hlngeren Commis 


Thor gelegen, zu orm. Näheres 
Baumgartſcheg. 18, Hof, 1 Tr. 
Offert. nebſt Gehaltsanſprüchen 
unter D 399 an die Exped. d. Bl. 


ross, trockener Unterraum 
Maſchiniſt 


zu v. 1. Damm 22/23, Rugo wien. 
Ein großer heller Pferdeſtall mit 

mit Prima⸗Zeugniſſen kann ſich 
von ſofort melden auf Dominium 


Futtergelaß und Wagenremiſe 
Biſſau bei Kokoſchken. (15448 


ſofort geſucht. Zu melden am 
Montag Vormittag um 10 Uhr 
im Comtoir. (15551 
Werner, Architekt. 
Vorſtädtiſcher Graben 44 part. 
Ein Laufburſche, Sohn anſt. Elt., 
wird für dauernd beim Maler 
geſucht. Große Mühlengaſſe 8. 


1 Lehrling 
Preuß. Saufmühlenwerke, | 


Hermann Tessmer. 
Meldung. im Comtoir München⸗ 
gaſſe Nr. 14/16, erbeten. 


Seeed | Boggenpfuhl 86,2 Tr. iſt e. mbl 
x 8 + 

In meinem Haufe 9 Vorderz. zu vm. u. gl zu bezieh. 
Ein Zimmer mit 2 Kammern u. 
Küche vom 1. October zu ver⸗ 
miethen Oliva, Köllnerſtr. 19, 1. 
2 frol., leer. Vorderz. |. v. 1. Oct. 
a. früh. an ein. nur anſt. Hrn. od. D. 
z. verm. Altſt. Graben 84, 2 Tr. 
Fiſchmarkt 29,2, e. ſch., gut möbl. 
Vorderz., Eing. ſep.,ſ. Bed. Jof Z. v. 
zu vermiethen. MER 90 f. i A 
Ń tübchen ift von gleich oder ſpäter 
Max Hirschberg. 2 zu vermieth. Rühm 6,2, Rohde. 
22%%990009090009900 | Gin gut möbl. Vorderzimmer ift 
Eine herrſchaftl. Wohnung Junkergaſſe 9, 1 Tr., zu verm. 
von 4 Zimmern Feen, auf] Kleines freündl. möbl, Border. 
Niederſt, zum 1. Oct. zu verm.] zimmer zu verm. Poggenpfuhl 
aden póz 10 PSA 98 Nr. 92, 3 Tr. Ecke Borit. Grab 
eſichtigung von is 2 Uhr. : - a : 
Näh. Grüner Weg 15, part. ARCI oh EA SCW 
Sandgrube 54 ift e. Wohn, 2 St. zu Fr Neunaugengaſſe 3, 1 Tr. 
e i 


ein freundl. möblirtes Vorder⸗ 
zimmer v. ſofort zu vermiethen. 
Ein großes, zwei keine Zimmer 
ſind an Herren zu vermiethen 
Jahannisgaſſe Nr. 41, 1 Tr. 
Altſt. Graben 36, 1 Tr., 
iſt ein gut möbl. Vorderzimmer 
von gleich oder ſpäter zu verm. 


Sandornbes7, parterre, links, 
find gut möbl. Zimmer, Burſchen⸗ 
gelaß, Pferdeſtall, ſogl. zu verm. 
Poggenpfuhl 43, 3 Tr., find 
2 gut möbl. Vorderzimmer mit 
guter Penſion ſofort an junge 
Leute zu vermiethen. 
Holzgaſſe Nr. 9, 1 Treppe, ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Anſtändige junge Leute finden 
Logis 
Groß⸗Rammbau 12, 2 Treppen. 
2 anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis mit auch ohne Bek. 
Groß⸗Rammbau 21, 1, vorne. 
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A. Stawikowski, St. Joſephs⸗ 
haus, Töpfergaſſe 5-8. (15452 
Sohn achtbarer Eltern, der Luft 
hat, die Klempnerei zu erlern., 
k. |. m. Zoppot, Danzigerſtr. 27, 
b. Klempnermſtr. P. Toeppich. 
Ein Schreiberlehrling kann 
ſich ſofort bei Rechtsanwalt 
Levysohn, Langgaſſe 29, 1, meld. 
Sohn ordentl. Eltern, der die 
Bäckerei erlernen will, kann ſo⸗ 
fort eintr. Schidlitz 36, Steinort. 
Einen Lehrling 
ſtellt ein Wischniewski 
Knaben, die das Malergewerbe 
erl. wollen u.einLaufburſche d. b. 
Maler gew.,können 1 of.eintreten 
Joh. Hartmann, Johannisg. 11. 
Suche für mein Barbier⸗ und 
Friſeurgeſchäft einen Lehrling 
A. Schilling, Langfuhr. 
Weiblich. 
Evangel. Fräulein mit guter 
Schulbildung als Lernende für 
Verkauf u. Comt. e.Buch⸗ u. Hap. 
Handl.mit Galanteriewaar., nach 
außerh., bei fr. Station, Wäſche u. 
Geh. zu engag. gej. Ausf. Angeb. 
mit Lebenslauf u. Photographie 
e u. D 65 an die Exp. d. Bl. erb. 15228 
Eine große funftanftalt E 1 R 
. Chromo-Lithographie É Eine junge Dame 
N fucht thatkräftige (15163 s Conditorei „pluł. an 
0 s erten unter 368 an die 
3 fü Vertreter Exped. dief: Blattes erb. (15442 
für Reclame⸗, ev. g. für ihr Zwei re 
übrigen zahlr. Verlagsart. iche Waſchmädchen 
Nur brauchekundigeßerren W | juht ſofort — auch durch Ver⸗ 
b . nn 1 5 mietherin — „Walters Hotel“. 
Ref., fr. ſow. Jetz. Thätigkeit Aufwrtru. k. ſ.m. Goldſchmdg. 114 
1. Geſinde⸗Comtoir von Pauline 


und Alter, an Rudolf Mosse 
Hamburg fenden unt. U 3446. | Usswaldt, 1. Damm 15, pt., ſucht 
Ng c Przyr x nk wk 
Lehrfräulein für die feine Küche, 
I Dienſtmädch. für Danzig, Zoppot, 
Rockſchneider y kc peja W: a 
X finden Beſch. Katerg. 19/20. den gang. Tag gei.Petershag.un 
eee dad 6 1 Tr Meld v 1 3 u. Min. 


Heil. Geiſtgaſſeg, 3, ij ein möbl. 
Vorderz. ani 2H rn. zu v. (15275 
Ju Zoppot 
2 kl. möbl. Balconzimmer, an 

der 


Eleg. möbl. Zimmer u. Cab. ſogl. 
zu verm. Fleiſcherg.87, 1. (15477 
Pfefferſt. 31,1, eleg.möbl. Border 
zimmer mit od ohne Penſ. zu vm. 
1 gut mbl, Vorderz. an 1-2 Hrn. 
mit auch o. Penſ. bill. v. 15. Juli 
8. vm. An d. groß. Mühle 1b, 2. r. 
Hundegaſſe 72, 2 Treppen, 
ein möbl. Zimmer, ſeparater 
Eingang. von gleich zu verm. 
I möbl. Zimmer mit Penſion 
iſt an 2—3 junge Leute zu ver⸗ 
miethen. Seeger, Langgarten 8. 
Mattenbuden 33, 2 Tr. r., ift ein 
15 3 1155 er vom 
Juli oder 1. Auguft zu verm. — maer Mm 
Schäfere 4a, ijt ein grygut möbl, Mann findet . © 9 18 
fest. RSW 0 für den Langgarten 61, Seitengebäude. 
feſt. Preis v. mon zu verm.] Tanſt. ung. Mann 7 a „12 
2. Damm 2,1 Tr., iſt ein freundl. inder non loge Lo 18 
möblirtes Vorderzimmer an Dienergaſſe Nr. 46, 1 Tr. links. 2 markt Ecke 
einen Herrn gleich zu vermiethen. Ig Leute fg. Logis Fleiſcherg. DE 
Für e. frdl. möbl. Simm. wird e Ig Leute fg Logis Fleiſcherg d. 2 iſt per 1. October die erſte 
J. Mann gej. Pr. 8 4 mon. Altſt. Mann f. Logis Nöpergaſſe 9,1. 3 Etage als 
Grab. 89,2, vis-a-vis Hot. de St. Sm 1.9. Logis LE 5,8. s Geſchüftslocal 2 
Fr ar are Haft. junger Mann findet gutes il: 
Zimmer mit Penſion Sosis mit auc ohne Betöftigung J zu vermiethen. . [12009 $ 
Hl. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr., zu haben. 2 12, 2 Tr, vorne. $ Max Schönfeld, $ 
Breitgaſſe 43, 1 Tr. móblitt. in junger 7 Langgaſſe 28. 2 
Zimmer mit fep. Eingang von | Mann findet gutes Logis 
gleich oder ſpäter zu vermieth. Ant une 31, letzte Thüre. 
Kaxpfenſeſgen Nr. 23, 2, ein gut | Unit. junge Leute finden gutes 
ÓW 1 zu verm. (15520 Logis S Seigen Nr. 7, 
Beil, Geifig. 18, 2X, fein möbl. | part, bei Tischler Greger. 


Zimmer nebit Schlafzimm., jep.| mmga anct Toutatiudani ani 
Cingan Troet tę pa eton e AKI Fndn Laga 


FFF Ein anſtändiger Mann findet gr. helle Kellerrüumlichk., 


bill. 3. vm. Tagneterg. 9, Ziemann. mòi! ; 
7 gutes Logis im Borderzimmer | Eing.v.d.Straße, ſofort zu verm. 
Gr. Müplengaffe I am Hole] Hirſchgaſſe 12, Bart, 5 ech s, | Schmiedegaſse 10,1. (15666 


markt iſt ein kl. möbl Zimm. mir] SSN PAT rechts. - = z 
i ; „| ordtl. jg. Man . g. Log. 1 große Tiſchlerwerkſtätte 2 

guter Penſion an Hrn. zu verm 855 Lig x ar At Kab t 18, ja weed NM vermiethen 8 Feuer Verſicherung. 2 

5 Eine gut eingef. Feuer⸗ g 

$ 


Gleg. möbl. Zimmer, eventl. mit | ah Batholomät⸗Kirchengaſſe Nr. 5, 
Anfi. Logis mit Beköftig. rer $ Verſcch⸗ Geſelſch fuchtthat 
Fleiſchergaſſe 67,1, kleines möbl. 
Burggrafenſtraße 10, 1 Tr., v. > (penſ. Beamte 2c.) gegen 
Einige Schlosser,: 
Grobe Pojennigergajje 2, 2 čr. | Dampfözejchapp,juctTolkemit, | mr nr naar een 
Anſt. jung. Mann find. g. Schlaf⸗ Joppen gef. Georg geſucht. Offerten unter D 440 


Burgengel. it Todteng. 1 b, 1Tr. y = ` 
Burggrafenſtraße 8, 2 Treppen. | AGAJ fe! Stel len: © D genten 
Iig Log. Schneidemhl. 73 Z r. hohe Proviſionsſ. Off. u. 
i ch verheirathet, vertraut mit 
Breiigajje 89, 2, finden 1-2 anfi. | Majójinenfabrił, Steuitast pz. | DIN gelbständiger Ntellmacher 
ſtelle. Kaſſubiſch. Markt 2,3 Tr. Lichtenfeld & Co., Breitg. 128/29. an die Expedition dieſes Blattes. 


w 


9. u. 10 p. Mon. z. 1. Oct. zu vm. 
Näh. daf. bei Adolph Gersdorff. 
3. Etage für 600 Mk. zum 1. Oct. | Sliva, Georgſtr. 11, herrſchaftl. 
zu vermiethen. Näheres unten Wohnung, 1 Tr., 4 Zimmer ec. mit 
im Laden. Canaliſation per Oct. zu verm. 
Langgarten 51 ift bie 2. Etage, | Näheres part. Pr. 400 (15535 
5 Zimmer, reichlicher Zubehör, Diſchofsgaſſe 15/16, 1 Tr, 
Bad, Waſchküche, Garteneintritt ift eine Wohnung mit Zubehör 
mit Laube, zum 1. October zu um. von gleich zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 3. Etage. (15541 | Jangfuhr 87 herrſchafſſſche 
1 Wohnung Seſtengebäude), Wohnung von 4 Zimm., Mädch.⸗ 
Zimmer, große helle Küche, an | ſtube, Ver., Ent., Küche, Waſchk., 
kinderloſe Leute zum 1. October | Bod., Rell., Stall, Hof u. Gart. a. 
zu vermiethen. Näheres Qang- ruh. Herrſch. zu vrm. Näh. part. 
garten 51, 3 Treppen. (15542 FTangführ, Hermanshöſer Weg 2 
Schwarzes Meer 23, dicht an | ift ein 2 Tr. geleg. Wohn. beſteh. 
der Promenade, ift e. Wohnung aus 3 Stuben, Küche, 2 Ramm., 
von 2 Stuben und Zubehör vom Keller zum 1. October d. J. zu 
1. October cr, zu vermiethen. verm. Das Näh. Nr. 1. (15558 
Näheres unten im Laden. Dreherg. 16 ift eine Wohnung v. 
Part.⸗Gelegenheit nebſt gr. Kell., St., H., Bod. z. 15. Juli z. ver- 
Altſtadt gel, tft zum 1. Oct. gu | miethen. Zu erfrag. im Hinterh. 
verm. Off. u. B 59 an die Cxped. Wohnung (2 Stuben, Tab. Küche, 


i rR PE Keller) ift Rah 4 au 777 
2 miethen. Rähm Nr. 9. Mönert. 

; Breitgaſſel17, Serrſchaftl. große Wohnung, 
neu renovirt, per gleich od. ſpäter 

zu verm. Brodbänkengaſſe 38. 


; a, eſtube, Mädchengelaß, | Biſchofsgaſſe 26 


zu vermiethen Langgarten 46. 
Sosse 
In meinem Neubau 


Holz-u. Kohlen- 


ee 


9999999909 


Bin gewölhter keschältskeller 
it Brodbänkengaſſe 11 zum 
1. October cr. gu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. 


% Holzmarkt 5 


Gute Uniform⸗ 


ve 


Junge Mädchen, die die 
Damenſchneiderei erlernen 
wollen, kön. ſich meld. Langs 
fuhr 46 bei Th. v. Rosbitzki. 


1 kräft. Kindermädchen 
für 1 Kind auf den ganzen Tag 
wird Thornſcherweg 3 geſucht. 
Näheres daſelbſt im Laden. 


Eine Aufwärterin, 


die kinderl. iſt, wird geſucht für d. 
Comtoir Wedenge⸗ e 46, 2 Tr. 
Anfwartung von 6-9 Vormitt. u. 
4-5 Nachm. Zu erir. 8-11 Vorm. 


B liſt eine kleine freundliche 
oden und Keller; b) in Wohnung mit eigener Thüre z. 
Oct. zu verm. Näh. Hof, letzte Th. 

Biſchofsberg 5 iſt eime freundl. 
a waaren ⸗ Handlung des 


i Ny [U nun p Weideng. 32, 2 möbl. Bimm. an 

Herm Liohtenfeld. (155 10 seſtehend b 2 a Mo 1-2 Orn zu om. MW. W. W. (15548 

AUS AGC! Wa skały HBE A Aae 17 5 BE 
errſch. Wohnung, gr. Z. v.33. u. 1. Oct. zu vermiethen. Näheres Zimmer und Cabinet auf Wun 

beio Cabman et 8 daſelbſt part. bei Frau Kolling. | Burſchengelaß ſofort billig zu v. 

Keller, Bodenk. Hof, Grt, Laube Grüner Weg 6, 2, Wohnung, | Langgarten 12,3, iſt von ſofort ein 


hellu. i 5- immer, Küche, fämmtl. Zub., mit i 
ballet ber Ga aan zu oem ſof an vn. eff ao Suhr. 1 MOD, Vorderzimmer z verm, 


der 2. Etage: 4 Zimmer, 
Boden und Keller. Näheres I 
daſellbſt in der Eiſen⸗ 


Zimmer, ſeparat, ſofort zu verm. 


99 


rechts, Näh. Sanggarten zu vrm. 
erk eg fon.“ Männlich. $ 
; D 290 an die Erped. d. BI. 
1 anſt. junger Mann findet Logis gy 
junge Leute Logis mit Beköſtig. Schneider auf Paletots und (mit Werkzeug) wird ſofort 


8 


Damen, 
weiche gegen hohen Rabait den Verkauf von 
Packeten abgewogenem Thee der Firma 
E. Brandsma, Amsterdam zu überneh- 
men geneigt sind, werden gebeten, sich an 
die Filiale für Deutschland: E. Brandsma. 
Köln e. Rh., werden gn wollen. 


'1 älterh. Nähterin, d. auch etwas 
ſchneidert, k. 1. meld. Näthlerg. 9,1. 
Daſ. k. ſ.e.j. Mdch. z. Eſſen trag mld 

p 4 für alles von 
Ein Mädchen (jose ag: 

Reſtauration Häkergaſſe 6, prt. 

1 geübte Maſch.⸗Nähterin auf 

Wäſche k. ſich mld. Böttcherg. 8, 2. 

Mädch. a. f. Hof.. Od. ⸗u. M.⸗Näh 

geübt, kann ſ.meld. Tiſchlerg. 27/4. 

Eine Nähterin, welche gut 

Wäſche auszubeſſern verſteht und 

Knaben⸗Beinkleider anfertigen 

kann, wird verlangt. Meldungen 

Vormittags Hundegaſſe 47, 2. 


Eine Verkäuferin, 
ein Lehrling (ing. Mädchen) 


finden Stellung bei 
H. Liedtke, Langgaſſe 26. 


a ee 2 nen 
Gut empfohlenes, nicht zu 


funges 


Dienſtmädchen, 


das etwas kochen kann, ſofort 


geſucht. Lohn 150.4 und Ber-| K 


gütung der Zureiſe bei An⸗ 
nahme. Frau Ober⸗Ingenieur 
Schenk, Pr. 
Kirchenſtraße 8. (15508 

Ein ordentliches Mädchen für 
den ganzen Raj. kann ſich 
melden Pfefferſtadt 6,3 Trepp. 


Geſucht wird eine anſtändige 
Dame zur Uebernahme einer 
Brodniederlage gegen 100 Mark 
Caution. Näh. Breitgaſſe 60, pt. 


Stargard, S 


Sonnabend 


90 


lit gebte Casei 


mit ſchöner Handſchrift bei hohem Gehalt per 
ſofort geſucht. Dauernde angenehme Stellung 
bei guten Leiſtungen. — Offerten mit Angabe 
bisheriger Thütigkeit unter 15518 an die 
Expedition dieſes Blattes erbeten. (15516 


f Ein taschenspülerin 
melde fih Hundegaſſe 105. 

Ordl. Mädchen kann ſich z. Aufw. 
meld. Allmodengaſſe Ib, prt. lks. 


Ein Arbeitsmädchen Finanständieesiädchen | 
u. ein kräftiger Laufburſche, kön. 8 


ſofort eintreten Schmiedegaſſe 10. ſogleich o e de 
N 8 Schankgeſchäft, ſowie zu 
Hilfeleiſtung in der Wirth⸗ 
ſchaft geſucht. Zu melden 
Rähm 14. 


Aufwärterin dan ſich meld. 
Johannisthor im Schuhgeſchäft. 


ER 


4 


eee 


Mädchen 
mit Buch kann ſich zum 
Aufwarten melden bei 3 


3 Suche von ſofork Kinderfrauen 
Stubenmädch., Dienſt⸗ u. Rinder- 
mädchen Prohl, Langgarten 115. 
Ein J. Mädchen, in der feinen 

Damenſchneid. ſehr geübt, melde 
ſich Fleiſchergaſſe 24. D. Beig. 
Snub. Mädch. für Hausarb. u. 3. 
Kind. gef. Junkergaſſe 1a, 2 Tr. 


g 


Ein junger Handwerker, 30 hre 


in feinen Hähelnrbeiten 


recht geübt, finden dauernde und 
lohnende Beſchäftigung. Probe⸗ 


arbeit erbeten. 


Albert Zimmermann, 
Langgaſſe 14. 
Für meinpPorzellan⸗ und Wirth- 


ſchaftsmagazin ſuche 1 Lehrmdch. 


alt, ſucht leichte Beſchäftigung 
als Comtoirdiener, Caſtellan, 
Bote ꝛc. Caution kann bis 
500.4 geſtellt werden. Off. unter 


Ein Mädchen von 14—15 J. 
wird zur Beaufſichtig. erwachſ. 
Kinder geſucht Schäferei 1. 

i j Stłanin kann fi 

Eine oeübte Pläkterin eigen 
Spendhausneugaſſe 4, 4 Tr. 
1 tiicht. Rockarbeiterin m.d.Ntöde 
i. Hauſe f. e. Confectionsgeſch. od. 
für e. gr. Arbeitsſtube ſelbſtſt. zu 
übernehmen. Off. u. E63 an d. Exp. 
1jaub. Frauz. Waſchen u. Reinm. 
melde ſich Altſt. Graben 43 b, 2. 
Ein jung. Mädchen zur Wartung 
e. kl. Kindes für den Nachmittag 
geſucht Adebargaſſe 6, 3 Tr. 

Eine Maſchinennähterin auf 
Wäſche und Blouſen findet Be⸗ 
ſchäftigung Röpergaſſe 21,3 Tr. 
Junge Mädchen, welche d. Glanz⸗ 
plätterei erlernen wollen, könn. 


D 355 an die Exped. d. Bl. (15459 


Angeeuranz-Inspestor 


für Leben, Unfall und Haft mit 
bisherigen guten Erfolgen, ſucht 
Stellung. Offerten unt. 15407 
an die Exped. dſs. Bl. (15407 
Schreiber ſucht b. beſch. Anſpr. v. 
3 Uhr Nachm.ab Nebenbeſchäftig. 
Off. u. E 41 an die Exped. d. Bl. 
Ein anftändiges Ehepaar ſucht 
eine Stelle ein Haus zu verwalt. 
hier od. außerh. Off. u. E 37 Exp. 


Louis Jacoby, Kohlenmarkt. 

Eine ſaubere Aufwärterin für 
den Vormittag geſucht Schüſſel⸗ 
damm 5b, 1, Eing. Faulgraben. 
ig. Mädch., welch die Plätterei a. 
Neu grol. erl. will, kann ſich meld. 
Fleiſchergaſſe 74, Cing. Katerg. 
Ein junges Mädchen zum Auf⸗ 
warten kann ſich melden Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 36, 2 Treppen. 
1 jaub. jg. Mädchen v.15 Jahr. zur 
Wartung v. Kindern f.denNRachm. 


geſucht Mauſegaſſe 11,2 Tr. rechts. 
Ordtl. Frau kann ſich als Auf⸗ 
wärterin für den Vor- u. Nadh- 
mittag meldenGoldſchmiedeg. 33. 
Bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin u. and. SMYKA 
Danz. zahlr. Köchin, Stub.„Haus⸗ 


Ein ordentl. Knabe bittet um eine 
Laufburſchenſtelle beim Maler. 
Zu erfr. Schüſſeldamm 12,3 Tr. 

Junger anſtändiger Mann, 
Handwerker, der die einfache u. 
dopp. Buchführung erlernt hat, 
wünſcht Stell., gleichviel welcher 


empf. den Herren Hotelbeſitzern 
u. Reſtaurateuren obig. Perſonal 
Kl. Krämergaſſe 4, Plath. 
1 kräft. Frau empfiehlt fich zum 
Waſchen und Reinmachen. Zu 
erfragen Nonnenhof 12, Th. 3. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Das Special- 
Berniethung⸗ „Bureau 
Kellnerinnen und 
Buffetfräulein 


1junges Mädchen bittet um Auf- 
warteſtell. für Vormitt. Zu erfr. 
Vormitt. Brabank 6, Thüre 3, 2. 
Allemſt. Mädchen, d. 5½ Jahre 
Aufw. gew., wünſcht wieder Auf⸗ 
warteſt. f. d. ganz. Tag b. 1 Dame 
od. 1 Hr. Z. erfr. Ankerſchmdg. 10,2. 
Ijg.anſt. Moch. ſucht f. d. Sommer⸗ 
monate b. Kind. od. einer a. Dame 
Stell. f.m. Honorar. Off. u. E70. 
Talleinſt. Frau bittet um e. Auf: 
warteſtelle f. d. Vor⸗ od. Nachm. 
Zu erfr. Gr. Raumbau 13, Th. 1. 

Eine ordentliche Frau bittet 
Stelle zum Waſchen u. Reinmach. 
Langgarten 32, auf dem Hof, Lau. 
Eine jg. Dame, w. meh. Jahre 
in e. Comt. thätig gew. ijt, w. von 
gl. od. 15. Juli wied. in e. Comt od. 
auch an der Caſſe Stell. zu nehm. 
Off. unt. E 64 an die Exp. d. Bl. 
m faud.‚anjt. jung. Mädchen bittet 
f. den Vorm. um e. Aufwarteſt. 
Z. erfr. Fleiſcherg. 81 Geſch.⸗Kell. 
Ig. anſt⸗Mädch.wünſcht Stelle a. 
Mge, a. zur Bedien. am Buffet. 
Off. u. E 60 an die Exp. d. Bl. 
1 j. Frau b. u. e. Aufwarteſt. ſür d. 
Morgenſt. od. St. e. Comt. z reinig. 


Gebildete Dame, 


in den Dreißigern, welche 
vier Jahre dem Haushalt 
eines Arztes als Haus⸗ 
dame u. Repräſentantin 
vorgeſtanden hat, ſucht 
wegen Wiederverhei⸗ 
rathung deſſelben zum 
1. October eventl. auch 
früher ein anderes Euga⸗ 
Gefl. Offerten 


gement. 3 
an bie 


unter A. Z. 96 


Expedition dieſes Blatt. 


3. Juli. 


150000 Mk. zu 4% 


1.⸗ſtellig, eventuell auch in 
getheilten Poſten, von gleich 
zu begeben. (15554 
Weſtpr. Zypotheken⸗Comtoir 
Wilh. Fischer, 
Danzig, Brodbänkengaſſe9, L. 
3000 , auch getheilt, auf ſichere 
Hypotheken ſofort zu vergeben. 
Off. u. E 77 an die Exp. d. Bl. 


îi 
3—4000 Mk. 


zur 3. ſicheren Stelle von gleich 
geſucht. Off. unter E 33. (15537 
20 000 , zu 4% werden vom 
Beſitzer ſelbſt auf ein ländliches 
Grundſtück, 3 ½ Hufen culm., ſof. 
geſucht. Off. unter E 44. (15510 
DZY borgt 100 Mark bis 
er Januar 1898 geg. gute 
45000 Mk. Mündelgeld., a. 
geth. v. gleich a. fich. Hypothek zu 
beft. Off. u. E 36 an die Exp. d. Bl. 
8000 Mk. auf 1. Hypothek zum 
1. Oct. dieſes Jahres zu vergeb. 
Off. unter E 48 an die Exp. d. Bl. 
17000 w. a. Grundſt. in Zoppot 
zum 1. Oct. zur 1. Stelle gej. Off. 
unt. D157 an die Exp. d. Bl. (15314 


Beamte u. Militärs 


erhalten Capital⸗Policen unter 
neueren, beſonders günſtigen 
Bedingungen. Näheres bei der 
Subdirection der „Deutsch- 
land, Otto H. Hein, Vorſt. 
Graben 54, Vorm. 9-11. (14405 

g othet 
30000 Mk. z 2 darch 


0 


aus ſicher. Stelle hinter Bani: | A 


Guter ſtenographiſch. Unterricht 
(Syft. Stolze) w. billigſt ertheilt. 
Offerten unter E 55 an die Exp. 


Zither⸗ Unterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz, 
Hausihov Nr. 2, 4 Tip. (9929 

Welche Lehrerin eriheilt einer 
Schülerin gründlichen Clavier⸗ 
unterricht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter E 52 an die Exp. 


Erfahrener Philologe, 
der täglich 4-5 Stund. in Zoppot 
unterricht. w. während d. Ferien 
dort oder in Danzig, Langfuhr u. 
Oliva Privat- u. Nachhilfeunter⸗ 
richt in den Gymnaſialfächern 
zu ertheilen. Beſte Referenzen 
und Empfehlungen. Offerten u. 
D 223 an die Exp. d. Bl. (15393 
1 Obertert. d. ſtädt. Gymnaſ. w. 
währ. d. Fer. Nachhilfeſt. i. Math. 
zu nehm. N. Jäſchkenth. Weg, pt. 

Ein Primaner für Nach⸗ 
hilfeſtunden geſucht. Offerten 
unt. E 76 an die Exp. d. Bl. erb. 

Wer ertheilt während der 
Ferien Nachhilfeſtunden 2 Off. 
mit Preis unt. E 87 an die Exp. 


Oberſecundaner 


möchte während der Ferien] 


Stunden in Danzig wie auch 
auf dem Lande ertheilen. Off. 
unter D 342 an die Exp. d. Bl. 

Ertheile Nachhilfeſtunden in 
Latein und Mathematik. (stud. 
phil.) Off. u. E 13 an die Exped. 
j 7 werd. bill. 
Aachhilfellunden erteilt 
Zoppot, Pommerſcheſtr. 26,1 Tr. 


geld auf ein Gut in der Nähe v. 
Danzig geſucht. Off. v. Selbſt⸗ 


darleißer D 321 d. BL (15428 Arbeitsßuch auf d. Namen Emil 


Sorian ift verloren worden. Abg. 


Darlehen von 20—5000 , an 


Peri. jed. Stand., auch 
obneBiitgjch.gew.b.Sparcasse d. 
Schl. Credit- u. Kyp.-Bankgesch. 
Korallus, Breslau. Statut gegen 
See ycie e 
Spareinl. w. mit 5% verz. [15327 


Ko chschule 


(14820 


Petershagen hinter der Kirche 1. 
1 Portemonnaie m. Inhalt iſt 
Vorſtädtiſchen Graben verloren. 

Abzugeben Münchengaſſe 2, 1. 
Gin Granat Dhr -Bouton ift 
Sonntag in Drei Schweinsköpfe 
verl., abzug. Fleiſchergaſſe 74,2. 


1 Lackſchuh verloren. 


Iſilb.Spindeluhr(Andenk.) iſt am 
1. d. Mts. auf der Weſterpl. verl. 
Abzugeb. daſelbſt gegen Belohn. 
Birkenallee Nr. 11, bei Sielaff. 


Wer T eilha er ſucht oder am 8. Juli er., der Einmache⸗ 
Geſchäfts⸗ Verkauf beabſichtigt, curius Ende Juli. Anmeldungen 
verl. m. „Reflectanten⸗Verzeich⸗ zu ſämmtlichen Curſen werden 


fich melden Altſt. Graben 89, 1,1, Ju. Kindermädchen 1. Damm 11. 


Heute: 


Camilienabend. 


Sonntag: 


Militar- Concert. 


Entree 10 J. 


3 Grosses 
Anfang 4 Uhr. Montag: 


Roſen⸗Feſt. 


Jede Dame erhält einen Roſenſtrauß. 


5 2 

) Gr. Concert ( Streichmuſik) 

J ausgeführt von der Capelle des Infant.⸗Reg. Nr. 128 
Munter perſönlicher Leitung des Königl. Muſikdirigenten 

c Herrn Heinrich Recoschewitz. 


Anfang 7 Uhr. Entree 10 9 


Jeden Montag, Donnerstag, Sonntag 
Grosses Concert. 


n Arthur Gele. 
E 
Zoppot, Schulſtraße. 


CireusSemsrott 
Sonntag, den 4. Juli, Nachmittags 4 Uhr: 


Extra Familien ⸗Vorſtellung 
mit reichhaltigem Programm, welche den auswärtigen Herr⸗ 
ſchaften wegen ihrer Reichhaltigkeit ganz beſonders zu 
empfehlen iſt. 
Abends 8 Uhr: 


Haupt- und Parade - Vorstellung 
mit ganz beſonders hierzu gewähltem Programm. 
Montag, den 5. Juli, Abends 8 Uhr: 


Grosse Monstre- Vorstellung 


mit nur beſten Nummern aus dem großen Repertoire. 
Um recht zahlreichen Beſuch Aa Hochachtungsvoll 


EC KEELEKE ͤü ZWARCIA 


a Semsrott, Directorin. 


ik! A YE AAA 


Branche. Off. u. E 83 an d. Exp. nig/Wilhe 


N 


Täglich 


Gr. Specialit⸗Borſtelung. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. asso 
Angelica Heiden, Joe Schotter, 


Lieder: und Walzer- Sängerin, Muſikaliſcher Clown, 


Amanda Nordstern, Geschw. Helmstädt, 


Imitateuſe und Kunſtpfeiferin. 


Miss Anita Blanscheity, 


einzig exiſt. Athletin a. d. Drahtſeil 


Heinrich 
anerkannt 1 Kalnberg, Paul Schadow, 


Humoriſten der Gegenwart. | bedeutendſter Bravour⸗Bariton. 
Anfang 7½ Uhr, Sonntags 4½ Uhr. Näheres die Placatſäulen. 
— — — — RÓ OROZE ZA 


Hotel Waldhäuschen, Heubude, 


neben Specht's Etabliſſement, 
empfiehlt Vereinen und Geſellſchaften 


feinen großen nen derorirten Saal 


für 500 Perſonen 


zur gefälligen freien Benutzung. (Concert-Flügel.) 


debtes, großes, pompäſcs, 27. 


Kinder-Erntefes 


Montag, den 5. Juli 1897, Nachmittags 2 / Ahr, vom 
Holzmarkt nach Schidliz, Alt- Weinberg. 
Ausmarſch mit Muſik A 1 5 10 Mann ſtarken Militär- 
Capelle. 

Entree für Erwachſene 25 J, Kinder 15 J. Alles Nähere 
durch Placate. Ende des Kinderfeſtes 10 Uhr. Hierauf Tanz 
für Erwachſene, Entree Herren 50 J, Damen 25 A 

* Hochachtungs voll 
Heimchen Bendikowski, 
4, Damm 12, Actien⸗Brauerei⸗Ausſchank. 


Geſangs⸗Duettiſten. 


Les trois Carissier, 


Picolo-Gejangs-Trio. 


15148) 


Im Hirsch, Mannheim.! daſelbſt entgegen genommen. 


Eine Kette zum Fahrrad iſt 
an der Markthalle verlor. Gegen 
Belohn. abzug. Hundegaſſe 119. 

Ein Canarienvogel 
iſt fortgeflogen. Wiederbringer 
erhält Belohnung Langfuhr, 
Johannisthal 5 b, 2 Treppen. 


Vereins „Frauenwohl“, 
Vorſtädtiſcher Graben 62. 
Die neuen Kocheurſe beginnen 


Mein. 


ment Klein Hammerpark 


empfehle zum Abhalten von Hochzeiten, Feſtlichkeiten aller 
Art unter Zuſicherung billigſter Preiſe. Diners, Soupers 
werden auf Beſtellung in kürzeſter Zeit ausgeführt. 


15484) F. W. Manteuffel: 


Etabliſe 


Sonntag, den 4. Juli findet eine 


Ausfahrt nach Nickelswalde 


per Dampfer „Mercur! mit Muſik 
ſtatt. Abfahrt Nachmittag 2½ Uhr 
von der Sparcafje. Theil- 
nehmer ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 


Nach 
Ankunft 
Spaziergang 
mit Musik zum 
Strandes nachher Beluſti⸗ 
gungen, humoriſtiſche Vorträge 
und Tanz. Billets hierzu ſind zu 
haben bei J. Olschewitz, Fiſchmarkt 24, 
J. H. Schulz, Cigarren⸗Geſchäft, Langebrücke 44 
(am Johannisthor), Gebr. Wetzel, Langgaſſe, Ecke 
Wollwebergaſſe. 


Nichtunif. Kriegerverein 


„„ zu Danzig. (15546 
onntag, den 4. Ju 
feiert Ret Berein fein S © mmer f es t 


im Etabliſſement Café Link, Am Olivaerthor, durch 
Garten⸗Concert (Capelle der Fuß⸗Artill.), Geſangs⸗Vorträge 
der Vereins⸗Liedertafel, verſchiedene Beluſtigungen, Aufſteigen 
von Luftballons, Präſent⸗Vertheilung an Damen und Kinder, 
Spiele, Garten⸗Polonaiſe mit Lampions bei bengaliſcher 
, Beleuchtung und nachfolgendem Tanz. 
Beginn des Feſtes 4 Uhr Nachmittag. Eingeführte Gäſte haben 
Zutritt. Entree für Mitglieder und deren Tiſchfamilie a 10 J, 
Gäſte a 26 J. Zum Tanz: Mitglieder frei, Gäſte: Herren 
a 50 J, Damen a 25 9. Güfte jowie deren Kinder nehmen 
an allen Beluſtigungen Theil. Um recht zahlreiche Betheiligung 
wird gebeten. Kinder unter 12 Jahren frei. 

Montag, 5. Juli, Abends 8'/, Uhr: Generalverſammlung 
im Vereinslocal. Bluhm, Vorſitzender. 


BS" Sonntag, aa 1897 "EE 
Danziger Manner-Athleten-Club Gigantea 
I. Stiftungsfest 


im Locale Cafe Noetzel, 2. Petershagen, 
verbunden mit Concert, Kraftproduetionen, humoriſtiſchen 
Vorträgen und nachfolgendem Tauzkränzchen. 

U. A.: Auftreten: des beliebten Geſangs⸗ und Tanz⸗ 
humoriſten Herrn H. Döring in feinem neuen Vortrags⸗Repertoir. 
Auftreten des Hand⸗ und Kopf⸗Equilibriſten Herrn Paul Radler 
in feinen bisher noch unübertroffenen Leiſtungen. Die lebende 
Schaukel oder das Tragen einer Laft von 1500 Pfund, ausge- 
führt von Herrn Ed. Pasternakouskl. i ' 
Anfang des Concerts 5 Uhr, der Vorſtellung 7 Uhr. 

Billets ander Caſſe 40 J, im Vorverkauf 30 J, find zu haben 
im Clublocal G. Krüger, Poggenpfuhl 68 u. F. Krüger, Hakelwerk 16. 


In. Striepling, Zundegaſſe 91. 


Nr. 153. 


Eine große Granatbroche in 
längl. Sternform mit Medaillon 
iſt aus meiner Wohnung ent⸗ 
wendet worden. Vor Ankauf 
wird gewarnt. G. Holz. 

E Welß, ſchwarzer 
Foxterrier, Fier auf den! 
Rücken, Kopf ſchwarz u. braun, g. 
den Nam. „Spot“ hörend, hat ſich 
verlaufen. Geg. Belohn. abzu⸗ 

Verloren 4 Billets für die 
Moorbäder auf Weſterplatte. 
Abzugeben Fleiſcherg. 39, Hof, 1. 

R m in d. Lang⸗ 
kleines Weft gaie gef. 
Ein br. Hühnerh. hat ſich eingef. 
g. Erſt. d. Futt.⸗ u. Inſ.⸗Koſt. abg, 
Niederſt., BaſtionAusſprungg . 


Gin Spgzierſtock edlen 


abzuholen 


Hinter Schidlitz 210. U. Schmidt, 
3 Marmekrg- gi. abzuh Kaltg 5,3. 
Ein b. Hund hat ſich eingefunden 
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Die Spinne, 
Novellette von A. Schoebel. 
(Nachdruck verboten.) 


4 Circus Herzfeld ift bis auf den letzten Platz 
Ullt. 


gef 

Mit gelangweilten Blicken ſchauen die Habitués den 
ewig wiederkehrenden ausgeleierten Tricks der Paterre⸗ 
und Reitkünſtler zu. Das Bravourſtück des Directors: 
ünfzig in Freiheit dreſſirte Hengſte zu gleicher Zeit 
vorzuführen, imponirt ihnen längſt nicht mehr. Eben- 
owenig die halsbrecheriſchen Sprünge und Pyramiden- 

guten der Familie Wilſon Kneeds. Dem „humoriſtiſchen“ 
Grauſchimmel Auguſt gähnen ſie geradezu entgegen und 
tudiren die Zettel, während die Panneaureiterin ihre 

ünſte abwickelt. Das iſt alles vieux jeu! Ebenſo 
wie die derben Clowuſpäße der Knaben⸗Komiker Max 
und Moritz. Ein flüchtiges, mehr der bezeubernden 
Perſönlichkeit als der Leiſtung geltendes Intereſſe 
erregt Mademoiſelle Adele, welche mit unerſchütterlichem 
Ernſt und dem Chic einer Ariſtokratin die hohe Schule 
reitet, — ſodann die zwei Meiſterwerke der Schöpfung, 

ie arabiſchen Schimmelhengſte Romulus und Remus. 

is Paddy, eine blitzäugige Nergerſchönheit, welche 
ſich mit zwanzig ſchneeweißen gezähmten Kakadus 
producirt, fällt damit heinahe ab — — 

Alles wartet geſpannt auf die neueſte „Senſation“ 
des Circus Herzfeld, das ſeit Wochen in langgezerrten 
ſeuerrothen Buchſtaben von den Anſchlagſäulen herab 
un ande Auftreten des Künſtlerpaares Félicien 
uns Celeſte Athis. 

Endlich ift die große Pauſe da, welche dieſem Auf⸗ 
treten vorangehen ſoll. 

In den Ankleideräumen herrſcht fieberhafte Thätig- 
keit. Die erſtmalige Vorführung einer Nummer ruft 
ſtets eine gewiſſe Aufregung bei den Betheiligten Her- 
vor. Wird die Sache durchſchlagen? Wird Alles 
klappen und der gefürchtete Director zufrieden ſein? 
Die Coſtüme ſind neu, ſteif, man iſt noch nicht in ſie 
ineingewachſen, fie ſchließen noch nicht gleich um die 
geſchmeidigen Glieder — — — 
„Es klopft an die Thür von Madame Celeſtes 
arderobe, der mit einer gewiſſen Eleganz ausgeſtatteten 
arderobe eines erſten „Stars“. 

„Biſt Du fertig, Celeſte ?“ 

„Gleich, gleich,“ antwortet haſtig eine etpas gepreßte 
An Man hört das Zuſchlagen eines Koffers oder 

aſtens. 

Der Mann in braunen Tricots, unter welchen die 
ewaltigen Muskeln ſich hin⸗ und herſchieben gleich den 
ingen einer Schlange, rüttelt ungeduldig an der ver⸗ 

ſchloſſenen Thür. 

„Seit wann ſperrſt Du vor Deinem eigenen Manne 
ab?“ Er ſtößt gereizte grollende Laute aus: ein Druck 
des Nackens, welcher gewohnt iſt, Kanonenkugeln auf⸗ 
zufangen, und die Thür ſpringt auf. 

Unter dem grellen Schimmer der elektriſchen Flammen 
ſteht da ein junges Weib, die zarten, vollendet geformten 
Glieder ganz in inſectengrün ſchillernde Seide ein⸗ 
geſchnürt — Celeſte Athis. ” N 

Sie ſenkt das blaſſe zauberiſche Geſicht. Sie athmet 
ſchwer in dem warmen Stallduft, welcher den Circus 
bis in den letzten Winkel durchſchwebt. 

„Felicien,“ ſagte fie leiſe, bittend. Unbemerkt von 
ihr wirft der Mann ein paar raſche, ſpähende Blicke 
durch den kleinen Raum. Dieſe Ordnung in der 
Garderobe, jo kurz nach dem Ankleiden — ! Kein 
Schmuckſtück, kein Toflettegeräth liegt umher — ! Etwas 
wie Triumph gleitet über das Geſicht des Athleten. 
Er will etwas fagen und verſchweigt's dann — 

Die Frau vor ihm macht eine Bewegung. „Wenn 
Du mir helfen wollteft, die Flügel zu befeſtigen, 
Félicien —“ Uud fie reicht ihm ein paar durchſichtige, 
wie die Morgenröthe ſchimmernde Schmetterlingsflügel 

Er legt die grüngoldenen Riemen um die weiche 
Geſtalt. „Warum zitterſt Du fo, Celeſte?“ Sein 
Geſicht verzert ſich hinter ihrem Rücken zu einer 


rimaſſe. 
„Die anſtrengende Rolle,“ ſtammelt fie, „die 
Gefährlichkeit der Luftſprünge, und dann, — — Du 


tennſt meinen Aberglauben —4 

„Ah bah! Kinderpoſſen! Du fürchteſt die „Bosheit 
des Dings“ beim erſtmaligen Exekutiren einer Novität! 
Da könnte ein Stück reißen, ein Drahtſeil brechen! 
Gieb Dich zufrieden. Die Ausſtattung iſt funkel⸗ 
nagelneu.“ 

Eeleſte ijt vor den Spiegel getreten. Da fühlt fie 
einen glühenden Athem ihren Nacken fireijen, wie die 
heiße Witterung eines Raubthieres. 

Eine ſchwüle Angſt erfaßt ſie. Sie wendet ſich um. 
hre Flügelchen rauſchen leije — — 

Plötzlich kniet ſie vor dem Manne. Wie ein Gebet 
reh aus ihrer Bruſt empor: „g%ólicien, gieb mich 
rei, heut noch, jetzt, in dieſer Stunde! Ich flehe Dich 
an! Ich ertrage dieſe furchtbare Tyrannei, diefe Bez 
wachung bei Tag und Nacht nicht länger.“ — Und 
den Kopf bis zur Erde ſenkend, murmelt fies „Ich, 
ich fürchte mich vor Dir — 


Ein ziſchender Laut kommt von ſeinen Lippen. 
„Ah! Um ſolch ſeltenes Vögelchen, wie Du es biſt, 
hält man die Fauſt, — verſtehft Du mich, Celeſte — ? Es 
könnte entſchlüpfen!“ Er beugt den gewaltigen Rumpf. 
Seine Stimme wird heiſer. „War ich gut genug, 
Deinen Erretter und Ernährer zu ſpielen, damals als 
Du beide Arme gebrochen hatteſt und ein Jahr lang 
pauſiren mußteſt, ſo wirſt Du jetzt, wo Du anfängſt, 
Carrière zu machen, hübſch bei mir aushalten! Begriffen, 
mein Püppchen?“ Er unterbricht ſich, um nach dem 
Stallgang hinzuhorchen, der an den Garderoben 
vorüberläuft. Geräuſche, als würden Laſten vorüber⸗ 
geſchleppt, werden hörbar. 

„Ah! Die Requiſiten für unſere Nummer. Es 
wird Zeit für mich, in mein Spinnencoſtüm zu ſchlüpfen. 
Verdammter Pelz! Werde was zu ſchwitzen bekommen! — 
Hajt Du deine Sohlen mit Kreide beſtrichen?“ 

Celeſte nickt. 

„Aber deine Edelſteine? Du haſt ſie nicht angelegt?“ 

Eine flackernde Röthe ſchießt über das zarte, nur 
leicht geſchminkte Geſicht. „Ich vergaß — “ Celeſte 
1 155 ſich haſtig über einen Koffer; ihre roſigen Flügel 

eben. 

Einen Augenblick lang hat es den Anſchein, als 
wolle Félicien fih auf fie ſtürzen, fie zerſchmettern 
mit einem einzigen Schlage ſeiner gewaltigen Fauſt. Dann 
wendet er ſich und tritt in ſeine Gardrobe hinüber. 
„Verpaß' nicht das Glockenzeichen,“ ruft er noch zurück. 
Seine Stimme bebt. In ſeinen Augen ſteht etwas wie 
Gewitterſchimmer. 

Draußen durch den Gang ſchleppten die Stallbedienten 
inzwiſchen allerlei Requiſiten und Decorationen. 

Die Sandfläche der Arena wird durch Darüberſpreizen 
eines grünflockigen Teppichs in einen mooſigen Grund 
verwandelt, welchen große Märchenblumen im Kranz 
umſchließen: lilienartige Gewächſe mit tiefen Kelchen, 
reichblättrige Roſen, Orchideen in glühenden Farben, 
die feurige Zungen zu recken ſcheinen. Die Stempel 
von einzelnen dieſer Blumen beſtehen aus ſtarken 
Maſten, welche durch zahlreiche Drahtſeile in Verbindung 
ſtehen mit dem an der Decke befeſtigten Trapez. 

Jetzt ſchmettert eine dröhnende Fanfare über das 
vielhundertköpfige Publicum hin, ſeine Aufmerkſamkeit 
den zu erwartenden Vorgängen entgegenlenten. Die 
grelle Beleuchtung verwandelt ſich in bläuliches Mond⸗ 
licht, die Muſik geht über in ein leiſes Girren, Flattern 
und Koſen. y 

Die Violinbogen zittern über die Saiten hin, und 
jetzt, jetzt kommt's aus dem verdunkelten Stallgang 
hervorgeſchwirrt, geſummt, geflogen. 

Inſectenſchaaren, Bienenſchwärme, Wolken von 
Mücken, Libellen und bunten Käfern, — ſie führen 
duftige Tänze aus in dem vagen, zitternden Licht, ſie 
küſſen die Blumen und trinken von ihren Blättern, 
und ſchließlich vereinigen ſie ſich zu einer das Auge 
entzückenden Gruppe. Smaragdgrün, ſilbergrau, 
goldigbraun und rot ſchimmern die Flügeldecken, — 
die reizenden Geſichter der Tänzerinnen lächeln, — 
zauberiſcher locken die Töne. 

Da, ein dumpfer Paukenſchlag! Verſtummt iſt die 
holde Muſik! Von der Decke herab läßt ſich blitzſchnell 
eine große Spinne, widerlich die behaarten Fänge 
regend, ein fahl ſchimmerndes Kreuz auf dem Rücken. 

Während die Käferchen und Bienchen im Mondlicht 
tanzten, hat ſie aus ihrem eklen Körper gleißende 
Fäden gezogen und hoch oben über den Ahnungsloſen 
ein Netz geſponnen, — ein Todesnetz. — * 

Unter ängſtlich ſchrillen Geigenklüngen zerſtiebt der 
Inſectenſchwarm, all die Goldkäferchen, Libellen und 
Marienwürmchen verkriechen ſich in Laub und Blumen, 
— mit wüthendem Gezappel tobt ſich die große Spinne 
auf dem Moosrondel ab, groteske Sprünge ausführend, 
hier und dort hin huſchend, dann zieht ſie ſich an 
ſilbernem Faden langſam empor in ihr Netz. 

Noch matter wird das Mondlicht — ein bebendes 
Gedämmer füllt den weiten Raum. Die Blumen 
neigen und wiegen ſich, von der Laſt der holden 
Inſecten beſchwert. Verſchwommener ertönt die 
der , są fie nur noch ein Schwirren iſt, ein Vibriren 

er Duft 

Und daun erhebt ſich plötzlich klagend, ſüß lockend 
wie Nachtigallenruf eine Flötenſtimme — Und auf den 
langgezogenen Tönen ſchwebt etwas über den Moos⸗ 
grund dahin — geflügelt, roſige Strahlen von den 
wunderbaren Schwingen entſenden — Celeſte Athis! 

Ein Ah! des Staunens, der Bewunderung geht 
durch die Verſammlung. 

Das zarte Geſicht iſt ſo bleich, daß es leuchtet, — weit 
offen, fajt ſtarr blicken die Augen aus der Lieblichkeit 
dieſer Züge hervor, über der Stirn lodert wie eine 
Opferflamme in falber Pracht das goldrothe Haar. 

Dieſer Tanz! Ein Gaukeln, ein Schweben, ein 
Schwirren iſt's; ein Beugen und Biegen, ein Flattern 
und Zuſammenſinken, — etwas Niedageweſenes, 
Verblüffendes. 

Und jetzt geht's in blendender Raſchheit hinauf 
an den Drahtſeilen, welche das bebende Halblicht 
ichtbar macht. 


"w | 


Die Flügelchen rauſchen, falten und entfalten ſich. 
Das iſt ein großer bezaubernder Schmetterling, der 
da durch den Raum gaukelt, bald hier, bald dort iſt, 
von Blume zu Blume flattert, jetzt tief in den Kelch 
einer Orchidee hineinkriecht, dann wieder an den 
ſchimmernden Staubfäden einer Lilie ſich ſchaukelt. 
Immer raſcher wird der Flug, unterſtützt durch gewagte 
Sprünge, die mit todesverachtender Kühnheit ausgeführt 
werden. Ueber die ganze Breite des Cirkus fliegt der 
glitzernde Falter. 5 

Und in ihrem aus gleißenden Fäden gewobenen 
Netze ſitzt die braune, häßliche Spinne, lauernd — 
lauernd. — Aus den Höhlungen ihrer Larve glühen 
die Augen mit böſem Licht hervor. 

Jetzt läßt ſich der roſige Schmetterling langſam 
ſchwebend herab aus dem Luftreich und ſenkt ſich auf 
eine Glyeinie nieder, welche ihren breiten fahlvioletten 
Kelch nahe über den erſten Reihen des Sattelplatzes 
öffnet. Ein vornehm gekleideter Mann mit blondem 
Schnurrbart und einem Zug von gläubigem Idealismus 
im Geſicht hat den Eckplatz inne, — der ſchönſte junge 
Mann, den man ſehen kann. 

Er neigt ſich plötzlich vor, als wolle er den dicht 
neben ihm ſchwebenden Schmetterling genauer ins 
Auge faſſen — deſſen Fühler berühren ihn faſt — ganz 
nahe iſt ihm Celeſtes verführeriſche, vom Mondlicht 
umfloſſene Lieblichkeit. 

Das Netz der Spinne bebt. Nur mit einem der 
haarigen Füße hängt ſie noch in den Fäden, die 
Augen drängen ſich aus der Larve hervor — 

Den kleinen Schmetterling zieht's von Neuem 
aufwärts. Aber ein Hauch jehnjüchtiger Ermattung 
ſchwebt über der lichten Erſcheinung, etwas zieht ſie 
erdenwärts. 

Eine leiſe Spannung bemächtigt ſich des Directors, 
ſowie der im Gang verſammelten Stallmeiſter — — 
der gefährlichſte Theil der Darſtellung naht! Die 
Saltimortale von einem der ſchwebenden Drahtſeile 
zum anderen, verbunden mit der Pirouette, der ein⸗ 
maligen Kreiſeldrehung des Körpers im Sprung — 
die Verfolgung des Schmetterlings durch die Spinne. 

Mit abenteuerlicher Behendigkeit, unter Entfaltung 
der groteskeſten Komik klettert das braune Thier an den 
Seilen empor. Immer wieder entſchlüpft ihm der 
roſige Falter! Eine wilde Jagd hebt an, fie führt 
bald an der Decke des Circus entlang, bald geht ſie 
über den mooſigen Grund. 

Elektriſches Licht in märchenbunten Strahlen, wie 
von fernen Geſtirnen niederfallend, durchſtreift die 
Luft. Der bezaubernde Schmetterling wird hin und 
wieder davon getroffen. In ſcharfen Rhythmen und 
ſchneidenden Accorden begleitet die Muſik die tolle 
Scene. 

Der Director hebt ſich auf den Zehen. Noch fünf 
Minuten, dann kommt der Schluß⸗Effect! 

Oben, dicht unter der Decke, hängt mit gefalteten 
Flügeln der Schmetterling. Schon leuchtet das fahle 
Kreuz der Spinne ihm nach, die haarigen Fänge ſtrecken 
ſich greifend aus — — 

All die Menſchen da unten halten den Athem an — 

Da, in ſauſendem ſchrägen Sprung, dem Ge⸗ 
fährlichſten ungefähr, was es giebt — fliegt der 
Schmetterling durch den Raum — mitten hinein in 
das an der gegenüberliegenden Seite ſich ſpannende 
Netz. Es erbebt unter dem Anprall. 

Und hinter ihm drein ſauſt die Spinne und packt 
und umſchlingt den flügelſchlagenden, in Todesangſt ſith 
wehrenden Falter. 

Der Director athmet auf. Was nun folgt, der 
Sturz des Schmetterlings aus dem Netz, iſt nichts als 
ein Verblüffungs⸗Effect, ein ſorgfältig einſtudirter, 
wenig gefährlicher Trick; die herabfallende Künſtlerin 
kommt auf das weichſte, unter dem Moosteppich an 
einer beſtimmten Stelle verborgene Daunenpolſter zu 
liegen. Während der bedauernden Zurufe des 
Publicums wird ſich Celeſte Athis lächelnd, Kuß⸗ 
händchen werfend, erheben und mit heilen Gliedern 
davontänzeln. Noch währt der Kampf im Netz! Um 
den grünſchillernden Inſectenleib preſſen ſich, die 
roſigen Flügel zerdrückend, feſt und feſter die Spinnen⸗ 
fänge. 

Ein von der Muſik erſtickter qualvoller Aufſchrei. 
„Um Gotteswillen, Félicien, — Du thuſt mir weh!“ 

Ein Fauchen kommt unter der Larve hervor. „Ah 
— jetzt halt ich Dich, Verrätherin! Dein Zittern vor⸗ 
hin in der Garderobe, die Ordnung, die eingepackten 
Juwelen —glaubſt Du, ich weißnicht, was das zu bedeuten 

at? Durchgehen wollteſt Du, mein Täubchen, mit 
em Schuft, Deinem Baron aus Wien, der Dir nach⸗ 
gereiſt iſt! Ich hab' Euer Flüſtern vorhin wohl be⸗ 
merkt! Während ich nachher in der Schlußnummer 
mit Kanonenkugeln Fangball ſpiele, Bajt Du ja wohl 
Zeit genug —“ 

In qualvoller Lautloſigkeit hängt Celeſte in ſeinen 
Armen. 

„Leugneſt Du?“ 
Ihre holden Augen fallen zu. 
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Gebrüder Freymann, Kohlenmarkt 


Alle angeſammelten Reſte dieſer Saiſon in allen Abtheilungen unſerer Läger 
räumen, zu folgenden auffallend billigen Preiſen ausverkauft: 


in bedr. Madapolame, Cattun, Satin, Mouſſeline de laine, Battiſt und Cachemire, 2—6 Meter Reſte, per Meter 30 
in ſchweren und leichten Kleiderſtoffen, Beiges, Caros und engliſchen Neuheiten, 2—6 Meter Reſte, 
in ſchweren und eleganten ſchwarzen Coſtumesſtoffen, per Meter 80 Pf. und 1,00 Mk. 
in Hausmacherleinen, Handtüchern, Shirtings und Hemdentuchen, per Meter 20, 25 und 30 Pf. 
in Gardinen, ſowie in Schürzenſtoffen und Barchents, per Meter 25, 30 und 45 Pf. 

in Bettdrells, Bettinletts und Bettbezügen, ſowie Negligéſtoffen und Bade⸗Frottirſtoffen. 
in Herren⸗Buckſkins und Knaben⸗Waſchſtoffen. 


Wir machen unſeren geehrten Kundenkreis au 
aufmerkſam. 


weicher Vogelſchrei! 


b „Spielen jedenfalls nicht. 


„Haſt Du vergeſſen, was ich Dir ſchwor an unſerem De 


Hochzeitstage, falls Du mir jemals untreu werden 
ſollteſt?“ 

Ein Hauch: „Den Tod.“ 

Gleich fürchterlichen Klammern ſchließen ſich die 
Spinnenfänge um den zarten Leib. Das glanzloſe 
Lächeln um Celeſtes Lippen erſtirbt. Ein kleiner, 
Die Muſik erſtickt ihn, welche 
lauter, dröhnender, entſetzter wird. 

Ein Paukenſchlag, und der Körper des funkelnden 
Schmetterlings fällt ſenkrecht herab durch den Raum 
und ſchlägt lautlos auf. 

Der Director lächelt — er hat ſeine neueſte 
Senſation! Das Publicum geräth in Aufruhr, erhebt 
ſich von den Sitzen, ein junger blonder Menſch 
ſpringt über die Barriere. An allen Gliedern 
bebend, neigt er ſich über Celeſtes Geſicht, will 
ſie emporrichten. — — Ihr Köpfchen fällt ſeitwärts 
gleich einer Blume an welkem Stengel, die Augen 
ſtarren, ihr Haar ſcheint ſich geſträubt zu haben. — — 

Mit zerquetſchten Rippen ift fie aus dem Netz 
gefallen, — ſie war ſchon todt, als ſie unten ankam! 

Der Director lächelt nicht mehr. Er kann ſich das 
Unglück nicht erklären. — 

Und oben in ihrem Netz hockt noch immer die 
Spinne — rachegeſättigt. 


Briefkaſten. 


P. Harzflecke beſeitigt man aus Kleidern mit gereinigtem 
Terpentinöl in derſelben Weiſe, wie man Fett⸗ und Oel⸗ 
flecke mit Benzin abreibt. — Die beigelegten 50 Pfg. haben 
wir für die Ferien⸗Colonien verwendet. 147. 

M. N. Selbſtverſtändlich kann der Vermiether die 
Miethe nicht einſeitig erhöhen. In der Mittheilung des 
Vicewirths kann aber eine Kündigung liegen. 151. 

. H. hier. Wenn Sie den Zahlungsbefehl der Dame 
erſt nach Neujahr d. J. haben zuſtellen laſſen, ſo iſt es zu 
inät geſchehen, denn die Forderung Ihrer Frau war am 
31. December 1896 verjährt. Haben Sie aber den Zahlungs⸗ 
befehl fon 1895 oder 1896 zuſtellen laſſen, fo iſt Ihre 
Forderung noch nicht verjährt. 125. 

W. N. in St. Die Erben des verſtorbenen Beſtitzers 
werden anſcheinend von der dortigen Ortsbehörde als 
Forenſe angeſehen und beſteuert. Wenn diefelben in Berlin 
von ihrem geſamuten Einkommen beſteuert find, 
dürfen Sie in St. nicht noch einmal beſteuert werden, da⸗ 
gegen haben Sie die Grund⸗ und Gebäudeſteuer, ſowie die 
Deichlaſten dort zu bezahlen, wo ſich ihr Grundſtück befindet. 
Ob die von Ihnen genannten Summen an Kirchen⸗, Schul⸗, 
Gemeinde⸗ und ſonſtigen Abgaben angemeſſen ſind, können 
wir nicht beurtheilen, da wir weder über das Einkommen 
der Erben, noch über die dortigen Steuerproeentſätze 
informirt ſind. Allerdings erſcheinen uns die mitgetheilten 
Steuerbeträge für ländliche Verhältniſſe etwas hoch. Sie 
als Pächter haben nur ihr eigenes Reineinkommen zu be⸗ 
ſteuern, der uns genannte Zuſchlag von 325 Proc. kann 
nach der geſetzlichen Neuregelung der Steuerverhältniſſe, 
nämlich ſeit Ueberweiſung der Grund⸗ und Gebäudeſteuern 
an die Gemeinden nicht ſtimmen. Wir, in der Großſtadt 
zahlen doch nur 188 Proc. — In jedem Falle rathen wir 
Ihnen, unter Innehaltung der geſetzlich gegebenen Friſt, 
eine Reclamation an die Einkommenſteuer⸗Einſchätzungs⸗ 
Commiſſion zu richten, bezw. das zuſtändige Landrathsamt 
unter Darlegung Ihres Falles anzufragen, nach welchen 
Grundſätzen in St. Steuern erhoben werden. 137, 

M. F. 8. Das Spielen der genannten Lotterie iſt in 
Preußen verboten, gleichviel, ob man gewinnt oder nicht. 150. 

Eine junge Putzmacherin. Wir empfehlen grund⸗ 
ſätzlich keine Firmen. 144. 

M. G. 25. Gleichviel od es abgemacht iſt oder nicht, 
können Sie nur vom 15. zum 1. kündigen. 152. 

Stammtiſch. Ihr verehrter Stammtiſchgenoſſe hat 
gonit jo „Blödſinniges“ behauptet, wie Sie meinen. Der 

ater unſeres großen Schiller, der als ſchwäbiſcher Major 
verſtorbene Johann Kaspar Schiller, war wirklich in ſeiner 
Jugend Barbier und Wundarzt, inſofern, als damals die 
Wundärzte der Barbieriunuug angehörten und eine Meiſter⸗ 
prüfung als Barbier ablegen mußten. Er hatte als Feld⸗ 
ſcheer, ehe er nach Marbach überſtedelte, bei einem öſter⸗ 
reichiſchen Huſarenregiment gedient, nach ſeiner Verheirathung 
in Marbach eine Zeit lang die wundärztliche Praxis geübt 
und trat dann 1753 als Fourier in die württembergiſche 
Armee. Nach dem fiebenjährigen Krieg zum Hauptmann 
befördert, erhielt er von Herzog Karl 1764 den Inſpector⸗ 
poſten des neu erbauten Luſtſchloſſes Solitude. In den 90er 
Jahren wurde er mit dem Rang und Titel eines Majors in 
den Ruheſtand verſetzt und ſtarb 1796 in Ludwigsburg. Ste 
ſehen alſo, werthe Stammherren, daß an der Geſchichte doch 
„etwas dran“ ift. 104. 

S. in D. Der Satz des Leihvertrages, daß 
mündliche Vereinbarungen neben dem Vertrage keine Giltig⸗ 
keit haben, findet auf die Abtretung der Rechte aus dem 
Leihvertrag keine Anwendung, denn die Abtretung iſt ein 
neuer ſelbſtändiger Vertrag, bezüglich deſſen Giltigkeit nur 
die Geſetze entſcheiden. Hiernach kommt es darauf au, ob 
der Möbelhändler als Kaufmann oder als Handwerker 
anzuſehen iſt. Im erſteren Falle gilt das Handelsrecht und 
ift daher die mündliche Abtretung gültig; tft der Möbel⸗ 
händler ein Handwerker, z. B. ein Tapezierer, fo gilt das 
Allgemeine Landrecht, wonach Verträge über 150 Mark 
ſchriftlich geſchloſſen werden müſſen. 141. 

9. B. Brodbänkengaſſe. Setzen Sie ſich mit noch 
einem oder zwei geſtörten (d. h. in der Nachtruhe gejtórten) 
Nacharn in Verbindung und zeigen Sie den ſanges frohen 
Herrn bei der Polizei rn Erlaubt ift fein Singen und 


werden, um damit zu > 
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Abonnent A. G. Wenn kein Grund vorgelegen hat, 
durfte Sie der Unternehmer nicht entlaſſen und iſt Ihnen 
ſchadenerſatzpflichtig.Verktagen Sie ihn beimGewerbegericht. 146 

Frl. Tarf Ueberzengt tu ich erwidern: 

„Freilich, Berje kaun fie ſchmiedern! 
„Aber was gedichtet hat ſe, 
„Das iſt für die Katze!“ 
94 Der Briefkaſtenonkel. 

21 F. hier. Gewiß können Ste Ihrem Miether auch 
mündlich kündigen, jedoch nur unter Einhaltung der vor⸗ 
geſchriebenen Kündigungsfriſt. Geſchieht es noch früher, 
jo ſchadet es nichts. Am beiten iff, Sie nehmen ſich einen 
Zeugen mit. Bei der Gelegenheit kann auch die Mahnung 
erfolgen. Wenn er nicht gutwillig zieht, ſo können Sie ihn 
nur auf die Weiſe aus der Wohnung bringen, daß Sie ihn 
auf Exmiſſion verklagen. Allerdings ift das mit Koſten 
verbunden. 149. 

Ir. Gr. Das bewußte Modell von Pellny ift keine 
Zeichnung, ſondern eine Nachbildung des Schiffes ſelbſt in 
kleinem Maßſtabe. 140. RE 

R. 3. 25. Da Sie uns nicht mittheilen, woraus Ihr 
Mundwaſſer beſteht, können wir Ihnen auch nicht jagen, ob 
Sie daſſelbe in Vertrieb bringen dürfen. Verzeichniſſe der- 
jenigen Zubereitungen ſowie Drogen und chemiſchen Präpa⸗ 
vate, welche nur durch Apotheken ſeilgehalten oder ver- 
kauft werden dürfen, find veröffentlicht in der Kaiſerlichen 
Verordnung vom 27. Januar 1890. Iſt Ihr Mundwaſſer 
von der dort verzeichneten Art, ſo dürften fie es zwar trog- 
dem für ſich perſönlich herſtellen, aber nur durch Apotheken 
an Andere verkaufen. Die Verordnung werden Sie in einer 
Buchhandlung erhalten, vielleicht auch bei einem Drogiſten 
einſehen können. 153. P 

M. ZB. Wenn das Hoſpital noch nicht begonnen hat, 
dem Eingekauften irgend etwas für ſein Geld zu leiſten, jo 
können unſeres Erachtens die Erben das eingezahlte Capital 
zurückfordern. 143. 2 Pa, Ä E 

A. Z. 1) Der Miether darf einen Flieſenflur nicht mit 
ſchweren Wagen befahren. Er haftet für den verurſachten 
Schaden, vorausgefetzt, daß der Flur nicht von anderer Seite 
zur Einfuhr benutzt wird. 2) Ebenſowenig darf er Thür⸗ 
ſchwellen als Hauklotz benutzen. 3 Die Forderung von 
Schadenersatz verjährt in dreißig Jahren. 4) Eine ungefähre 
Werthangabe genügt, geben Sie den Werth nicht zu hoch an, 
der Koſten wegen. 148. = 

J. Kr., Halbe Allee. Sie kommen uns ſonderbar vor. 
Unſere Gerichte arbeiten doch nicht umſonſt? Wenn Sie das 
Gericht zum Abſchluß eines privatrechtlichen Vertragesſetwas 
anderes tit die Ausſchließung der Gütergemeinſchaft nicht), 
in Anſpruch nehmen, jo müſſen Sie die Bemühung auch be⸗ 
zahlen. Ihre Eigenſchaft als Steuerzahler, die ſte ſo ſehr 
betonen, entbindet fie keineswegs davon. Schicken Sie nur 
die erforderten 20 Mark ein, eher werden ſie die Vertrags 
ausfertigung ſchwerlich erhalten. 2. Wenn Ihre Frau 
ihre Stellung als Directrice aufgeben will, ſo genügt, wenn 
nichts anderes abgemacht ift, eine 1atägige Kündigung, ange⸗ 
bracht am 15. des laufenden Monats, zum 1. des kommenden. 
Im Uebrigen erſuchen wir, ſich bei künftigen Aufragen 
länger als 5 Tage zu gedulden, da wir außer Ihrer Be⸗ 
dienung auch noch anderes zu thun haben. Termine können 
wir uns überhaupt nicht ſtellen laſſen. 145. 
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Aus Bädern und Sommerfriſchen. 


Bad Charlottenbrunn i. Schleſ. Der im ſüdlichen 
Theile des ſo ſchönen Waldenburger Berglandes 
gelegene Kur- und Badeort Charlottenbrunn, blickt in 
dieſem Jahre auf eine 200⸗jährige Vergangenheit zurück. 
War der „Sauerborn“, wie er damals und noch heute 
im Volksmunde heißt, auch ſchon länger bekannt, fo 
wurde derſelbe doch erſt ſeit dem Jahre 1697 gegen 
mancherlei Krankheiten angewandt und in diesbezüg⸗ 
lichen Schriften erwähnt. Trotz der wechſelvollſten 
Schickſale hat der Kurort ſeine Bedeutung als ſolcher 
ſich nicht nur erhalten, ſondern die Vorzüge ſeiner Lage, 
der klimatologiſchen und geſundheitlichen Verhältniſſe 
und die glücklichen Erfolge, welche er fortdauernd 
gezeitigt, haben ihn weit über die Grenzen der Heimath⸗ 
provinz bekannt gemacht, und gern kehren die alten 
und neuen Gäſte in dem idylliſch gelegenen Ort ein, 
um hier Ruhe, Erholung, Geſundheit und neue Lebens⸗ 
kräfte zu finden. EN s 

Bie eri che Bad Walkmühle in Thüringen 
Station Eſſenberg, liegt reizend in dem ſchönſten Theile 
des anmuthigen Mühlthales, circa 30 Minuten von 
Eiſenberg entfernt. Rings durch ſanft anſteigende 
Berge gegen jeden Wind geſchützt und inmitten aus⸗ 
gedehnter Laub⸗ und Nadelholzwälder ift dieſer Ort 
für die Sommerfriſche ganz hervorragend geeignet. 
Zu größeren Fußtouren iſt gute Gelegenheit geboten 
nach Schloß Eiſenberg und der berühmten Schloßkirche, 
dem Hainspitzer See, von da nach den Schlachtfeldern 
bei Jena; ferner nach dem Hohenleden, nach den Etz⸗ 
dorfer Bergen, Schloß Croſſen und Köſtritz u. A. m. 
Gelegenheit zur Milchkur und Bade⸗Einrichtung für 
Fichtennadel⸗ und Wellenbäder ſind vorhanden. Aus⸗ 
führliche Proſpecte fendet der Inhaber Herm. Fiſcher, 
Bad Walkmühle i. Thür., Stat. Eiſenberg, auf Ver⸗ 


langen ſofort franco. | i 
Dftfeedad Zingſt. Die von Jahr zu Jahr ſich 
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weis, daß die großen Vorzüge deſſelben in immer 
weiteren Kreiſen gewürdigt werden. Immer kehren 
die alten Freunde wieder und bringen neue Gäſte mit. 
Auch im letzten Jahre haben ſich wieder verſchiedene 
Berliner Familien hier angekauft, um eine eigene 
Sommerwohnung zu beſitzen. Seit vorigem Jahre 
find die Klinkerſtein⸗Pflaſterungen weitergeführt und 
inſofern zu einem gewiſſen Abſchluß gebracht, als jetzt 
ein durchgehender, geflaſterter, breiter Weg die Lan- 
dungsbrücke mit dem Strande verbindet. Die Pro⸗ 
menadenwege in den Anpflanzungen im Dünenterrain 
ſind geebnet, eine neu erbaute, bequeme Treppe führt 
auf die hohe Düne, von welcher man einen entzückenden 
Fernblick nordwärts über die hohe See, nach Süden 
hin über den Barther Bodden hinweg nach dem Feſt⸗ 
lande mit ſeinen lieblichen Landſchaftsbildern hat. 

Bad Hermsdorf mit Eiſenbahnſtation Hermsdorf 
Bad liegt in dem durch ſeine Naturſchönheiten weithin 
bekannten Katzbachthale, kryſtallhell ſchäumt die Katzbach 
an dem 15 Morgen großen, altbeſtandenen Badepark 
vorüber, anſcheinend heute noch ſtolz auf ihren hiſto⸗ 
riſchen Namen. Das durch das Mühlwaſſer durchfloſſene 
Bad liegt buchſtäblich in Felſen gebettet, welche das 
Bad umſchließen. Auf den Felſen ſind romantiſche 
Sitzplätze angelegt, die den Ruhenden geſtatten, das 
freundliche Wieſenthal mit dem Wolfsberg und 
dem Geiersberg zu überblicken. Unmittelbar an 
die Badeanlagen ſchlietzen ſich große Fichten⸗ und 
Kiefernwälder an, welche die Luft reichlich mit Ozon 
verſorgen. Schon der Aufenthalt an dieſem idylliſch 
gelegenen Orte thut den Nerven unendlich wohl. Der 
von drei Bahnen berührte Ort bietet die ſchönſte 
Gelegenheit zu billigen Ausflügen nach der alten Ruine 
Gröditzberg, dem Wolfsberg, dem Katzbachthale, nach 
den Willmbergen mit ihrer alten Ruine, nach Schönau, 
nach Kauffungen, nach dem Roſengarten, der Hohgolie, 
und wie jie alle heißen. Wer ein Naturfreund ijt, alfo 
landſchaftliche Reize, Ruhe und köſtlichen Frieden ſucht 
und einen tüchtigen Arzt, der gehe nach Bad Hermsdorf 
dei Goldberg i. Schl., und er wird voll befriedigt ſein. 
Man verwechſele Bad Hermsdorf (Station Hermsdorf 
Bad) nicht mit Hermsdorf u. K. 

„ Sce und Soolbad Swinemünde. Bekanntlich 
iſt das altbewährte Soolbad Swinemünde ſeit dem 
vorigen Jahr in die Reihe derjenigen Bäder ge⸗ 
treten, welche außer Seebädern auch Soolbäder 
bieten. Im vorigen Jahre iſt zunächſt eine Quelle 
erbohrt worden, die ſo reichlich fließt, daß ſie den 
bisherigen Anſprüchen vollauf genügt. Bei der Wichtigkeit 
der Sache hat ſich die Stadtverwaltung jedoch 
nicht der Erwägung verſchloſſen, daß es bedenklich 
ſei, nur auf dieje eine Quelle angewieſen zu ein. 
Störungen, von Zufälligkeiten abhängend, waren 
bei nur einer Soolquelle doch nicht ganz ausgeſchloſſen. 
Es ijt deshalb ſofort, nachdem die erſte Quelle in 
Gebrauch genommen war, mit Erbohrung einer zweiten 
Quelle begonnen worden, und dieſe Bohrung hat in 
dieſen Tagen zu einem gleichen erfreulichen Reſultat 
geführt. In dem auf das Zweckmäßigſte und ſehr 
comfortabel eingerichteten Curbade ift die Anzahl der 
Soolbadezellen ſo erheblich vermehrt worden, daß ein 
Mangel gar nicht eintreten kann. Die Beleuchtungs⸗ 
probe der bedeutend erweiterten elektriſchen Be⸗ 
et iſt zur vollen Zufriedenheit ausge⸗ 
allen. 

Der Thermalwaſſerverſaud der Stadtgemeinde 
Teplitz⸗Schönau (Teplitzer Stadtquelle) hat am 11. Juni 
dieſes Jahres ſein erſtes Decennium beendet und kann 
mit Stolz auf die bisher erzielten Reſultate zurück⸗ 
blicken. Bekanntlich wurde die ſeit 1135 Jahren zum 
Wohle der leidenden Menſchheit fließende Heilquelle 
bis vor 10 Jahren lediglich nur zu Badezwecken ver⸗ 
ordnet, ihre Verwerthung zu Trinkkuren und als 
Tafelwaſſer wurde erſt im Jahre 1887 auf Initiative 
des Bäderinſpectors Schröter ſeitens der Stadtgemeinde 
in Angriff genommen. Und dieſer Gedanke kann 
heute als ein äußerſt glücklicher bezeichnet werden, denn 
durch den Verſandt der „Tepliger Stadtquelle“, die, 
mit Kohlenſäure künſtlich geſättigt, ſich nicht nur für 
Heilzwecke und insbeſondere gegen nervöſe Verdauungs⸗ 
ſchwäche und chroniſche übermäßige Abſonderung von 
harnſauren Salzen vorzüglich bewährt, ſondern auch 
als Tafelwaſſer ein höchſt willkommenes Genußmittel 
bildet, gelangte dieſe Therme in die weiteſten Kreiſe 
und erwarb ſich einen erhöhten Wirkungskreis. Den 


beſten Beweis hierfür bietet der im letzten, das iſt im 
zehnten Betriebsjahre erzielte Erfolg; es wurden 
1082728 Flaſchen „Teplitzer Stadtquelle“ zum Verſand 
gebracht. 

Oſtſeebad Brunshaupten. Das Villenviertel des 
Bades erſtreckt ſich in einer Ausdehnung von 1 
Dieſe 


1½ Kilometern von der Küſte landeinwärts. 
Lage ermöglicht es den Badegäſten, ihre Wohn 
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für Jeden frei 


3. Juli. 


je nach ihrem Geſchmack und ihren Bedürfniſſen aus⸗ 
zuwählen. Wer die friſche Seeluft ſozuſagen un⸗ 
mittelbar an der Quelle genießen will, findet in den 
dort am Strande gelegenen Hotels und Penſionen be⸗ 
queme und billige Unterkunft. Diejenigen, für deren 
Nerven das Rauſchen der ewig bewegten See und 
ihr friſcher herber Salzhauch wenig bekömmlich iſt, 
finden weiter landeinwärts paſſende Wohnungen. Die 
Tannenwaldungen, in welche die niedlichen weißen 
Häuschen eingebettet ſind, gewähren ausreichenden 
Schutz gegen die Seewinde Denen, die eines ſolchen 
Schutzes bedürfen, und die Luft, die man hier genießt, 
iſt ein köſtliches Gemiſch aus dem aromatiſchen Harz⸗ 
duft des Waldes und dem friſchen Salzhauch der See. 
Einen Anhalt für die Auswahl der Wohnungen ze. 
giebt der Prospect, welchen die Badeverwaltung gratis 
verſendet. Hier mag nur bemerkt werden, daß größeren 
Familien, die auf möglichſt abgeſchloſſene Wohnungen 
werth legen, ganze Villen mit vier oder fünf Zimmern 
zur Verfügung ſtehen. 
äußerſt billig. 
Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 4. Juli. 
n evang. Kirchen: Collecte zum Beſte ; Heil- und 
RAE Pflege⸗Anſtalt für Gpilepitjce Galeo 
St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr Diakonus 
Brauſewetter. Beichte Morgens 9½ Uhr. — Donnerstag, 
Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Conſiſtorialrath 
D. Franck. 


St. Johann. e 
2 Uhr Herr Prediger 


91 Uhr. er 
St. A a 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 10 Uhr 
Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Kinder⸗Gottesdieuſt der Sountagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. x 
Vormittgs 10 Uhr Herr Prediger 


Speudhaus⸗Kirche. 
Blech. Se z 

Ev. Vereinshaus, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 8 Uhr 
Andacht von Herrn Pfarrer Scheffen. E 

St. Trinitatis. Vorm. 9), Uhr Herr Prediger Dr. Mal⸗ 
zahn. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 
9 Uhr früh. 4 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. Vor⸗ 
mittags 9%, Uhr Herr Prediger dub, Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Gacrijtet Herr Prediger Suhl. Montag, den 5. Juli, 
ee 7 Uhr, Miſſionsſtunde in der Kirche, Herr Pfarrer 
Kleefeld. = 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes- 
dienſt Herr Militäroberpfarrer Witting. Kindergottesdienſt 
findet nicht ſtatt. : r 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
91, Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Communion. Vor⸗ 


bereitung 9 Uhr. 

St. Et. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt 111, Uhr. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9% Uhr Herr Superintendent 
Bote. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9, Uhr in der Sakriſtei. 4 
Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Diakon Uhr $ © 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. ormittags 10 Uhr Herr eon- 
ſiſtoriglrath Lie. ay Grożóler, — Freitag, 5 Uhr Nachm., 

Bibelſtunde Herr Vicar Rohrbeck. 
ie rande gem sin de, Jegannisgaſſ mr 1 
r Herr Vicar Rohrbeck. — Frei n , 
ae Rohrbeck. Freitag, Abe ) 
Gtaugel.-lutfet, Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herd Z Duncker. 3 Uhr 
LE Pa ae ; 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Paſtor Stengel. ; 
Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Um 8, Uhr Morgens 
Gebetsverſammlung. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 
3 Uhr Nachmittags Miſſionsfeſt im gutsherrſchaftlichen 

Parke zu Uhlkau. Myntag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag, 8½ Uhr Abends, Verſammlungen. Jedermann 
it freündlichſt eingeladen. 

St. Nicolai. 6 und 8 Uhr Frühmeſſe, darauf polniſche 


Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nachm. 
Auernhammer. Beichte Vormittags 


Predigt. 9%, Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 3 Uhr 
Vesperandacht. 


St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9 Uhr Hochamt und 
Predigt. 3 Uhr Vesperandacht. Militärgottesdienſt 8 Uhr, 
Hochamt mit polniſcher Predigt. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Naim. 4 Uhr Predigt. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr Vortrag, Herr Prediger Haupt. 
Zutritt frei. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9, Uhr 
und Abends 6 Uhr Predigt. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Abends 7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Mittwoch, 
Abends 8 Uhr, Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Jedermann iſt 
freundlichſt eingeladen. Herr P. Engel. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Keine Predigt. 

In der Chriſten⸗Gemeinde, Schneidemühle 8, findet jeden 
Sonntag, Nachm. 5 Uhr, Bibel - Erklärung ſtatt. Zutritt 


St. Hedwigskirche. 


Die Preiſe ſind durchweg 


Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei 


St. Paulus⸗Kirche. 


Nr. 158. 


Laugfuhr. Schulhaus. Vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt 
Herr Diviſtonspfarrer Zechlin. 10 Uhr Herr Pfarrer Lutze. 
Nach dem Gottesdienſt Beichte und Feier des heiligen 
Abendmahls. . s 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Gottes- 
dienſt bei gutem Wetter im Freien. Vormittags 10 Uhr 
Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachmittags 2 Uhr 
Kindergottesdlenſt. Nachm. 5 Uhr Miſſionsſtunde. Abends 
7 Uhr Jünglings⸗Verein. Donnerstag, Abends 7% Ugy, 
Bibelſtunde. 3 | 

Neufahrwaſſer. Htimmelfahrt3- Kirche Vormittags 
Qu, Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr, 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. 

Vormittags 91½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. N 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 
Beichte 9 Uhr. 2 


* 

Gvangeliſche Kirche. Anfang des Gottes. 
dienſtes Vormittags 9½ Uhr. Herr Paftor Abramomski 

Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vorm. 9 ½ Up 

Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. 2 Uhr Namm, Kindergotieg. 

dienſt. Herr Pfarrer Stollenz. 5 Uhr Abendgottesdienſt. 

Herr Prediger Friedrich. Jungfrauenverein 6 Uhr Abends. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Namm, 
3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Felic, 
Beichte um 9 Uhr Vormittags. Nachmittags 5 Uhr Herr 
Pfarrer Gürtler. 5 

Diegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Gottesdienſt mit 
Abendmahlsfeier Herr Pfarrer Thrun. Der Kindergottes⸗ 
dienſt fällt aus, da Nachmittags ein Gottes dienſt in Stobben⸗ 
dorf gehalten werden wird. 

Karholiſche Kirche. Vormittags 9½ Uhr: Predigt und 
Hochamt. Nachm. 2½ Uhr Vesperandacht und Chriſten⸗ 
lehre. Herr Curatus Werner. 

Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Morgens 
7 Uhr Herr Prediger Brandt. Morgens 8 Uhr Kinders 
gottesdfenſt Herr Prediger Brandt. Vormittags 10 Uhr 
Herr Superintendent Dreyer. Collecte für die Heil und 
Fflege⸗Anſtalt für Epileptiſche in Carlshof bei Raſtenburg. 
Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde Herr Prediger Brandt. 

Elbing. Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. 91, Uhr Beichte. 
Der Kindergottesdienſt fällt aus. Namm. kein Gottes dienſt. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Marz Bury. 
ontgen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9, Uhr Beichte. 
Der Kindergottesdienſt fällt aus. Nachmitt. 2 Uhr Herr 
Pfarrer Selke. . 

St. Annen⸗Kirche. Vormittags 9, Uhr Herr Pfarrer 
Selke. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nam, 
kein Gottes dienſt. r 


* 


Zoppot. 


Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer 


Bergan, 9, Uhr Beichte. 111, Uhr Kinder ottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 1 s 

Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Knopf. 11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr 
Herr Prediger Knopf. 6 Uhr Verſammlung der Con⸗ 


firmirten. 8 

Reformirte Kirche. Kein Gottesdienſt. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Kein Gottesdienft. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 4½ Uhr 
Herr Prediger Hinrichs. Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr 
Prediger Horn. k 

Go. lutheriſche Gemeinde in der St. George: 
Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 21, Uhr. 
v. Vereinshaus. Nachmittag 1% Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung. Mitt 

woch, Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 


Hirſchſche Scueider- Akademie, 


Berlin, Rothes Schloß 2 (nur Nr.2) 


Prämiirt Dresden 187 liner Gewerbe: 
Ausſtellung 1879. — . A 
wurden auch) die Arbeiten eines Schülers prämiitt.— 
Größte, älteſte, beſuchteſte und einzig preisgekrönte Fach⸗ 
lehranſt. d. Welt. Gegr. 1859. Bereits über 24 000 Schül. 
ausgebildet. Curſe von 20 Mk. an beginnen am 1. und 
15. jed. Mts. Herren-, Damen⸗ u. Wäſcheſchneiderei. 
Stellenvermittel, koſtenlos. Proſp. gratis. — Achtung! 
Unſere Akademie iſt nicht verlegt, ſondern befindet ſich nach 
wie vor im Rothen Schloß 2. Die Direction. [8807 


Nn Kopfſchmerzen ſtirbt 


ja meijtens nicht, aber Derjenige, der mit 
man denſelben in regelmäßig wiederkehrenden 
Perioden geplagt wird, leidet doch arg darunter und 
wird mit großer Freude ein Mittel dagegen begrüßen. 
Dieſes neue, durch die Höchſter Farbwerke in Höchſt 
a. M. dargeſtellte Mittel: Migränin hat ſich nach mehr⸗ 
jährigen umfaſſenden Verſuchen vorzüglich bewährt bes 
Kopfſchmerz, mag derſelbe von rheumatiſcher, nervöſer, 
renitenter Art oder ein Ausdruck eine Begleiterſcheinung 
anderer Beſchwerden und Leiden acuter oder chroniſcher 
Art ſein. Auch beim Kopfſchmerz der Jufluenza, 
Alkohol⸗, Nicotin⸗, Morphiumvergiftung leiſtet das 
Migränin Vorzügliches. Erhältlich in den Apotheken 
aller Länder. Aerztliches Recept, auf Migränt⸗Höchf 
lautend, ſchützt vor Fälſchung. 


ſteigernde Frequenz. un 


> 


Jolannisheeren u, Himbeeren 

reif und abgeſtengelt kauft und 
zahlt höchſte Preiſe 

Walter Moritz, Böttchergaſſe 18, 
Ecke Paradiesgaſſe. 


knięepawyć 


Suche ein gutgehendes Schank⸗ 
geſchäft mit vollemConſens. Auch 
würde ich einen Ausſchank für 
Brauerei übernehmen. Off. u. 
D 396 an die Exp. d. Bl. (15475 
Suche einen jungen raceechten 
Foxterrier⸗Hund zu kaufen. Off. 
mit Prs. unt. E 30/6. an d. Grp 
K j Möbel, Betten, Kleider, 

NIĆ Wäſche, Geſchirr pp. 
Off. u. Man die Exp. d. Bl. (15479 


Paekhen od, Pachotral 


kauft jedes Quantum (15361 
Singer Co. Act.=Ges: 

Kochbuch nenejterfuflage für die 
bürgerl. Küche zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preis u. E 40 Exp. 
Haus, Rechtſtadt gelegen, 
3000 % Anzahlung zu kaufen 
geſucht, kann auch Geſchüftshaus 
ſein. Off. unter E 16 an die Exp. 


Puliſeſſel wird gekauft 
Milchkannengaſſe Nr. 22, part. 
Eine gut milchende Kuh 
wird zu kaufen geſucht Oliva 
Pelonkerſtraße Nr. 12. 


t 
ów erhaltenes fahrrad, 
neues Syſtem, zu kauf. gejucht. 
Off. unt. E17 Exp. d. Bl. erbet. 
Häkerei RR 
oder anderes kleines . 
wird von einem Kaufmann zu 
übernehmen geſucht. Agenten 
verbeten. Off. u. E 62 an die Exp. 


3 M 


Gebr. oul erhalt Kinderwagen 


kauft Portl, Alt⸗Schottland 28. 


eres Badeortes liefert den Be⸗ 


Gut erhaltenes eiſ. Bettgeſtell zu 
kaufen gei. Faulgraben da, 3 Tr. 


Hierflaſchen jeder Art 


werden gekauft Töpferg. 14, prt. 


„ . Mii 
Honig in Rümpfen 
kauft und zahlt die höchſten 
Preiſe Rob. Dunkel, Danzig, 
Hopfengaſſe Nr. 79. 
Sauberes Zeitungspapier 
wird billig zu kaufen geſucht 
Vreitgaſſe 60, parterre. 

Ein ländliches Grundſtück 
mit gut. Gebäuden u. Inventar 
in der Nähe von Danzig wird 
mit einer Anzahl. v. 7 8000 M 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
E 66 an die Exp. dieſes Bl. erb. 

Ein Geſchäftsgrundſtück in 
gutem Bauzuſtande in Danzig 
auch außerhalb mit einer An⸗ 
zahlung von 6000—7000 M zu, 
kaufen geſucht. Offerten unter 

alte Möbel, Kleider 
Kaufe Betten, Bodenrummel 
Strelczek Altſt. Graben 62, Th. 4. 


NO 
A 


Eine gut gehende Meierei 
iſt umſtändehalber zum 1. Oct. 
zu verkaufen. Offerten unter 
5345 an die Exp. d. Bl. (15458 

Mein Wohnhaus mit Colo⸗ 
nial⸗ und Reſtaurationsgeſchäft, 
in flottem Betriebe, beabſichtige 


ich zu verkaufen, evtl. das Ge⸗ 
ſchäft allein per 1. October 
neu zu verpachten. C. Richardi 
Wittwe Dirſchau. (15377 


ANON 


an zwei Straßen gelegen, mit 
ca. 500 Meter Flächeninhalt 
ift für 6000 ¼ baar ſofort zu 
verkaufen. Offerten unter A 168 | 
an die Expedition d. Bl. (14724 


in Marienburg Wpr., Feuerver⸗ 
ſicherung 10000, m. hübſch. Bore 
platz u. anſtoß. gr. Schmiede mit 
guter großer Kundſchaft in vor⸗ 
züglicher Lage iſt wegen Krank⸗ 
heit des Juhabers für den 
billigen Preis von 16000 1 bei 
mindeſtens 4000 % Anzahlung 
ſofort zu verkauf. u. übernehmen. 
Näheres bei Otto Zimmermann 


in Marienburg. (15346 
ein faſt neues Grund⸗ 


9 r ftit über 7 Proc. ver- 
zinslich, Wohn. von Stube, Cab. 


Entr. f. 49000 4, Anz. 6-8000 % BR 


zu verkauf. Off. u. D 24 Exped. 


Zu reeller Geſchäftsvermüte⸗ 


lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hals und Grundbeſitz 


empſehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen-, Wohn- und Ge- 
schiiftshiuser jeder Art, 
ſowie Reflectauten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, 
Weidengaſſe 47/48, part. 
Neues, maſſ. Haus mit kleinen 
Wohnungen, Vorort Danzigs, 
gut verzinslich, zu verk. Off. nur 
v. Selbſtkäuf. unt. E 14an die Exp. 
Baustelle 

Langfuhr, Hauptſtraße, Conſens 
vorhanden; ev. ohne Anzahlung 
zu verkaufen durch 0. von Losch, 
Johannisberg 5. 


Le 
Für einen strebsamen Brauer. 


Dranerei -Derkauf, 


Wegen Todesfall ſoll eine in voll. 
Betriebe befindliche 


obergähr. Brauerei 


(Weißbier, Grätzer, Bresl. Weiz.) 
mit vollſtändigem Inventar in 
Königsberg i/ Pr. von fogleich 
verkauft werden. Anz. 18 000 % 
Off. sub A 8651 bef. die Annonc.- 
Exped. vonHaasenstein&Vogler, 
A.-G., Könipsberg 1/Pr. (15491 


Ein neues zweistöckiges 


Ein altes, gut eingeführtes 


E 

A = + 
Vierverlagsgeſchüft 
iſt umſtändehalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen Dienergaſſe 6, 2. (15539 
Ein Haus, neueſte Bauart, mit 
Hof und herrſchaftlichen Mittel⸗ 
wohnungen, Miethe 7½ %, Anz 
zahl. 710,000 und ein kleines 
Wieſengrundſt. an der Stadt gel. 
b. 3000 Anzahl. 3. ſof, Weber- 
nahme zu verkauf, Selbſtk. n. bei 
Eduard Barwich, Johsg. 38, 1 T. 


Ofeuſetzer. 


Wg. Todesf. i. e. g. einger. 
Töpf. m. eig. Brennof . i. e. 
Stadt m. 7000 Einw. v. ſogl. 
b. zu perp. Off. u. E 7 
Swer Hauer mit Garten u. Hof⸗ 
raum, innerhalb der Stadt, billig 
zu verk. Selbſtkäufer bitte ihre 
Off. unter E 47 an die Exp. d. Bl. 
1 im Mittelp. der Stadt gelegene 
Selterwaſſerfabrik ift ſehr preis- 
werth zu verk. Selbſtk. bitte ihre 
Off. unter E 48 an die Exp. d. Bl. 
Ein Haus in der Stadt iſt 
preisw. auch mit Schankgeſchäft 
zu verk. Off. von Selbſtkäufern 
unter E 45 an die Exp. dieſes BL. 
Ein gutes Haus im Mittel⸗ 
punkt der Stadt iſt ſehr preisw. 
zu verk. Off, von Selbſtkäufern 
unter B46 an die Exp. dieſes BI. 
Echte Brieftauben u. Hochflieger 
Al A zu verk. Vorſt. Graben 7, pt. 
Echte Harzer Canarfenhähne St. 
4,50. zu verk. Schüſſeldamm 17, 
1 Treppe, Eingang Bäckerladen. 
Harz. Kanarienhähne (g. Säng.) 
zu vrf. Röperg. 21, 3 Tr. Friesen. 
1 gutf Harz. Canarienvogel iſt zu 
verk. Kumſtg. 18/19 pt. Marquardt. 


Canben find zu verkaufen 


Katergaſſe 6, 1 Tr., links. 


1 Schildkröte 


zu verkaufen 4. Damm 13, 4 Tr. 


1 Sommerkleid 


billig zu verkauſen Röperg. 17 p. 
1eleg., neue toja Damen⸗Woll⸗ 
bluſe ift billig zu verk. Nonnen- 
hof 11, 1 Tr. bei der Schneiderin. 
1 Knaben⸗Anzug für einen 15⸗j. 
Knaben iſt billig zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 58, 2 Tr. 
Pianinos, neue u. gebrauchte, 
billig zu verkaufen Gr. Mühlen⸗ 
gaſſe Nr. 9, am Holzmarkt. 


Durch Gelegenheit 


ein herrliches Eſtey⸗Harmonium 
(nur kurze Zeit gebraucht) fol 


rn e 
ſofort bed. unter Preis verkauft 


w. Brodhbänkengaſſe 36, p. (15444 


Gebrauchte Pianings 


zu verkaufen oder zu vermiethen 
Otto Heinrichsdorff, 

Poggenpfuhl 76. (15239 

Ein birkenes Bertgejtell mit 


Federmatratze billig zu verkauf. © 


Poggenpfuhl 14, 1 Treppe. 
Jortzugshalber mehrere alte 
Möbel zu verkaufen Hinter 
Adlers⸗Brauhaus 4, 3. Etage. 
1 gr. Schlafſopha mit mahagoni 
Rahmen iſt billig zu verkaufen 
Hühnerberg 15/16, 3 Treppen. 
Mah. Tisch bill. z. vk. Laſtadie 22, pt. 


— E 


Trothbr. Plüſchgarnitur ſteht zum 
Verkauf Vorſt. Graben 42, Kell. 
Ein thüriges Kleiderſpind 
billig zu verkaufen 
Scheibenrittergaſſe 11,2 Trepp. 
Ne find wegen Umzug 
Möbel zu verkaufen Kleine 
Nonnengaſſe 4 und 5, 1 Treppe. 
Ein noch gut erhalt. leichter 
Spazier- Magen 
iſt in Kl. Kleſchkan (Bahn⸗ 
ftaftion)p. Langenau pr. zu pił. 
Ein transportabler mit Kacheln 
ausgeſetzter Sparherd n. Brat⸗ 
ofen und Wärmeſpind iſt wegen 
Umbau zu verkauſen Matten⸗ 


buden 31, 2 Treppen. (15283 


— — H— 
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Großer Poſten verſchiedener 
Größen find zu verkaufen. Gefl. 
Offerten unter D 353 an die 
Expediton dieſ. Blattes erbeten. 
Ein gebrauchtes großes 
Vogelbauer billig zu verkaufen 
Näheres Hundegaſſe Nr. 58. 


Ein gut erhaltener, gebrauchter 


Landauer 


preiswerth zu verkauf. Näheres 
Hundegaſſe Nr. 58. (15115 


— 


Ein gebrauchter 2pferdiger 


Odie ſcher Gasmotor 


tt billig zu verkaufen bei (15124 
Gebr.Zeuner, Hundegaſſe 9. 

Bleirohre, gußeiſ. Abfluß⸗ 
rohre, Ausgüſſe, Cloſetbecken, 
Möoſſingkrähne, Zinkbleche, 
Eiſenbleche, Weißbleche und 
Zinn wird billig abgegeben 


Hopfengaſſe 108. (14799 


Abnehmer für Sahne 


von 500 Liter Milch, welche vom 
1. October cr. täglich mit dem 
Frühzuge nach Danzig geſandt 
werden ſoll, geſucht von einem 
Gut bei Offerten 


Aietthimieie Uhr, 


8 Stücke ſpielend, 
gut gehend, zu verkaufen. Näh. 
Scharfenort, A. Schneider. 


Ein großer Zokkaju 


ift zu verkaufen Bleihof Nr. 5. 


1 Wasehwanne, [Pierdekrippe 


gu verfaufen 2. Damm 5, 1. 
Eine moderne, fajt neue Wand- 
uhr ift ganz billig zu verkaufen 
Neufahrw., Sasperſtraße 4, 1. 
Ein noch gut erhaltenes 
Fahrrad (Pneumatic) iſt um⸗ 
ſtändehalber billig zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 27, parterre. 


Dig. róddrdramte Kalk 


zu billigen Preiſen in unſerer 
Fabrik Grabeng. 2 b zu haben. 


Dr. Shuker & Kähler. 


Für Reſtaurateure! 
Ein Spielapparat iſt billig zu 
verkaufen 1. Damm 18, 1 Tr. 

, VAZ ind alte 
Vom Abbruch nee 
Fenſter, Dachpfannen u. |. w. 
billig abzug. Schüſſeldamm 8 pt. 


7 mę 
1 antik, Treppenpfoſten, 
ca.1,50m homin Eichenholz ſaub. 
geſchnitzt, v Schüſſeldamm Spt, 
i Einricht. f. Backw/ Häkerei od. 
Meierei, 6 Bonbongläf. m. Inh. 
zu nerk. Schüſſeldamm 88, Part. 


Ein Dogeart, 
ganz neu, welcher 550 gekoſtet 
hat, iſt für 325.4 verkäuflich. Rah. 
bei Ed. Willer, Johannisgaſſe 66. 


eubude, Chauffeeſtr. 2a. find 
$ gi verk.: 5/5 U. darüb. Halb⸗ 
Hölzer in verſch. Länge, 3-4 zoll. 
Bohlen, Fußboden, Bretter, div. 
Schaal. u. 2 oll. Diel. ficht. halbe 
Sleeper, Brenn), e. eif. Pumpe, 
alte Dachpf Kacheln u. Geſims zu 
Oefen, a. ſchmdeiſ Thür. u. Röhr. 
Sgehäkelte Ecken zur Ausſteuer, 
auf Wunſch noch mehr, ſind zu 
Ein Fiſchaquarium, 52 em lang 
und 32 em breit, billig żu vers 
kaufen Jungferngaſſe 17, part. 
Sümmtl.Berke Schiller, Goethe, 
Leſſing u. Shakeſpeare, ind billig 
zu verk. Zoppot, Seeſtraße 7e. 

Zwei gebrauchte, gut erhalt. 
Breaks mit Patentachſen, ein 
gebrauchtes Gig (Zweirad⸗ 
Wagen)zu verkaufen. Vorſtädt. 
Graben Nr. 26. 

x zu DET: 
Repoftorien en. 
1. Damm 22/23. Hugo Wien. 
1 Baar very. Lackſchuhe f. 10-128 
jähr. Mädchen (neu) find billig zu 
verkaufen Johannisthal 6, 1. 


> 
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Nr. 153. 


Zweig-Niederlassung: 


E 


— — Cornwallkessel 


Astien-Gesellschaft. 


Landsberg a. W. 


Berlin, 


Sonnabend 


Kronprinzenufer 3. 


mit conischen Stufen-Feuerrohren System Ha Paucksch. 
Bis 100 Quadratmeter Oeigjlicje und 15 Atm. Betriebsdruck. 
Ueber 1000 Keſſel im Betriebe. 
D Feuerrohre geschweisst, kein Miet 


Beel in gangbaren Gr 


209000000000900 
In meinem Haufe 


© 
3 Langgaſſe 
® 


0000 


09 


ift per 1. October d. Is. die 
2 bisher vonHerrn Zahnarzt 4 
Dr. Baumgardt 3 


2 bewohnte (15367 
II. Cinge 
2 2 

© gu vermiethen. 


2 Max Hirschberg. 


9099999099990 0900 


Dr.Rehfeld, Arzt, Hela. 


Ich habe mich in Danzig, 


Zanggafle 


giedergelaſſen. (15465 
Dr. Philipp; 
Arzt für Haut⸗Krankheiten, 


Sprechſtunden: 
8—12 Vorm 8—5 Nachm. 


Zahn-Atelier 


für völlig ſchmerzloſe 

Zahn⸗Operationen, 
Plomben u. Gebiſſe jeder H 
Art mit auch ohne Platte. kd 
Arthur Mathesius, f 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 

neben dem Zeughaus. 
Sprechſt. täglich bis uhr. 


F EA AA | 
Bom 1. Juli cr. ab befindet 
ſich mein Comtoir 


Thornschenasse Ar. 


neben meinem Lagerplatz. 
C. L. Grams, 


Banmaterialien und K > 

handlung. 1 5 
S Sede 
25 Klagen, 


$ Reclam. inSteuer⸗u. Mil. 


88 


© 
$ 
Angelg.,Bittn Gnade 
* "u. tts 
geſuche, Teſtam. Verträge, 2 
2 ſowie Schreib. j. Art in ge⸗ 
u. auftergerichtl. Ange S 
legenheiten fertigt ſachg. & 
Th. Wohlgemuth, Altſtädt. © 
Graben Nr. 90, 1 Treppe. 2 
9929909099099%0906 


Hilfe und Rath 


in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


i finden in dis⸗ 
Damen creten Ange- 


legenh. Rath u. Aufn. bei Frau 
Kochanowski, Königsberg Pr 


Unterhaberberg 26. (15492 
nimmt 221 
er ein Kind, 


2 Monate alt, in gute Pflege. 
Off. u. E 26 an die re Bl. 


— — —ñ—w 


Zeichunngen, fal. 
nil- Berechnungen, 

Faxen u. f. w. 

liefert prompt n. billig 
H. Wiens, Architett, 

Weidengaſſe 20 a. 
Umhänge, Tapes und Jaquets 
werden angefertigt u. moderniſ. 
Altſtädt. Graben Nr. 78, 2 Tr. 
2 Damen möchten jeden Morg., 
am liebſt i. d. Stadt Ziegen⸗ oder 
Kuhmilch trink. Off. b. u. E 75 Exp. 
Coſtüme, Waſchkleid., Blouj., w. 
gutſitzend angef. Töpferg. 17, 1. 
2 tiichi, Bauatb. w. Tiſchlerarb. 
ſelbſt. b. ol. Ausf. u annehmb Pr. 
zuübern. Off. u. E 31 an die Erp. 
Von ansgefümmten 
Haaren werden Zöpfe, Puppen- 
perüden, Uhrketten, ſowie alle 
anderen Haararbeiten angefert. 
beiä Engler, Friſeur,2. Dammi1. 
Die Milch Eojter vom 1. Juli 
14 a Krause, Gr. Plehnendorf. 
in junger Kaufmann, Ende 
der 20er Jahre, Inhaber 
eines gutgehenden Geſchäftes, 
ſucht auf dieſem Wege eine 
Lebensgefährtin. Offerten mit 
Photographie und Angabe des 
Vermögens und der Religion 
unter E 42 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. Dis⸗ 
cretion zugeſichert. 

Betreff. Feldwebel, welcher am 
30. Gr. Mühle 1b, 2 r. weg. mbl. 
Bimm. angit. b. u. einm vorgſpr. 


ößen ſtets am Lager 
nschläge und Kataloge kostenfrei. 


0090959 


+ 


Hydrauliſche Nietung 
0 


5 


zu billigen aber festen Preisen. 


Ad. Zitzle 


Wollwebergasse 


liegt im Feuer- 


der in kurzer Zeit lieferbar. 
(15549 


m 


aus modernen 
Seiden-, 
Wollen- 


und 


‚ Wasel-stollen 
in MF nenen, 
kleidsamen 

Paęons! 


Reichhaltiges 
Lager in 
Grössen ! 
Nur eigene 
Confection 
neuesten 
Modellen in 
sauberster Ab- 
arbeitung 


il, 


Tadellose Anfertigung nach Maass. 


Auf meine Firma and Hausnummer 351046 bitte ich zu achten. 


Zu einer Erbmaſſe gehörend, lagern in Dürkheim (Rheinpfalz) 


Direct vom Producenten II! 


noch mehrere tauſend Liter glanzheller 


18958 R 


othwein. 


2 Dieſer Rothwein des vorzüglichen Jahrgangs wird zu dem 


ſehr niedrigen aber feſten Preis von 


470 Mark pro 1000 Liter abgegeben. 


Ferner eine größere Partie brillant gebauter 


189852 Weisswein. 


Preis nach Qualität 
Bezügl. Güte und 


ein und ſtehen Proben gerne gra 
| 520 dem Beauftragten Ca 


rejp. Weinbergslagen. 


reiswürdigkeit wird man überraſcht 
ża atis und franco zu Dienſten 


Adolph Bart 


Bierbrauerei⸗ und Weingutsbeſitzer, Dürkheim Rheinpfalz. 
NB. Für Reinheit der Weine wird alle und jede Garantie 


übernommen. 


Ad. O. 0. E, 


Freunde, actiye und ruhende 
Mitglieder des Ordens, welche 
ſich ſeiner weiteren Organiſatton 
in unſerem Oſten anſchließen 
wollen, werden gebeten ihre 
Adreſſe brieflich sub K 8595 
an die Annoncen⸗Expedition von 
Haasenstein & Vogler, A.-G. 
Königsberg 1. Pr. einguj. (14672 


Elegante Fracks 


und (15145 


Frack-Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 36. 


BYE A DR RT 
8 ichiigkoit ist das 
von höchster Wi 
raktischen Arztes Dr, 
Werk des pP Mi 


N Gegen Einsend, von 


0 Pf. in Marken erfolgt portes 
. Zusendung als Doppelbriof 
H. Guibier, Berlin W 62, Schällstr. dza 


wird das reich 
Umsonst 


illustr. umłange 
reiche Preisbue 


h, viele ärztliche 
Abhandlungen, Gutachten, Rath= 


Dankschreiben ete, ent- 
O ECA; boigefiigh. (Allein bestellt 
40 Pf.) H. Gutbier, Berlin W. 92. 


DEN 
CROWN 


Portwein. 

Edler, bonquetreich, Frühstücks- 
wein, naturrein, ohne Zusatz 
von Sprit. 

Bestes Stärkungsmittel für 
Kranke. M. 2.— pr. Flasche, 
Heinrich Hevelke, 

Hundegasse 31. (11765 


a 
c" 


Gine 
jolid gebaute 


Coucerk⸗ 
ang: 
Harmonika 
mit Glotkenbe⸗ 
gleitung, 35 em 
hoch, 10 Taſten, 2 Doppelbäſſen, 
vollſt. fein. Nickel⸗Eckenbeſchlag, 
off. Claviatur, dauerhafter weit 
ausziehbarer Zfacher Doppel: 
balg, jede Falte mit Metall- 
ſchutzecken, beſte Neusilber - 
Stimmen, daher volle Orgel- 
musik: wirkl. grosse Pracht- 
instrumente. (12197 
mit 2 Reg. 40 St. 4% 5,50, 
„ Seten „ 60 „ p 750, 
„ echten „ 80 „ „ 950, 
„ Gechten „ 120 „ „ 20,00, 

verſenden gegen Nachnahme 


Gebr. Gündel., 


Klingenthal fa 8.5 


RN 


t | Garm- abr, (kein Zwiſchenhdl. 


Schule gratis. Umtauſch gejtatt. 


Zeige dem geehrten 
Publicum ergebenſt an, daß ich 
ſeit dem 1. Juli Böttcher⸗ 
gaſſe Nr. 20 eine Häkerei 
und Rolle (12 Rollen für 10 9) 
eröffnet habe. Es wird mein 
Beſtreben ſein, meine mich 
beehrenden Kunden in jeder 
Hinſicht zufrieden zu ſtellen. 

L. Wendersky, 


Böttchergaſſe Nr. 20. 
Va Handsehmiode-Sonsen 


aus beſtem engl. Stahl, offerirt 
41/42% a , 650, und 48/45% 
a 4 7,00 p. Stück. Für jedes 
Stück garantire und nehme, falls 
Beſteller mit der Senſe nicht 
zufrieden ift, dieſelbe zurück. 


C. Feyerstein, Sierakowitz. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


— — 


3. Juli. 13 


user, Hôtels u. Cafe 


in denen die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
ausliegen. 


Iſſüſchen 


(in ſchwarzer u. geſcheckter Farbe) 
intereſſantes Spielzeug f. Kinder, 
Fleiſch ſehr wohlſchmeckend (wie 
Reh) verſendet unter Garantie 
lebender Ankunft, 2 Stück für 


allen 


nach 


(44714 


(15495 
äußerit 


11 , 4 Stück für 20 A 
Ch. Ripke, Soltau, 
Lüneb. Haide. 


iſt anzugeben. 
Schmiedeeiserne 


find wieder vorräthig 
Kasernengasse l. 


Jeder vn franco 


C DE NE A AA 
3. Anſicht geg. Freo.⸗Rückſendg. b. 


läſtig. Hoſentr.). Bequem, ſtets 
paſſgeſunde Haltg. „keine Athem⸗ 
noth, kein Druck, kein Schweiß, 
keine Knöpfe. Preis «4 1,25. 
Schwarz&do., Berlin 162, Annen- 
ſtraße 23. Vertr. geſucht. (15498 


bad Charloktenbraun 


in Schlesien, 


klim. Höhenkurort, 
469 bis 500 m hoch, herrliche 
waldreiche Lage. Alkalischer 
Eisensäuerling, grosse Bade-, 
Schweizer Molken- und Kefyr- 
Anstalt. Inhalatorium. Fichten- 
nadelbäder; 3 Aerzte. Kurzeit 
Mai bis Oetober. Fahrkarteu 
45 Tage giltig, Auskunft und 
Prospecte durch die Bade-Ver⸗ 
waltung. (14068 


Migräne. 


Kopfkolik, häufig mit qual- 
vollem Erbrechen, Hämmern 


auch auf ſchriftlichem 


Wirkſamkeit zu ſetzen. 


mit allen Heilmitteln erreichen 
konnte, erreichten Ihre Ver⸗ 
ordnungen in wenigen Wochen, 
und ich fühle mich wie neuge⸗ 
boren. G. Fuchs, Berlin, 
Leipzigerſtraße 134, 1. Sprech⸗ 
ſtunden: 11—1 und 5—7 Uhr. 
Sonntag: 11—1 Uhr. (15496 


Deutſche 


Reichsmecke ruhr, 


allerbeſtes Fabrikat, geſetzlich 
geſchützt, prima Ankerwerk, vers 
nickelt, geht und weckt pünktlich, 
2,50 Mk., desgleichen mit 
Nachts leuchtendem Zifferblatt 
3,00 Mk. . 

Echt ſilberne Remontoir⸗ 
Uhren mit doppeltem Gold⸗ 
rand und Reichsſtempel in 
garantirt prima Qualität 
9,50 Mk. 5 

Sümmtliche Uhren find gut 
repaſſirt (abgezogen) und auf 
das Genaueſte regulirt, daher 
reelle 2 jährige ſchriftliche 
Garantie. 

Die von anderer Seite 
angebotenen Weckeruhren ſind 
keinesfalls mit meinen geſetzlich 
geſchützten Deutſchen Reichs⸗ 
weckeruhren zu vergleichen. 
Minderwerthige Weckeruhren 
mit Ankergang und Seeunden⸗ 
zeiger und Abſtellvorrichtung 
liefere ich für 2,25 4, 


leuchtende 2,50 Mk, 


Umtauſch geſtattet. Nicht: 
eonvenivend Geld zurück. Preis- 
lifte aller Arten Uhren und 
Ketten gratis u, franco. Gegen 
Nachnahme oder Voreinſendung 
des Betrages. ` [5995 


Julius Busse, 


Uhren u. Ketten en gros, 
Berlin © 19, Grünstrasse 3. 
Bill. u, reelle Bezugsquelle für 
Wiederverkäufer u. Uhrmacher. 


Paul Schilling’s 


Strandſchuh⸗Lack 


gelb und braun, (14677 
das Beſte in ſeiner Art, giebt bei 
tägl, Gebrauch keine Kruſte und 
macht das Leber äußerſt weich. 
Verbrauch ſehr ſparſam. In gr. 
Il. mit Pinſel 3 40,9 allein echt bei 
Paul Schilling, Drogerie, 

TLangfuhr, am Markt. 


NB. Die Thiere ſind ſchlechte 
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht 
zu ernähren. — Bahnſtation ift 

(15494 


Narreuräder 


Nichtgefallen 1 Geſundheits⸗ 
Spiralhoſenhalter (Erſatz der 


und Reißen im Kopf, Fieber⸗ 
erſcheinungen, Gähnen, Genick⸗ 
ſchmerz, bald einſeitig, bald über 
den ganzen Kopf, Dyspepſie 
(nervöſe Magenſchwäche), Neu⸗ 
raſthenie (allgemeine Nerven⸗ 
ſchwäche), Magenkrampf, Ge⸗ 
ſichtsneuralgie behandle ich ſeit 
Jahren mit dem beſten Erfolg, 
Wege. 
Alle Unterdrückungsmittel ſind 
zu verwerfen und ſollten nur 
da angewandt werden, wo kein 
Erfolg mehr möglich tt. Meine 
einfachen Anordnungen ſind in 
jedem Stande leicht durchführ⸗ 
bar und bezwecken hauptſächlich 
von dem erkrankten Organis⸗ 
mus alle für den einzelnen Fall 
ſchädlichenEinflüſſe fernzuhalten 
und die erſchlafften oder ge⸗ 
ſtörten Lebenskräfte anzuregen. 
Der menſchliche Organismus 
beſitzt eine ſo ungeheure Heil⸗ 
kraft, daß es nur dieſer Vor⸗ 
bedingungen bedarf, um ba; 
ſchreibt man mir: Was ich im 
Laufe von Jahrzehnten nicht 


Eisenach. Naturheilanſtalt 


Erfurt. Café Roland. 
Elgersburg. Bad in Thüringen 
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Arnstadt. Dr. Baudler. 
Ahrenshooq. Oſteebad, Leſe⸗] Hotel zur Krone u. Kurhaus. 

halle. Grosstabarz. Kurhaus. 
Allenstein., Hotel Deutſches[Goerbersdorf. Brehmer'ſche 

Haus. Heilanſtalt. 
Amrun, Nordſeebad. Leſe⸗Georgenthal. Leſehalle. 

ſaal der Verwaltung des Grenzach (Oberbaden). 

Hotels zur Satteldüne. Emilienbad, Frd. Mangold. 
Baden-Baden. Hotel Minerva. Hamburg. Hotel del’ Europe. 

Leſeſaal des Converſations⸗ Hannover. Hotel Monopol 

hauſes. Heiligendamm i. M. Leſehalle 
Baden bei Wien. Leſehalle] d. Badedirection. 

der Curcommiſſion. Hamm. Bad Dr. Sieben. 
Berlin. Café Bauer. Heubude. Hotel Albrecht. 

Hotel Continental. Café Kroll. 

Café Keck. Hotel Waldhäuschen. 

Grand Hotel Bellevue. Hotel Manteuffel. 

Hotel Sanſſouci. Insterburg. Hotel Rheiniſcher 

Frederichs Hotel u. Penſionat. Hof. 

H. Janke, Hotel du Pavillon. Johannesburg Ostpr. Hotel 


Monopol Hotel, Bahnhof] Danielowski. 
Friedrichſtraße. Königsberg i. Pr. Univerſit.⸗ 
Hotel Aachener Hof. Bibliothek. 

Patel Schönhauſen. S. Plouda, Conditorei. 
Hotel Mecklenburger Hof Kiel. Seemannshaus. 


(C. Dreier). 


Kissingen. Kurhaus. 
Hotel zum goldenen Löwen. 


Königsbrunn bei Königſtein 


Hotel de Frankfort. a. Elbe. Kurhaus. 
Hotel Stadt Gotha. Leſeſaal der Badeverwaltung. 
Café Kaiſerhof. Kreuznach. Leſehalle der 


Hotel d'Angleterre. 
Hotel Kaiſerhof. 

Hotel Kleiner Kaiſerhof. 
Hotel Bayriſcher Hof. 
Hotel 4 Jahreszeiten. 


Kreuznacher Soolbäder. 
Linz a. Rhein. Hotel Guro- 
päiſcher Hof. 
Lauterberg a. H. Leſehalle 
der Badedirection. 


Hotel Minerva (W. Behrens). Langeroog. Nordſeebad, 
Hotel Prinzenhof (Pr.]. Leſehalle. 

Verſeng). Löbau Wpr. Hotel Deutſches 
Hotel Monopol. Haus. 

Schloeſſer's Hotel (Max Lauenburg 1. Pomm, Hotel 
Froehlich). de Pruſſe. 

Hotel Stadt Magdeburg] Guſtav Heinecke's Weinftube, 
(Carl Korth). Gr. Lichtenau Wpr. Leh⸗ 
Linden⸗Hotel. mann's Hotel. 


Hotel Habsburger Hof. 
Café Schiller. ber Nef 
City Hotel. 

Café de l'Europe. 
Hotel Hohenſtein. 
Hotel Hohenzollern. 
Grand Café Caſino. 


Liegnitz. Hotel zur goldenen 
Krone. 

Ludwigslust 1. M. Hotel de 
Weimar. 

Liebenstein Bad. Leſehalle 
des Stahlbades. 

Lübeck. Spettmann's Hotel. 


Hotel zum Lindenhof.“ Misdroy. Franz Schmidt, 

Hotel zum Deutſchen Kaifer. f Kurhaus. 

Berliner Leſehallen am | Marienburg. Reſtaurant 

Spittelmarkt. Germania. 

Central Hotel. R. Tennig, Wiener Café. 
Berent. Hotel Deutſches] Paul Jantzen's Reſtaurant. 


Haus. (Kielmann) 

Hotel zu den drei Kronen. 
(Armanski) J. R. Kurtz, Reſtaurateur. 
Hotel Turski. Ordensbräu. 

Hotel zum ſchwarzen Adler. Memel. Britiſh Hotel. 


Fr. Lutze's Reſtaurant. 
Klein's Reſtaurant. 


(Mechlin) Mainz. Hotel Mainzerhof. 
Berg- Stuttgart. Lenz'ſches][ Neuenahr. Leſehalle der 
Mineralbad. Badedirection. 


Berg-Dievenow. Leſehalle. | Nickelswalde. R. Ramm. 
Brósen. Kurhaus. Neufahrwasser. Joh. Krupka, 
Büsum. Leſehalle der Bade⸗] altdeutſche Weinſtube. 


verwaltung. Hotel Seffers. 
Cndowa. Kurhaus. Börſe Danzig. 
Charlottenbrunn in Schl.] Hotel Concordia. 
Leſehalle. Hotel zu den Provinzen. 
Cranz. Leſehalle der Bade⸗] Hotel de Danzig. 
direction. otel Rupinski. 
Culm. Lorentz Hotel. um Ballaſtkrug. 
Charlottenburg. Hotel otel Eggebrecht. 
Hippodrom. afó Tomaszewski. 
Cleve. Hotel Loock. 


Coblenz, Hotel Kölniſcher Hof. 
Danzig. Ing allen Hotels, 
Reſtaurants und Cafes. 
Dillenburg. Leſehalle. 
Dirschau. Hotel Bismarck. 


Waldhalle. 

A. Knauth, Waldhäuschen. 

Hotel Waldhäuschen. 
Ortelsburg Ostpr. Hotel 

Deutſches Haus. 


Hotel zum Kronprinzen. Oliva. Thierfeld's Hotel. 
otel zur Stadt Danzig. Hotel Karlsberg. 
entral= Hotel. Hotel Karlshof. 

Dresden, Hotel Fürſt Bismarck.] Waldhäuschen. 

Weber's ⸗ Hotel. Schweizerhaus. 


Bahnhofs⸗Reſtaurant. 
Kroll's Reſtaurant. 
Schubert's Reſtaurant. 
Faſt's Reſtaurant. 


Johannisbad. 


Dr. Barwinski's Waſſer⸗Polzin. Leſehalle der Bade: 
heilanſtalt. direction. 

Friedrichroda in Thüringen. Pyrmont. Leſehalle der 
Leſehalle. Brunnendirection. 
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1—2 junge Leute finden guten 
Privatmittagtiſch, monatl. 15% P 
pro Perſon. Offert. unter E 57, 


Heirath! 


Zinnowitz. Leſehalle. 
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Friedrichshafen a. Bodenjee. | Posen. Hotel Bellevue. 


Hotel Concordia. 2 
Praust. Reſtaurant Ruiks. 
Reſtaurant Heldt. 
Rüdesheim a. Rh. Hotel 

Bellevue. 

Gebr. Jung, Weinſtube. 
Reichenhall. Bad, Leſehalle 

des Kgl. Badecommiſſariats. 
Reinerz. Badehotel. 

Curhaus. S 

Hotel Schwarzer Bär. 
Rastenburg i. Thüringen. 

Dr. Groke, Rehbad. j 
Rehburg. Bad bei Hannover, 


Menckes Logirhaus und 
Hotel. A 
Swinemünde. Hotel drei 
Kronen. i 
Sommerstein. Natur⸗Heil⸗ 
anſtalt bei Saalfeld in 
Thüringen. 


Schmalkalden. Curhaus. 
Sassnitz auf Rügen. 
Victoriahotel. 
Schmiedeberg. Leſehalle. 
Schmiedeberg bei Halle. 
Leſezimmer d. Badedirection. 
Seesen a. Harz. Hotel 
„zum grünen Jäger“. f 
Schöneck Wstpr, Ropittte’s 
Hotel. ~ 
Kaszubowski's Reſtaurant. 
Z Podzus. 
Salzungen. Hotel Wältz. 
Stargard 1. P. Hotel du Nord. 
Stettin. Hotel Victoria. 
Stralsund. Hotel Brandenburg. 


Stolp 1. F. Mund's Hotel. 
Klein's Hotel. 

Stolpmunde. Lewerentz's 
Hotel. 


Kalff's Hotel. 
Köhn's Hotel. 

Sieegen. Kurhaus. 

Hotel zur Weintraube. 

Thal in W Kurhaus 
und Louiſenbad. 

Thale a. Harz. Hubertus bad. 
Hotel zur Heimburg. 

Tiegenhof. Reſtaurant zur 
Oſtbahn. f 
Reſtaurant zum ſchwarzen 
Adler. 

Reſtaurant zur Stadt Elbing. 
Bahnhofsreſtauration. 

Weissenfels. Paul Kloppe, 
Hotel zum Schützen. 

Westerplatte. Kurhaus; 
Reißmann. 

Strandhalle. 

Warmbrunn Hotel de Pruſſe. 
Leſehalle der reichsgräflichen 
Badeverwaltung. 

Hotel zum Landhaus. 

Weilburg a. d. Lahn. Hotel 
zur Traube. 


Wilhelmshaven. Strand- 
halle. 
Wildungen. Hotel und 


Penſion Zimmermann. 

Wismar. C. Sengbuſch. 
Bahnhofshotel. 

Wyck. Nordſeebad, Strands 
hotel. 

Wolfenbüttel. Hotel z. Löwen 


Ost Die venow. Reſtaurant Wittekind b. Halle. Leſehalle., 


Zoppot. Kurhaus, H. Bielefeld. 
Hotel Werminghoff. 
Strandhalle, Otto Böhnke. 


Conditorei und Caffee 
Zimmermann. 

Conditorei und Caffee 
Haueiſen. à 
Hotel Kaiſerhof, Frömmerich. 


Pommerſcherhof, Bahr. 
Victoriahotel, Hinterlack. 
Bahnhofspüchter Loſelein. 
Sie Senff. 

iliale v. Hotel Werminghoff, 
Wenendt. 


Zempelburg. Kowalewski's 


Hotel. 


/ Best, Cottbuser Fabrikat 4 


vers, z. billigst. Preisen 


Ernst Mörke, Cottbus. 


Muster franco an Jedermann, h 


- INS RARLSTRASSE 7. 
Neueste Brochüre 

gratis und franco. 

Berlins größtesSpecialhaus für 
EEE 8 


in Sopha⸗ und Salongröße a8, 78 
5, 6, 8, 10 bis 500.4, Gelegen⸗ 
heitskäufe in Gardinen, Pore 
tióren, Steppdecken, Divan⸗ 
und Tiſchdecken 20. j 
Abgepaſtte i 1 
R: Portièren 11 
Reſtpartien 2— als, a 2,3 
bis 15 % Probe ⸗Chals bei 
Farb.⸗ u. Preisaug. franco. 


Ilistirte Pracht-Katalog 


(144 Seiten ſtark) gratis u. fre. 


imilleltyne, Teppichhaug 


BERLIN 8, Oraniensir, 188. 


Sonnabend. Danziger Neueſte aan 


ł 
i 


Theures Gedenken!) 


Schöne Minka, ich muß ſcheiden, 
Geſtern gab der Meiſter mir 
Meinen Laufpaß, muß Dich meiden, 
Morgen muß ich fort von hier. 

Bleib geſund denn unterdeſſen, 

Bis wir uns einſt wiederſehn, 

Dich kann niemals ich vergeſſen 


Und auch nie die „Goldue Zehn Ri 


Dein gedenk ich, denn Du ſorgteſt 

Mit Cotletts für mich und Wurſt, 
Und weil gern Du Geld mir borgteſt, 
Hatt' ich mal ſo'n ſchönen Durſt! 


und der „Gold nen Zehn“ dort oben 


Will ich denken in der Fern, 
Da die feinſten Garderoben 
Sie für Spottpreis gab mir gern! 


Einsegnungs-Anzüge 


in Tuch, Cheviot und Kammgarn, 


von 6 Mark an. 


Jaduet-Anzüge, 2 u. dunkel, «A 7, 9, 11, 14, 16. 
; Jaquet-Anzüge, Cheviot, «M 12, 14, 17, 19. 
Jaduet-Anzüge, Kammgarn, Ah, 16, 18, 21, 23. 
Rock-Anzüge, Cheviot, 1u. 2reih. «4 16, 19, 21 bis 36. 
| Salon-Rock-Anzlüge, Kammg., «A 20, 24, 27 bis 42, 
Se Sommer-Paletots, Cheviot, A 8, 9,11, 12, 14, 
b Sommer-Paletots, Kammgarn, «4 15, 18, 21, 25. 


verkaufe ich von heute ab, der vorgerückten Saiſon wegen 
zu ganz bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 
Als beſonders vortheilhaft empfehle ich 1 

mehrere große Partieen modernſter Wollſtoffe in guten! 
Qualitäten und ſchönen hellen und dunkleren Melangen, 
pro Meter 0, 60 bis 1,20, > 


in ſehr großer Auswahl ſämmtliche Neuheiten der Saiſon umfaſſend, e zu A 
allerkilligsten Preisen. 15355 


29. 


An- und Ausziehen mit einem Griff, 
Kein umständliches Schnüren. 
Ermüdung des Fusses ausgeschlossen. 
Man beachte 
die Schutzmarke „TRIUMPH“ auf der Sohle. 


empfiehlt 


mit Glasdeckel Hebelverschluss 


| sind die, 
Sommer-Havelocks. 4 s, u, 13, 25 M. Sandberger, jesten Verschlussgläser. (15488 
Hosen in den denkbar ſchönſten Muſtern von « 1,50 Praktisch für jeden Haushalt aum ae aller Früchte und Gemüsearten. 


bis „A 12,00. No. 27 Langgasse No. 27. 


| Knaben- und Burschen-Anzüge in rieſiger Aus- 
wahl zu enorm billigen Preijen. 


Kelekele 
—.. — — 


Leichteste Handhabung beim Oeffnen und Schliessen; sicheres luftdichtes Abschliessen 
durch Hebelkraft; grösste Sauberkeit nud Haltbarkeit. Sehr billiger Preis. 
Zu haben in allen Grössen von ½ Liter bis 2 Liter Inhalt in den Geschäften für Haus- 


(14235 
N aaa haltungs- und ebenen sowie in Glashandltngen, oder wenn solche in der Nähe 
vorhanden, Bent durch de 


= Anriss kie Thermo 
| Deutschlands 40° GC. 


Arsen- und hithion- 
Gehalt. 


3 
1: 
|; 


Bestellungen ad Maass 


werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten 
bis zum feinſtenchenre unterZeitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. aj 


Bade- und 
Trinkkuren, 
Inhalationen, Mas- 
sagen, Thermalwasser« 

Versand. BB Grossartige Heilerfolge 

bei Katarrhen des Kehlkopfes (Influenza und 
Folgen), des Magens, des Darmes, der Blase, bei 
Gallensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, 


Billig, ra elegant, 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. J 
LN im Gebrauch ausserordentl. vortheilhaft. & 


Jedes Stück trägt den 
＋ MEV >= Namen und die Handels- fgj 
marke 
Vorräthig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 87 
L.Lankoff, 3. Damm8; Conrad Nürnberg, B. Sprockhoff & C 
A. Mohr, Paradiesgasse 6a, J. Derwein Nachfl. (Joh 
F. Schellongewski) Breitegasse 35, 


Idene 


110 Hreitgaffe 10, Ehe Kohlengaſſe 10 
parterre u. l.Etage. 
sj *) Nahdrud verboten. 


eee 


Gicht, Rheumatismus und Frauenleiden. — Mild lösend, den Orga- 
nismus stärkend. Broschüren gratis durch die Direction. 
Reiseroute: Kóln-Bonn-Remagen, oder Coblenz-Remagen-Neuenahr. 


| 72 Langgaſſe 72 
Bettstellen= 


KDODOOOCOJI 


mpfeßte mein gut ſortirtes Lager in 


liefert zu billigſten Preiſen 


Ausführliche Preisliſten gratis und franco. 


W e 11. 


r rer ee e e eiche Filz- u. Strohhiiten & 
; — | EŃ loan 5 für Herren, Knaben und Kinder : Special-Geschaft. 
< : 7 % TAU m Markt, < Phoiograplisehe Haus: und heifemühen, fil ſhuhe i Fernſprecher⸗Anſchluß 315. 
IS und Filz pantoffeln, (4a786 SĘ Bettſtellen jeder Art 
ä 4| ia Apparat, B e ze e a 
— a orderunget zu genügen. 
in großer Auswahl 8 E Platten, Bapiere| A, Kunitzki, Gr. Stünergafe 5. 
zu billi gſt en P re ij en 5 und n i RNeparaturwerkſtatt in SEO x i 
empfiehlt (15517 * emi a len 7 r Erma ne da — | 
14 d gm 8 ch ott, p fertige Li ſungen, Bäder, Entwitte, " Augeſammelte E inderbefeten 
< N 
> 
> || 


T welche ſich der e e Rade wegen zu für Kinder bis zu 14 Jahren, 


s ei auch ausziehbar, fehr pratt 
5 Anzügen und Beinkleidern eignen, werden AWA W Bieg 2 Wee 5 


zu ſpottbilligen Preiſen e onge ee 
ausverkauft. Ausſtattung. 
Matratzen in jeder Größe mit 


LJ 
Seegras⸗„Indiafaſer⸗ und Roß⸗ 
Riess & Reimann, 
Das m ae der Neuzeit 


rökte Auswahl 
ier am Platze. 


hester gebrannt, adi Baer Kalle „AE 


{ Sa = Bir Schlafdecken, > achtfach preisgekrönt. g M 5 5 ad rege MONMHOR 
9” 2 Bade⸗Jaken, 230, 85, 90 und 100 Pf. uchwaarenhau (14925 
Rz ROR Lade Mintel, Per , Pfl. Packet Heilige Geistyasse Ño, 20 20. rski oł ata a 
Eine geen, P. H. Inhoffen E a ee enen 
Kinder⸗ Bettſtellen. ca fate u, ’ (15358 Königl, Hoflieferant DA 1 | Teanchirm essor u jeż Gabeln, Drahnetzmatratze von 4,50. Kan 
Permanente Ausſtellung in s Kaffee - Röst- Anstalten INi ONNI A Butter- und Käsemesser, Oertell & Hundius 


ff. Scheeren, 
vorzügliche Qualität, 


i x H: d Sticksch , 
| Tischmesser | Pia Sisto” 


unjeren großen Lagerräumen. 


Oertell & Hundius 


einfache bis feinste, 72 Langgaſſe 72. 14539 


2 


Bonn und Berlin. 
Käuflich bei Herrn A. Fast, 


72 Sanggafje 725 A EA Har osi 55 A Jarl Konne wa d G h | Nagel- und Knopfloch- $ u u 8 
ernſprecher 315. „ J. M. K 5 | h 2 
— — Ludwig Sebastian 11788 : Max Lindenbiatt, rini ane a Hecken AE $ Emaillir- $ 
Holz-Rouleaux und |gy 29 sansoane 20. pp > ee Biodbiako || in nieht, Aut, | Seha und. . J | Sat, 
Jalousien, PSA Rudolph Wisch ea Geschirr $ 
Roll-Läden, Roll-Schutzwände me = zur udo t e, 
ee śr 25 Flaſchen Selterswaſſer e ZER ert (10392 $ fep billigen Jt difen. $ 
; zu 1 Y gegem | 5 2 x 
Wachen rend) > Be se RE ge verlust | Ernst Hoton 3 Paul Treder; 
2. : 3 den fei ; z 
Hlustr.Preislistegratis u. franco. Er product, Ber 'B { > h Ę in Folge N DLŻ A Ernst Hotop | 3 au re er? 
erden gege į / Ni 
prem Dr RE — || Fdrsbirbuen none w s || Genten 108,3 
suchen, bei hoher Pro- a a 12 am Holzmarkt. 
-vision überall sesnehl, wieder zurückbezahlt) Transatlantische Rinnöfen für Ziegel und Kalt. | (12022 | „ >4 


. —— liefert frei Haus in Danzig und 
Hochfeine 5 5 ia, : 

i ineralwaſſerfabri 
Tafelkutter Danzig⸗Schidlitz, 2, Neugart. 20. 
netto 8 Pfund franco gegendtach:| Beſtellungen werden auch an 


nahme 7 verjendet G. Jorzlek, jeder meiner Trinkhallen ent- 
Kamionken bei Regellen, Oſtpr. gegengen men. 5 (14094 


Feuer-Vesricherungs-Astien-Gesellschaft, Hamburg. : 
General-Vertreter für Danzig : 
J. A. Weinberg, Brodbänkengasse 12, 


Agenten werden überall gegen hohe 
a Bezüge angestellt. (12239 


Bib. Doppelbier 


in , Ltr. Champagnerflaſchen, 
i 1 Flaſche 


Ziegelmaschinen. 


3 
Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 7 5 25 , 3 
CE ARRAS ccc Hinter bita: Brauhaus 8. 


[14402] 


ZŁA 


Tandwirthſchaft. 
Der Einfluß des a auf die Qualität der 
Butter. 

Wenn auch der Einfluß des Futters auf die Qualität 
der Butter nicht fo groß ift, wie oft angenommen wird, 
ſo iſt doch nicht zu leugnen, daß ein ſolcher in vielen 
Fällen vorhanden iſt. Gar oft iſt die mangelhafte 
Behandlung der Milch, Unreinlichkeit u. dgl. die Urſache 
ſchlechter Beſchaffenheit der Butter, weil gerade dadurch 
das Wachsthum gewiſſer Bakterien (wie z. B. beim 
Entſtehen blauer Milch, bitterer Milch) begünſtigt wird. 

Wie geſagt, hat aber auch die Fütterung auf gewiſſe 
Eigenſchaften der Butter einen Einfluß, und es iſt be⸗ 


kannt, daß bei Verfütterung von großen Mengen Stroh Fa 
e 


eine weniger „fette“ Butter erzeugt wird, als wenn 
vorwiegend gutes Heu verabreicht wird. Auch Hafer, 
Weizenkleie, Oelkuchen wirken gegenüber Roggen, 
Bohnen, Erbſen zu Gunſten der Erſteren. 
Die Urſache dieſer Erſcheinung liegt darin, 
daß bei Strohfütterung u. dgl. die Fette in größerer 
Menge in talgartiger, im anderen Falle in öliger Be⸗ 
ſchaffenheit vorhanden ſind. Es iſt daher mit Rückſicht 
auf die Erzeugung guter Butter bei der Ver⸗ 
fütterung von Rapskuchen, Widen, Steckrüben, 
Rübenblätter, Schlempe, weißem Genf u. |. w. eine 
gewiſſe Vorſicht angezeigt und dürfen dieſelben 
nur in geeigneter Miſchung mit anderen Futtermitteln 
verfüttert werden. Die friſche erſte Weide mit jungem 
faftigen Gras giebt eine wohlſchmeckende Butter von 
normaler, weicher Beſchaffenheit, während junge Klee⸗ 
pflanzen und das Grünfutter aller kleeähnlichen Pflanzen, 
wenn ſie bis zur Blüthezeit gemäht ſind, ebenfalls eine 
wohlſchmeckende, gelbe und normal weiche Butter 
geben. Eine mehr harte Beſchaffenheit bekommt die 


Butter auf der letzten Weide mit zum Theil abge⸗ g 


ſtorbenen, hochſtengeligen Gräſern, ſowie auch bei der 
Verfütterung von ſauren Wieſengräſern, ſei es grün 
oder als Heu. è 
Auf der Veterinär⸗ und Landesbau⸗Hochſchule in 
Kopenhagen wurden kürzlich Verſuche über den Einfluß 
des Futters auf die Güte der Milch ausgeführt. Wir 
entnehmen dem Bericht darüber, daß bei Berfütterung 
von Korn gegenüber Sonnenblumenkuchen ein weſent⸗ 
licher Unterſchied in der Conſiſtenz der Butter 
auftrat und die Oelkuchenfütterung eine ge 
ſchmeidigere Butter erzeugte. Ebenſo hatte das 
Runkelrübenfutter eine beſſere Butter geliefert, 
als die mit Turnips gefütterte Abtheilung und außer: 
dem wurde die wichtige Thatſache conſtatirt, daß 
„ auf die Qualität der Butter durchaus 
nicht ilig wirkt. ö soki 
PE BOG dürfte das wiederholt beſtätigte 
Verſuchsreſultat von Werth fein, daß ſich ein Paſteuriſtren 
des Rahms von beſtem Einfluß auf Feinheit und Halt. 
barkeit der Butter erwies, ein Umſtand der beſonders 
während der Sommermonate beſondere Beuchtung 
verdient. 
j Eine großartige Entderfung f 
für die praktiſche Landwirthſchaft ſcheint durch einen 
Gutsbeſitzer Caron in der Provinz Heſſen gemacht 
worden zu ſein, die auf ihre Verwendung in der Praxis 
freilich noch eingehend geprüft werden muß. Caron 
hat nämlich Bacterien gefunden, welche auch die Halm⸗ 
früchte befähigen, den athmoſphäriſchen Stickſtoff 
in organiſche Subſtanz umzuwandeln, wie 
dies bekanntlich bei den Leguminoſen der 
Fall ift. Sollte ſich das als richtig erweiſen, jo 
würde dies für die Landwirthſchaft einen enormen 
Gewinn bedeuten, denn die Getreidearten, die eigent⸗ 
lichen „Stickſtoffzehrer“ ſind es beſonders, welche uns 
zwingen, alljährlich Millionen für Chileſalpeter in's 
Ausland zu ſchicken. Betrug doch der Werth der 


Einfuhr an Salpeter im Jahre 1895 für das 
deutſche Zollgebiet noch 71,2 Millionen. Wenn man 
an jene Entdeckung vielleicht auch nicht zu 


weitgehende Hoffnungen knüpfen darf, ſo iſt es für die 
Age en e ein großer Segen, wenn ſie ihre 
aben für den theuerſten e Nährſtoffe weſentli 

einschränken kann. „„ 

„Wie wir hören, hat der Herr Landwirthſchafts⸗ 
miniſter veranlaßt, daß dieſes Mittel, „Alinit“ genannt, 
von den preußiſchen Verſuchsſtationen auf teine praktiſche 
Anwendung hin geprüft wird. Wir werden unſere 
Cefer über die damit erzielten Erfolge, Anwendung 2c. 
ſtets im Laufenden erhalten. 


Mit der Fütterung von jungen Puten iſt es 
folgendermaßen zu halten. Die erſte Mahlzeit iſt um 
5 Uhr früh zu reichen. Sie ſoll aus fein gehackten 
harten Eiern und alten in Wein geweichten Brod⸗ 
krummen beſtehen. Dann iſt die Schaar auf die Weide 
zu ſchicken auf eine Wieſe oder einen freien Tummel⸗ 
platz, wo ſie ſich ſelber allerhand Gewürm, Schnecken 
oder Inſekten ſucht. Fehlt die Gelegenheit zu einem 
ſolchen Auslauf, ſo verabreiche man gehacktes Fleiſch, 


zuerſt gekocht, ſpäter roh. Beim Kochen füge man 
etwas Thymian hinzu. Nun folgt alle zwei 
Stunden eine Mahlzeit aus Nudeln und 
Buchweizenmehl, Korianderſamen und Hirſe, 


hinein miſche man feingehackte Peterſtlie und ebenſolche 
Schalotten. Später können dieſe Mahlzeiten etwas 
ſeltener ſtattfinden und aus einem Gemengſel von 
Buchweizenmehl, gekochten Kartoffeln, gehackter Peterſilie 
und ebenſolchen RA dd beſtehen. Dazu kommt 
als Deſſert einen Kaffeelöffel mit Ameiſeneiler oder 
Maden. Nach der vollendeten ſechſten Woche genügen 
Küchenabfälle, Wurzeln, Schalen, Früchte, vor Allem 
aber auch ſtets hinreichende Fleiſchreſte. Als Getränk 


3. Beilage der „Damiaer Mencke Nachrickten 


geben Sie reines Waſſer, in welches ein roſtiges Stück 
Eiſen gelegt wurde. Sehr zu empfehlen find übrigens 
noch für die Fütterung der jungen Puten die bekannten 
Spratt'ſchen Fabrikate. p 
Vertilgung der Erdflöhe. Weil trockene, 
warme Witterung dem Erdfloh am beſten zuſagt, ſorge 
man dafür, ſie hierin nicht zu begünſtigen, ſondern 
gebe den Pflanzen genügend Feuchtigkeit und Schatten, 
um die Exiſtenz des Erdflohes zu erſchweren. Auch ſäe 
man zur Abgrenzung der Sämlingsbeete ringsum eine 
Reihe Gartenkreſſe, dieſe wird von dem Erdfloh gern 
befallen und die Kohlenpflanzen bleiben dadurch weit 
mehr verſchont. Die Beete vor dem Keimen der 
Samen mit Steinkohlenaſche, mit zerriebenem Pferdes, 
oder Taubenmiſt zu überſäen, iſt ſehr 
mpfehlennwerth. Ebenſo hat ſich bei Reihenſaat ein 
Bedecken der Zwiſchenräume mit Gerberlohe ſehr be⸗ 
währt. Sehr probat ſoll auch ſein, Hobelſpähne oder 
Holzwolle in heißen Steinkohlentheer zu tauchen und 
dann zwiſchen die Pflanzen zu legen. 

Beim Verladen von Bienen achte man darauf, 
daß die Wabenkanten gegen die Deichſel ſchauen, es 
halten, auf dieſe Weiſe verladen, die Waben die Stöße 
viel beſſer aus, als wenn die Waben nach vorn ſchauen. 
Brückenwagen oder Wagen mit Federn eignen ſich zum 
Transport am beſten. Bei flugbarer Witterung können 
die Völker erſt gegen Abend, wenn die Bienen den 
Flug eingeſtellt haben, verladen werden. Die Flug⸗ 
löcher werden geſchloſſen, wenn der Schieber (ein ſog. 
Lüftungsſchieber ) durchlöchert iſt, andernfalls zieht man 
den Schieber heraus und bringt an deſſen Stelle ein 
Drahtgitterſtück an. Den Innenraum füllt man mit 
leeren Waben und theilweiſe leeren Rähmchen aus, auf 
dieſe Weiſe kann man tagelaug reiſen, ohne befürchten 
zu müſſen, die Bienen könnten erſticken. Im Sommer 
enügt dieſe Einrichtung noch nicht, bei ſtarken Völkern 
müſſen an den Fenſtern bezw. im Deckbrett noch 
Lüftungsvorrichtungen angebracht werden. 

Mehlthau bei Gurken. In den Miſtbesten ent- 
ſteht der Mehlthau in der Regel bei ungenügender 
Bodenwärme oder durch Begießen mit kaltem Waſſer. 
Man kann dem Uebel am beſten dadurch ſteuern, wenn 
man die befallenen Theile mit Seifenwaſſer abwäſcht, 
dem man etwas Schwefel (die Blumen) durch Kochen 
der Miſchung beigeſetzt hat. Im freiem Lande, wo 
der Mehlthau gewöhnlich eine Folge naßkalter Witte⸗ 
rung iſt, hilft zuweilen das Begießen der Pflanze mit 
einer Abkochung der Blätter des Hollunderſtrauches, 
der man etwas Schwefelpulver zuſetzt. Fleißiges Be⸗ 
hacken und Behäufeln und zuweilen ein Guß von 
flüſſigem Dünger trägt ſehr viel zur Geſundheit und 
Kräftigung der Pflanze bei. 

Feinde und Krankheiten im Hopfenfelde können 
im Berein mit ungünftiger Witterung, die ohnedies den 
Wuchs der Pflanzen hemmt, großen Schaden ver⸗ 
urſachen. Was an den jungen Trieben der Erdfloh 
ſchadet, kann ſpäter die Blattlaus durch ihr maſſenhaftes 
Auftreten und ihre ungemeine Vermehrung an den 
bereits älteren Stöcken ſchaden. Die Blattläuſe häuten 
ſich wiederholt und erzeugen dadurch den Schimmel 
oder Mehlthau, und dadurch, daß ſie den Saft aus den 
weichen Pflanzentheilen ſaugen und wieder ausſpritzen, 
entſteht der Honigthau, welcher eine Erkrankung des 
Blattes zur Folge hat. Sie beſitzen zwar in den 
rothen Herrgottskäferchen und deren Larven energiſche 
Feinde, welche ſie eifrig vertilgen, jedoch iſt es noth⸗ 
wendig, ihrer Verbreitung gleich von Anfang an ent⸗ 
gegenzuarbeiten, indem man die befallenen Pflanztheile 
mit Aſche oder mit Kalkſtaub beſtreut oder mit Laugen⸗ 
waſſer beſpritzt; tritt nach Bildung des Honigthaus 
Dürre ein, ſo bildet ſich leicht Ruß oder Brand. Er 
bedeckt mit ſeinem ſchwarzen Staube die Blätter, 
welcher dieſelben zerſtört, ja nicht ſelten die Dolden 
und Ranken angreift. 

Veredelt die Nußbäume. An ein Veredeln der 
Nußbäume wird wohl gewöhnlich nicht gedacht, und 
doch würde es ſich lohnen. Wie viele Nüſſe erzielen 
in Folge mangelhafter (kleiner oder ſtark beſchädigter) 
Beſchaffenheit keinen rechten Preis! Die Veredelung 
geſchieht durch Okuliren in Kronenhöhe im Alter von 
4—5 Jahren, oder durch Spalt- oder Rindenpfropfen. 
Die gepfropften Nußbäume geben mehr und dünn⸗ 
ſchaligere Früchte als nichtveredelte. 


Tocales. 


* Förderung der Landescultur durch Erleichte⸗ 
rung und Ermöglichung von Meliorationen. Die 
Beſtrebungen des Staates und der Provinzial - Ber- 
waltung von Weſtpreußen, durch Ermöglichung und 
Erleichterung von Meliorationen die Landescultur zu 
fördern, finden in der Oeffentlichkeit und insbeſondere 
in den Kreiſen, auf deren wirthſchaftliche Förderung 
dieſe Beſtrebungen abzielen, noch nicht dasjenige Maß 
von Beachtung, welches jie verdienen. Während die 
Provinzialverwaltung alljährlich eine bedeutende 
Summe in ihrem Haushalte dazu auswirft, Beihilfen 
an Meliorations⸗ Unternehmungen zu gewühren, 
bietet der Staat in den beiden für die 
hieſige Provinz errichteten Meliorations⸗Bau⸗ 
ämtern ſachverſtändigen Rath bei der Vorbereitung 
von Meliorationen, techniſche Aufſicht bei deren Aus⸗ 
führung und geeignete Controle bei der Verwaltung 
und ordnungsmäßißigen Erhaltung fertiggeſtellter 
Unternehmen unentgeltlich an. Der Staat gewährt 
ferner in zahlreichen Fällen die Koſten der Vor⸗ 
bereitungsarbeiten und der Aufſtellung der Projecte ; 
in der Abſicht, den Entſchluß für ein thatkräftiges Bore 


ehen zu erleichtern, nimmt er damit die finanziellen 

A auch für den Fall der Nichtausführbarkeit des 
Unternehmens auf ſich. Schließlich gewährt auch der 
Staat nicht unerhebliche Beiträge als Beihülfen zu 
Flußlaufregulirungen u. ſ. w. 


Hierzu iſt ſeit dem Jahre 1896 eine wichtige und werth⸗ 
volle Ergänzung hinzugetreten, nämlich die Auswerfung 
eines Fonds von 64000 Mark zur Unterſtützung genoſſen⸗ 
ſchaftlicher Unternehmungen und zur Unterſtützung kleinerer 
Grundbeſitzer bei Ausführung von Meliorationen oder von 
Folgeeinrichtungen im Anſchluß an genoſſenſchaftliche Meliora⸗ 
tionen. Dieſer Fonds iſt aus Mitteln des Staates und 
der Provinz zuſammen gebildet, und über ſeine 
Verwendung entſcheiden auch gemeinſchaftlich die Staats⸗ 
behörden und die Provinzial⸗Verwaltung. Galt ſonſt das 
hilfreiche Eingreifen des Staates meiſt größeren Unter⸗ 
nehmungen — ſogenannten Landesmeliorationen —, welche 
erſt die Vorbedingungen für eine geeignete Boden⸗ 
verbeſſerung im Einzelnen bilden ſollten, jo ift dieſer 
Fonds dazu beſtimmt, die Ausnutzung der durch die 
größeren Negulirungen im Allgemeinen erreichten 
Vortheile größeren oder kleineren Gemeinſchaften und 
ſogar auch einzelnen kleineren Beſitzern zugänglich zu machen. 
Insbeſondere ſoll daher der Fonds die Durchführung von 
Drainagen und genoſſenſchaftliche Meliorattonen, ſoweit ſolche 
nicht der Genoſſenſchaft, ſondern den einzelnen Genoſſen⸗ 
ſchaftsmitgliedern obliegen, erleichtern. Ferner können unter⸗ 
ſtützt werden Verbeſſerungen und Erweiterungen beſtehender 
Meliorations⸗Anlagen und die Wiederherſtellung von Anlagen, 
welche durch höhere Gewalt zerſtört ſind. Da der Fonds 
jedoch keine Prämie auf mangelhafte Fürſorge und Unter⸗ 
haltung beſtehender Anlagen ausſetzen will, jo find alle Arbeiten 
ausgeſchloſſen, welche durch die Erneuerung und regelmäßige 
Unterhaltung vorhandener Einrichtung nothwendig geworden 
ſind. Da es häufig weniger an gutem Willen, als an 
richtiger Erkenntniß von der Nützlichkeit ſolcher Anlagen, 
an dem guten Beiſpiele einer ordnungsmäßig wirkenden 
Drainageanlage ꝛc. fehlt, ſo ſoll — wenigſtens vorläufig — 
die Zuwendung der Mittel an Einzelne zugleich den Zweck 
verfolgen, die Nachbaren von der Nützlichkeit ſolcher Ver⸗ 
beſſerungen zu überzeugen und ſie zum ſelbſtſtändigen Vor⸗ 
gehen anzuſpornen. Es erſcheint darum nicht ausgeſchloſſen, 
auch Geiſtliche und Lehrer bezüglich der Melioration ihrer 
Dienſtländereien zu bedenken. i 

Die Beihilfen werden ohne die Verpflichtung der Rück⸗ 
gewähr gegeben. 4 

Dieſer Fonds ift im Jahre 1896 zum erſten Male 
zur Vertheilung gelangt und zwar haben unter Anderen 
Unterſtützungen erhalten: 

Der Entwäſſerungs a Verband Reimerswalde, 
Marienburg, 2000 Mark. i 

Die Meliorationsgenoſſenſchaft Grabau, Kreis Pr. 
Stargard, 6000 Mark. Darunter 2000 Matt zur Beſchaffung 
von Sämereien und Dungmitteln. 

Der Rückſtaudeichverband Pieckel zur Verſtärkung und 
Erhöhung der Deiche 7000 Mark. 

Der Entwüſſerungsverband Ellerwald, Kreis Elbing, 
1000 Mark zur Wiederherſtellung der durch Hochwaſſer 
zerſtörten Entwäſſerungsanlagen. 

Der Entwäſſerungsverband Schönwieſe, Kreis Marien⸗ 
burg, zur Erweiterung der beſtehenden Entwäſſerungs⸗ 
anlagen 1000 Mk. 

Die Genoſſenſchaſt zur Entwäſſerung des Sania⸗Bruches, 
Kreis Konitz, 10 000 Mk. 

Der Eutwüſſerungs⸗Verband Granau—Oſterwteck, Kreis 
Konitz, 6000 Mk. 

Die Polderintereſſenten des Ziegellack-Gr. Werder 
Außendeichs, Kreis Marienwerder, 4000 Mk. 

Von kleineren Beſitzern ſind zu erwähnen: 

Ein Beſitzer zu Wernersdorf, Kreis Marienburg, zum 
Rajolen einer bisher unbrauchbaren Parzelle 700 Mk., Bes 
ter zu Gutſch, Kreis Marienwerder, zur Cultivirung eines 
Stück Moors 300 Mk. 

Bereits im vorigen Jahre blieb die Zahl der Anträge 
hinter den zur Verfügung ſtehenden Summen zurück, ſodaß 
der verbliebene Reſtbetrag dem diesjährigen Fonds zu Gute 
kam, welcher ſich ſomit auf 66 000 Mk. belief. Auch in dieſem 
Jahre war die Zahl und der Umfang der Anträge auf Bez 
willigungen auffallend gering gegenüber den großen Vor⸗ 
theilen, welche biejer Fonds zu gewähren beſtimmt iſt. Es 
erhielten Beihilfen: 

Die Meliorations⸗Genoſſenſchaft Gladau⸗Gillnitz (Kreis 
Berent) 1200 Mk.; i 

der Deichverband von Zeyersvorderkampe (Kreis Elbing) 
3500 Mk.; 

die Meliorations⸗Genoſſenſchaft Grabau (Kreis Pr. 
Stargard) 6000 Mk.; 

die Meliorations⸗Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung des 
ſüdlichen Brück'ſchen Bruches (Kreis Putzig) zur Herſtellung 
von Folgeeinrichtungen 5000 Mk.; 

der Entwäfſerungs⸗Verband Sakollno⸗Paruſchke (Kreis 
Flatow) 8000 Mk.; í 

die Drainage⸗Genoſſenſchaft Kappe⸗Lanken (Kreis Dt 
Krone) 2000 Mk.; 
die Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Ballowken 
(Kreis Löbau) 1500 Mk.; 

der Entwäſſerungs⸗Verband Gugainko (deſſelben Kreiſes) 
3600 Mk.; i 

die Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung des Sania⸗Bruches 
weitere 8000 Mk. 

Auch eine Reihe einzelner kleinerer Grundbeſitzer ſind 
wiederum bedacht worden, ſo einige Mitglieder der 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Königswalde, Kreis Preußiſch⸗ 
Stargardt, mit zuſammen 800 Mark. Ferner 
Beſitzer in Montau, Pulchau, Neumünſterberg, Wernersdorf, 
Kreis Marienburg, ferner einige Mitglieder der Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft Nieczywine, Kreis Strasburg, ſowte 
Perger in Schönhorſt, Kreis Flatow, und in Lüben, Kreis 
Dt. Krone. 

Auch in dieſem Jahre iſt der Fonds noch nicht voll zur 
Vertheilung gekommen, vielmehr ein Beſtand von einigen 
tauſend Mark zur Verfügung und etwaigen Verwendung für 
das nächſte Jahr verblieben. 

Daß verhültnißmäßig wenig Anträge geſtellt werden und 
unter dieſen auch noch einige, welche nach den obigen Grund⸗ 
ſätzen nicht berückſichtigt werden können, hat zum Theil 
ſeinen Grund darin, daß die Intereſſenten noch nicht ge⸗ 
en Kenntniß von den ihnen zugedachten Hülfsmitteln 

aben. 

Neben den nächſtbetheiligten Behörden, den Meliora⸗ 


Kreis 


tions⸗Baubeamten und den Landräthen, welche es ſich 
angelegen fein laſſen, Meliorationen (Drainagen) 
anzuregen und die Intereſſenten zu gemeinſamem 
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Vorgehen zu ſammeln, werden auch zweckmäßig 
die landwirthſchaftlichen Vereine ihr Augenmerk dieſer Anz 
gelegenheit zuwenden, um fördernd und anregend auf den 
Unternehmungsgeiſt, insbeſondere des kleineren Grundbeſitzes 
einzuwirken. Alsdann wird zu erhoffen ſein, daß dieſer außer 
ordentliche Meliorationsſonds in der That der Provinz 
Weſtpreußen zu einer ſegensreichen Einrichtung wird, und 
ſeinen Zweck, die Landes cultur zu heben, vollkommen erreicht. 


8 Vermiſchtes. 


Ueber den Eiſenbahnunfall bei Kolomea liegen 
in Wiener Blättern eine Fülle von Einzelheiten vor. 
In dem „N. W. Tgöbl.“ erzählt ein Reiſender die Ein⸗ 
drücke, die er nach dem Unfall auf dem Bahnhof von 
Kolomea gewann: „. . Wir fanden ein wahrhaft er⸗ 
greifendes Bild. Denn hierher waren alle die Ge⸗ 
retteten zurückgeſchafft worden, die ſich in dem ver⸗ 
unglückten Zug befunden hatten, und was war das für 
ein Entſetzen, das ſich in den Geſichtern Aller malte! 
Sie ſtanden, ſaßen, lagen, kauerten in den verſchiedenen 
Bahnhofsräumen, geſchüttelt noch immer von Schrecken 
und Angſt ... Am meiſten fiel mir eine junge Frau 
auf, die in einem Warteſaal in einer Ecke gedrückt, 
krampfhaft ſchluchzte und ein Kind an ihre Bruſt preßte. 
Es war aus ihr nicht ein Wort herauszubekommen, 
und die Leute erzählten uns, daß ſie ſchon ſeit Stunden 
trotz allen Zuſpruchs ſo daſitze und weine. Fürchterlich 
war es, was man hier von der verhängnißvollen Fahrt 
hörte Das Gewitter während der Fahrt war furchtbar 
EE: Blig auf Blitz, Donner auf Donner, und ganze&es 
irgsbäche, ſchien es, donnerten auf die Erde herab, 
ſo daß der Zug förmlich durch ein Meer zu fahren 
ſchien. Es ging auch nur mit ſehr verminderter Ge⸗ 
ſchwindigkeit vorwärts, und der Reiſenden in den 
Waggons bemächtigte ſich eine namenloſe Angſt. Man 
fragte ſich, wie es die Zugbegleitung in dieſem Wetter 
aushalten würde, der Locomotivführer und der Heizer, 
die auf der Maſchine freiſtehen, die Conducteure, die 
blos durch dünne Bretterwände geſchützt waren 
Und ſchließlich, da die Sturzfluth immer gewaltiger 
herniederpraſſelte, begannen die Reiſenden auch um 
ihr eigenes Leben zu zittern. Da auf einmal, ein 
entſetzlicher Ruck und ein alles übertäubendes Krachen 
und Poltern. Das Unglück war geſchehen. Einige 
Minuten vor der Station Turka fließt die Kolomeika, 
ein kleiner Bach. „So dünn iſt der Fluß — erzählt 
uns ein Einwohner — ſo dünn! Scheint es doch faſt, als 
ob er nicht mehr als eine Kanne Waſſers führen kann — 
und jetzt!“ Die Brücke, die über dieſen nun ſo hoch an⸗ 
geſchwollenen Bach ging, war eingeſtürzt, und Locomotive, 
Gepäckwagen, der Waggon erſter, die Waggons zweiter 
Claſſe ſtürzten in die Tiefe. Der zunüchſt laufende 
Waggon dritter Claſſe wurde ebenfalls noch mit⸗ 
geriſſen; aber er ging nicht mehr in die Tiefe, weil 
dieſe bereits durch die erſtgenannten bis zur Brücken⸗ 
höhe ausgefüllt war, ſondern er thürmte ſich ſenkrecht 
auf den erſteren auf und ſtand da wie eine Mauer 
Die Kuppelung, die ihn mit den weiter folgenden 
verband, riß entzwei, und ſo blieben dieſe mit ihren 
Paſſagieren verſchont. Die Scene, die fih nun ent- 


wickelte, war einfach grauenerregend. Vom Zug⸗ 
perſonale lagen die meiſten — die Leute ſagten gar 
alle bis auf einen einzigen — in der Tiefe; die 


Paſſagiere in den ſtehengebliebenen Waggons wagten 
ſich nicht in's Freie hinaus, da die Regengüſſe Jeden 
hinwegzuſchwemmen drohten. Niemand war da, der 
den Weg über den angeſchwollenen, nun auch brücken⸗ 
loſen Bach nach Turka ſuchen konnte. Giebt es eine 
unheimlichere Lage? Endlich wagten ſich doch einige 
muthige Leute aus den Waggons, die bei mangelhafter 
Beleuchtung wenigſtens zu erforſchen ſuchten, was 
anzufangen war; dann kam ſchließlich doch auch Hilfe 
von Solomen, und man holte die zurückgebliebenen 
Waggons in die Station zurück. x 

Der Steinkrug als Schönheitsmittel. Eine ins, 
terejjante und eigenthümliche Mittheilung über die 
Königin Natalie von Serbien macht ein Mitarbeiter 
einer franzöſiſchen Zeitſchrift in ſehr ſchmeichelhafter 
Weiſe: Königin Natalie, meint er, ift die ſchönſte Fürſtin 
Europas. Ihr Hals beſonders gleicht dem der Venus 
von Milo. Das Mittel, das ſie anwendet, um dieſen 
Schwanenenhals vor den Falten des Alters zu ſchützen, 
iſt ſo einfach, daß es jede Schöne gebrauchen könnte. 
Die ſerbiſche Königin fol nämlich jeden Morgen einen 
Spaziergang in ihrem Park unternehmen, und während 
der ganzen Dauer desſelben ſoll ſie einen ſchweren 
Steinkrug auf ihrem Kopf tragen. Dieſe Uebung hat 
nicht nur den Vortheil, daß ſie die Halsmuskeln kräf⸗ 
tigt, ſondern ſie giebt auch der Haltung des Kopfes 
und des ganzen Oberkörpers etwas ungemein Gras 
ziöſes. Der Gebrauch, Waſſerkrüge und Kannen auf 
dem Kopf zu tragen, iſt bei den Frauen der ärmeren 
Claſſen im Orient durchaus nicht ſelten, und die Ser⸗ 
bierinnen beſitzen darin eine außerordentliche Geſchich 
lichkeit. Königin Natalie, eine geborene Ruſſin, ſcheint 
nun das Krügetragen von den Serbierinnen gelern/ 
zu haben. 


"eidenstoffe 


Jin allen existirenden Geweben und Farben von 90 P$, 
Jois 30 Mark per Meter. Bei Probenbestellungen 
nähere Angabe des Gewünschten erbeten. 

Spoolalhaus für Sei denstoffe und Sammete 


& G'S Hofieteranten Berlin Letpzigorete. 43 


Michels 


Berliner Börſe vom 2. Juli 1897. 


— ttt... ͤ — —ꝛ—ꝛ—x—ꝛ— ̃ ̃ —o¼::Q TJT TKO 5 9150 Def 1 z ESR GE 88877 Fe 
z a = Baz „Abm. 1880. . a eſterr. Ung.⸗Stb., al > „di 0 i 5 
, „Deutsche Fonds, 03.90 ZZA PA | jr. | 27.90 919 5 ne 1850 „ + A „ 18, 3 5% Berl pa GÓL R al. a ART aleei 
5 gi 104.— Holländ. Com. Gres. . .|8 | — do, 400 Fr.. m St. fr. 1. 5  Grgánanngsneş . 3 | 95.20 | Braunſchweiger Bank . 5712.25 Bab Pram Anl. 1867 , . | 4 [145,90 
n ” "NOO 3 97.90 Ital. ſteuerfr. Dypotet . , * BA A ke Sr. AE 1 104.60 „ . 6 5 19 10 1 Disconto . 46% 115.40 Bać AT 4 1 
, Wh) .. 09. jv. Nat.⸗Bank H o. Kronsftl o e e » « wa old „|4 [1041 anzige ei = EG — las Wad e eee 
Wreuß. conſoltd. Anl.. 4 0 90 de. euie. Mas | d 07.00 | do. G. imoet, n. e ,,, Br. AS.. . | 34),|188.50 
RE 3½ 108.30 Sralleniſche entre . „| 4 | 9450] oo. Sanie a St. 260 [Rronpr. Rudolf . . . . .|4 100.90] Deutsche Sant: . .|10 208.60] Damburg. Staats⸗Anl. . 8 | — 
FF ae En It. bo. kleine 4 | 94.25 Włostaustińjan . . . . „|4 |10240| Deutſche Genofenichajteó, . | 6 |11840] be. Prüm, Ann. | 5h 22 
Stacts ſchuldſcheine . A 1910 do. amortiſirte Rente. 4 — Sulinb. Hypoth.⸗Pfdbr. „ Smolen? . , . 5 | — Deutſche Gfectenb, . . 7 |115.— reininger Looſe . 22. 
Berliner Stadt⸗Obl. D 806 a Mexikaner. WANE „16 99,50 Dtſch. Grundſch.⸗Be⸗ „ 20! 100.80 Kane Oedenb. „ „ 8 85,60 | Deutſche Grundſchuld⸗B. 7 1130.60 Oldenburg. 40 Thlr.⸗L. ai 3 129.90 
Weſlpr Pron Anleihe i 30 100.— Dteritanen 100 S a ARE 6 99 60 Ą ne 7 199 60 Ua e Bak 802. W 42 104.90 e 4 1204.80 
br, 8 * 3 s | Perit, 18 Git 8 9 Ą Ę k A a An . . Kogo 5 104. vesdner Bant. . . „8 115980 
Landſch. Central. Pfbbr., . | 3, pie: Rr St.⸗Eiſenbahn . . |5 | 9.10 | Hamb.Hyp.-BE-Ppdbr.81.140 | 4 100.50 do. do. 500 fL... 4½% 104.90] Gothaer Grunòdcreð. . | 4 2875 Gold, Silber und Banknoten. 
Oſthreußische 1 5 oda Norm. Hyp.⸗Obl. . ul „ . 1 ET [101.40 do. Gtaatseij, Slb. 4½ 102.40 Hamb. Em. u. Discd. | Z 136.80 Dukaten p. St Am. Coup. zb 
A . I zb eſterr. Gold⸗ . ; > > x „Hun. ⸗B. S igns — i A 
Pouunevije | „ „| 84,1100.60 | Segere Papier- Rent: 1000 4j|102— | 5 „unk. 1905 | S-p|101— ea e w 98 128. | Sowvereigns| — Neg. .. 14.1678 
Poſenſche, nere 4 dp. do. 10006. 495 1 a neue H un Peru — .— Königsberger Vereinsd. 5 109.25 peona 1185 g Banin. e 
M a d e ' silber Rente 1006, | 4102.60 | Nordd. Grunder.⸗Pfobr. III. 00— | Su: und ausl. Gi A Lübeck. Commb Era — „ aa 
Weſtpreußiſche I. LB . . | 37½ 000 do. Silbe 02 « Eifenb.:St. und W AR ET ER CZ — tali = 
yk neulndſc. . 31000] do. o, 1000 G. 3.60 Pom Su. V. VI nz f. 500 4 0 50 St. Prior⸗Actien. Wiapdeb. Pee. . .|5 10730] % b. 500 r — Norbiſche „ 112.70 
Weſtpreußiſche L II. . 3 oaf do. Ber Sopje . .. e 239.90 „ AI. VIII. unf 6. 1904 | 4 03 80 Divid eee R. i ee zde 2. Sellere [17365 
syentsti DR 7 r L. P. e. o Ta ad n y d aa a Sui A ý 1 3 . „ . 
Freubiſche eutenörieſe.. 4 | — de. org o . . 2 [Re] „ DE. X. unf 6.1906. | 4 10450 SAGA Mafeige . . . .| 2811410 aaa sg e» aa; 10280 | e "tot Foof a — 
n n . 81, [100.75 do. 64er S. p. St., 326.40] Pr. Bobener, « Piotr. vI. 10 Bio GA © © 474 — |Sefter. Creditanſtalt 110 r „ Zolleoup.|324 — 
Ausländiihe Fonds, Poln. Pfand: + | GU] BA» e o "| aj nao | Bommeride OapothBt. . | 7 fisso] mm mn 
Argzntinſche Anleihe 50% . fr. 73.75 | do. Qigua Pfr. o 49375 „ " "zin 1 (2 100 Mainz-Ludwigsbafen i Preuß. Bodener.⸗B e. 7 144.25 Wechſel. i 
o. kleine D. | fr. | 73,75 | Röm. St. Anl. I. A . | ;0 | Marienburg 270 »  Gentralbodeneveb.ß, | 9 4174.75 | Amſterdam u, Rorterd EA 
AA) f 4 193701 Pr. Bodencr. Bobr. XIV, | 4 104.60 Pavienburg-Miamta, , 32 83.50 6 2 s 55 R E 80.95 
do, innere 4½ , . fr. 40.30 do. DVI...» . 199.50] Deir. Ung.⸗Stants ner.» 5788.60 Brüfel und karwerven 929 85 
do kleine 41,0 5 i N fund. Rente.. „|5 | — [Pr. Bobencr, XI. . . . . [8 99,5 gw. Ing. Stantss. . | 61/,150.75 | Reichsbankanlei 77/6160. S i i T. 112.35 
I 4% „fr. 60.50 Rum. fund. 5 1 Oßtpr. Südbah 3.75 chsbaukanleihe . 1½160.—] Skandinav. Plätze 102. 112.35 
do. äußere 4½% . fr. 62.90 do. do. 400 Mk. 5 103,75 Pr. Centralbd. 1886/89 „| 31 R Warſchau⸗Wien > 3 | 95.75] Rhein. Weſtf. Bodener. 6 129.— Kopenhagen 15 ST. 112.30 
do. 20 S. 4½% . fr. 63.90 do. amort. Reure e 5 HOL Pr. Hyp⸗Act⸗B. JI. U. | 4 100. j e e [14 247.50 Ruff. Bank f. ausw. Hl. |108| — London 12010 188) 2088 
Garlett. 8. M. p. St. . fr. 25.60 do. do. 400 ME . .|5 10440 5 »  ZV-XVI |4 Z Danziger Detmithle „ | 0 |i7—| Sondon . >. . . . M. 29.205 
ü ⁵⁰ſ, m.,. ke] eere ̃ , . 
8 x : 7 Ka 55 DWÓR 3 1. rt lad „ noan ch Stam En ibernia SILA . 9½ 189.40 Paris z. TE, 82.| 81. 
Bo. priv. „jaa = f 2o bo. be 1850 — 9 44 „ 4½105.80 Marienburg⸗ lama. M 12160 l Seni Bert. preron, | e h 423.75 | Wien öſtr. WS. + -| 8T 77 85 
, ar z G . — . - . . > 75 7 A ji üd . s „5 ik. : p i ü se 35 
, ... t a © Zehn 
ried.m.laujd. Coupons . fr. 25.90 do. do. de 1894 e ee e : mm CAT b. Brzs — ... [89214.20 
do. Goldrente 2. 500 .. fr. 22 50 Ruf. Bodener ... 135.60 ee EM Bank: und Induſtriepapiere. Aenne + aa | h m Susi | 1 | 2 tt 
bo, do. 8.100. .fr. 2250] „ wre EE 121585 PDB 5 E — Berl. Caf Divid. Norddeutſcher Lloyd , 0 117.50] — Siscont ber Neichs ant 3o 
do. do. L. 20 fr.] 2250 git Anl. D. 1 21. a - 2 afien Ber . | 6141128.25 1 Gtett, Cham. Didier 17 1835.50 — — — — 


* Eu 
— — 


Moderne, elegante Fagons. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


r AR 


für Roben empfiehlt als 


12822 


Ein angenehmes, nahrhaftes Getränk, ohne die üblen | 
TI Nur 9'/, Mark 
kosten 50 Mtr. — 1 Meter 

10 


nervenstórenden Wirkungen von Kaffee und Thee. 
breites — bestes, verzinktes 


l 2 Drahtgeflecht zur Anfertigung 


Complette Ausführungen als Specialität. Zahlreiche von 
Referenzen. Anfertigung von Projecten bei Uebertragung 
der Ausführung koſtenlos. (14986 

Durch Betriebserweiterung um meine Waldſchneide⸗ 
mühle in Schönau bei Wartenburg bin ich in den Stand 
geſetzt, weitgehendſten Anforderungen auf Billigkeit, ſchnellſte 
Jertigſtellung ꝛc. gerecht zu werden. 


Dampfſägewerk Maldeuten Oſtpr. 


Ernst Hildebrandt, Maurer- und Zimmermeiſter. | Gartenzäunen Hühnerhöfen, 
y Neue Auflage von: | 


j Wildgattern u. s. w. frachtireś 
jeder deutschen Bahnstation. 


Imm er lu Hin! verlange PA Ne. GR 


über alle 9 0 15 
- u. Spalierdraht nebst 

Durch beſondere Umſtände find wir in der oma. e 
Lage, eine Collection von 


| Gebrauchsanleitung gratis und 
20 Büchern 


franeo von (13389 
unglaublich billigen Preis von 


| J. Rustein, Ruhrort a./Rhein. 
1,50 Mk. 


liefern zu können. 
Wieje Collection enthält u. A.: Uni⸗ 
verſum mit vielen Illnſtrationen erſter 
Künſtler. Giovanni Boccaccio: Defame- 
8 ron, ausgewählte Geſchichten. Graf von 
s Monte Chrifto, Flucht aus der Gefangen- 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſſanovas Galante Abenteuer, 
Neue Auswahl (ſehr intereſſant). „1000 faule Witze“, Toll⸗ 
heiten, Aneedoten ꝛc. (große Heiterkeit). 174 neueſte Couplets, 
Lieder, z. B.: Das Tingelingeling, Wenn die Blätter [eife 
rauſchen, So’ne ganze kleine Frau zc. (Großer Lacherfolg und 
Applaus). 2 große illuſtr. Kalender. Theater⸗Bibliothek. 
Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt). Der Ver⸗ 
guügungsrath, die Kunſt, ſich in jeder Geſellſchaft beliebt zu 
machen. Briefſteller, Commersbuch, Herrenabend, Taſchen⸗ 
liederbuch, 6. und 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegenheits⸗ 
Deklamator für Geburtstagsfeſte, Polterabend⸗, Hochzeit⸗ 
und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen 2c. 
Wir können dieſes Angebot nur ſolange aufrecht erhalten, 
fo lange der Vorrath reicht, und bitten deshalb um um⸗ 


N 


E 9 CYT Die Hauptquellen 
Ba ii ungen. Georg - Bietor: 
| Quelle u. Heleuen⸗ 
Quelle ſind ſeit lange bekannt durch unübertroffene Wirkung bei 
Nieren- Blaſen⸗ u. Steinleiden, Magen⸗ u. Darmkatarrhen, 
ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, Bleich⸗ 
ſucht u. f. w. Verſand 1896 883000 Flaſchen. Aus keiner der 
Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vorkommende 
angebliche Wildunger Salz ift ein künſtl. z. Theil unlösliches 
Fabrikat. Schriften gratis. Anfragen über das Bad u. Wohnungen 
un Badelogirtauſe und Europäiſchen Hof erledigt: (11028 
Die Inspection der Wildunger Mineralquellen Actien- Gesellschaft. 


\ Endſtation der EiſenbahnSchſsvel⸗ 

acl Polz i SĄ bein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mineral 
| quellen und Moorbader, kohlen⸗ 
I faure Stahl⸗Soolbäder nach Lipperts Methode, Mafjage auch 
nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheuma⸗ 
tismus, acuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 6 Curhäuſer, 
Luftcurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 
Auskunft Sadle verwaltung in Polzin „Tourist und 
Carl Riesels Reiſecomtoir in Berlin. (1006 


liefere an Jedermann ftaunen 
billig. Für Hausbeſitzer, Bau⸗ 
* unternehmer, Maler vortheil⸗ 
| A hafteſte Bezugsquelle. (15363 
Musterkarten franco zu Diensten. 

H. Hopff, Danzig, 


Matzkauschegasse (0, 


Abtheil. für Tapeten⸗Verſand. 
l l IW til N selbstgezogene, garantirtnaturreine, flaschenreife, 


Berger’s 


„Hafer. Cacao“ 


Cartons à ½, Hos 1½ Pfd. 4 
Verkauf Mk, 1.— das. Pfund. 


j Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


M A 


UI ( LI, unfehlbares Mittel zumsträufeln 


der Haare, 60 „ Man achte 
genau auf Schutzmarke u. Firma 
ausgezeichnetes Kopfwaſſer Franz Kuhn, Nürnberg. In 
zur Erfriſchung der Kopfhaut Danzig bei Ernst elke, Friſeur, 
und zum Bejeitigen der Haar⸗ Z. Damm 13, H. Volkmann, Friſ., 
ſchuppen nach franzöſiſcher Matzkauſcheg. S u. Carl Linden- 
Vorſchrift angefertigt und in berg, Kaiſerdrog., Breitg. 131/32 
Flaſchen a 1 und 2 A vor: u wia e 
rüthig bei (13900 | 


Apotheker Cohn, | 
Elephanten Apotheke R 


Breitgaſſe 15. 


(Etablirt Dresden 1885.) 
Inhaber gr. gold. Med. u, Diplom. 

H Luisenstr. 26, gegeniib. = 
Berlin WW., d. Kaiserl. ent m 
Populärstes 


n 

: Jóureau Deutschlands,; 
= da sicher, unter Garantie schnell u. # 
= billig. Amerik. Patente bes. günst, = 
n Bureaux: Southbend ' (Indiana) $ 
8 und Chicago, V. St. A. a 


“uua Depos.-Conto Deutsche Bank. anug 


Gänſefedern 60 Pfg. 

neue (3. Reißen) p. Pfd.; Gäuſeſchlacht⸗ 
federn, wie fte von der Gans fallen, SD 
150 Mk., fällfertige, ſtaubfreie Gänſe⸗ 
enpffedern Pfund 2 Mk., pöhmiſche 


l a weiss v. 55 Ju. OberingelheimerRothwein v.90 Ganſehalbdaunen Pfd. 2,50 Mt, zuje 

| Bi emen an Sn e e v. 25 Liter an 87 | lung. 5 5 | M pe Gänfebaumen, Rino 050 A 

2 | Eduard Döhn „ Weingutsbesitzer, Oberingelheim a. Rh. Brief, Adreſſe⸗ Inder Poſtpacketſendung. 112645 500 Mk. (von letzteren beiden Sorten 

Keim Risiko i Schnelldampfer⸗ : 8 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 


ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
Al kat au. 10 M) p 
Gustav Lustig, Berlin 8: 
Prinzenſtr. 48. Berpad, w. nicht berechn. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
Proben u. Preisliſte gratis. Rückſendg. 


ode Amtauſch geſtattet. De 


Garnituren 


in nußbaum und überpolftert, 
ſowie Chaiſelongues, Schlaf⸗ 
und Paueel⸗Sophas habe 
großes Lager bei üußerſt billigen 
Preiſen. (14911 
F. Qehley; 
Polſterer und Decorateur, 


Neugart. 35e pt. Cing. Schützeng. 
Gesetzlich geschützt 


im In: u. Ausland. 
Durch zahlreiche 


tt es, wenn Sie ſich für den! 
Selbſtkoſtenpreis v.45, in Brief-.“ 
marken ein Probefläſchchen 

„Hahmann's Kräuter - Cognac“ 
franco kommen laſſen. Derſelbe 
iſt e 1 1 ini 
tiſchem Geſchmack u. überraſch. . 
Wohlberönimlichkeit ſom f preis. Brasilien, La Plata, 
werth, da direct Ab Fabrit eganze Ostasien, Australien. 

i 5 f py i 
Literfl. «45,30, 2 halbe Literfl. % Nähere Auskunft ertheil 


3,20 Pp. Nachn. franco u. incl. Kiſte. 
F. Montanus, 


Buchhandlung Klinger 


Berlin 6.2, Kaiſer Wilhelmſtr. 4, 


Die deutſche Hypothekenbank 
in Meiningen 
gewährt erſtſtellige Hypothekendarlehne unter günſtigſten Be⸗ 


dingungen mit oder ohne Amortiſation zu 3 bis 4% Zinſen. 
Alles Nähere durch deren Hauptagenten 7606 


Th. Dinklage, 


Frauengaſſe 21. 


. Ueber Ti ( 
P. Sueijers Maar - liner, 
Bei den vielen, mit der dreiſteſten Reclame auftretende u 
meiſt ſchwindelhaften Haarmitteln machen wir ganz beſonders 
auf dieſes wirklich reelle, altbewährte Cosmetieum aufmerkſam. 
[Die Tinctur wirkt nicht blos erhaltend, ſondern auch wo noch 
die geringſte Keimfähigkeit vorhanden, ganz weſentlich ver⸗ 
mehrend für die Haare, wie die vorzüglichſten Zeugniſſe hoch⸗ 


Beförderung| 
Brene- Amerika) 


Berger's 


Bei Bahnſendung Ermäßigung. 

Gustav Kahmann & Co, 

Wurzen i. ©, 
Special⸗Arzt Berlin, 

] lit ef agg 2. 
J. TU 9 1 Treppe. 
heilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Fran.: |: 
Krankh., ſow.Mannesſchwäche n. 
o pęd bew. Methode, bei fr. 


Germania- 


Robert Berger, Cacao. 
Pössneck i. Th ra 


ccc 


Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. achtb. Perf. zweifellos erweiſen. — Die Tinctur (abſoln x ⁊ ——Tt!— mErTermEN TEE RTeEEETETEETTEn 
kawka BOL a Way” und an a a Se 99 echt KA a R M | 2 3 eee, 
onor. mäß. Sprechſt.11½—2 /. 5 eumann, Langenmarkt 3, und in der eke zur Altstadt, N 8 

REN an, 5 ec eee Holzmarkt 1. In Flac. zu 1, 2 u. 34 (10076 | 8 Gimielnene etz- Unterjacken een 

Auswärts geeign. Falls mit gl. i ń 2 3 cial-Mit 

Erfolg brieft u verſchwieg. [4814 Santelöl-Kapseln | 5 A <q ohne Knoten > Spe 20 tel 

LEERE K in Selen tte! W sind nach den einstimmigen Urthcilen tausender, her- 

5 SI = II "Bl eimmi el) 2 W R Aerzte und Autoritäten die vollkommensten! Wanzen, 

1 j ae a 2 ' m Verein mit unseren porös gewebten Hemden und 2 

N en... 7575 r asen 7 — | lien aus „Neu-Leinwand“ bieten sie so- en une — be i 

R tą viele rthei i i o h ICE ` 

RET | kM FE O eaa a Enge rice 
D Erkältungen sind beim Tragen des „System Schön- F W S 

Schon ah jung und Borufsstörung | horr“ erwiesenermassen ŻONKA | ” Kein Kälte- IrErienwein Hanang 


MudolfErlenwein, Hannover, 
A y 


Reizendes Paar 


in wengen Tagen. 

Viele Dankschreiben. 
Plaeon 2u. 3 4 Nur feht 
mit voll. Firma Kpothek. 
E. Lahr in Würzburg. 
In Danzig zu hab. Raths- 
apotheke Langenmarkt, Si 
ELöwenapoth Langgasse. $ 


W 


i. bis 18. ut Ziehung. 


Netzer Domhanetooge, | 


| Nur Baargeld, Hauptgew.: |] 


50000 Mark 
20000 Mark 
10000 Mark 


(i gefühl! Unbedingte, dem Träger unmerkbare Körper- 
H abuäártung! Bedeutende Haltbarkeit! Man verlange und 
jj lese unsere Drucksachen (gratis und franco erhältlich). 


Verkauf in Danzig: Walter & Fleck. Elbing 
i G. Naethler. Stolpe Frz. Gurskia 


| Patent-Flachs-Wirkerei Köln, Schönherr & Go., Köln. 


Doppelſchlafdecken, Onat. Hohen⸗ 
intern", ca, 150:200 (größt. Maß) dapnel⸗ 


4 
= buntes Jantafiegewebe (gleichz. 
3 
i 
RJ 


vornehme Sopha⸗ oder Reiſedecke), geben 
wir jetzt auſſagend Nig 


Fe] NI 


og Waar uur ARIE, 4,90. 82 


— 


. iR SAW" 


Favorite, „Doßppeldene“ (Schlaf, Reiſe⸗ 


Eger — Berlin O. 27. 


8 


Haig uuwutecazy 


£GumcgsBtug pun Gizueg wsp ae nes R-leneueg 


8 mann AMk.3.30, Porto | | Rhenania-Zugharmonika | aga w. Die welthekanuto und in allen Orten eingeführte gel eee 
M . {Loos Hk 3.50 „ VLVeors jetzt m. all.. Marke. ER 4897 Firma M. Jacobsohn, Berlin, Linienstrasse 126, J gel, mittel. 2c. Incqunsahfumenmanert, 
j zusammen „9590 A R Verbesserungen W 1 5 berühmt durch langjähr. Lieferung an Mitglieder 3 W Naur nur Mk. 6,90. mm E 


ausgestatt., solid, $ | 
stark gebaut, m. 
schönst. Musik, 10 
J Tast., off. Claviae 
tur u. Schutzeck, f 
N W 11 15 15 WA N 
nur geg. Nachn,: 2 Reg. à M. 5.50, 
6,7, 8 Rog. M.8,4 Rog. M. 9 u. 30. 
la. prima Concerfharmonika, 


bisher v. kein. Versandhaus ge- 
führt unt. Garant, 2 Reg. à M.9.50, 


Steppdecken, reine Wolle, ca. 150:200, Z 
bele ige Farden, mit Normalunterfutter, 8 
ſlaun nd billig wur Mk. 5,90 Stück. 
Auter 2 Defen geben wir nicht ab. 
Militär ⸗ Schlafdecken, . 


dau beziehen v. Bankgeschäft 
| Lud. Müller & Co. | 
M Berlin, Breitestrasse 5, 
u beim Kgl. Schloss. pryw 


von Lehrer⸗, Krieger⸗, Poſt⸗, Militär⸗ u. We⸗ 
amtenvereinen, verſend die neueſte hocharmige 
5 Fam.⸗Nähmaſch.,verbeſſ. Conſtructton z. Schneid. 
Hausarbeit u. gewerbl. Zwecken, mit Verſchluß⸗ 
kaſten, Fußbetr.,für 50 Mk. 4 wöchentl. Probe⸗ 
zeit; jähr. Garantie. Alle Sort. Schuhmach.⸗, 
Schneider⸗ u. Ringſchiffchen⸗Maſchinen zu bill. 
Preiſen. Maſchinen, die in der Probez. nicht con- 
veniren, nehme unbeanſt. auf meine Koſten zurück. 


aten 


circa 140: 190, ſpottbillig 
wa n nur Mk. 7, 50. sz 


rr 


5 tj 


MA? Grose 
Betten 11½ Mark 


Toli. (igarreniabnikałe, 


| The Premier Cycle Co, Ltd., Doos b 


e p 0 

100 St. Holländer 4 80 10 11,50, 8 Reg. M. 10.50, 5. uren, n i ù 0 
; „4 Reg. M. 16 u. 17,50, 6 Reg. Militarig⸗Fahräder, Tangentſp.,Pneum.⸗Reif : 
risia 5,— A 10 Tast. M.35.2rh. t. j 34 x 3 j *| | COberbettu:2 Kiſſen) mit prima Bar⸗ 

400 5 z Vapor 7 5,50 i 3.20 10 Fat l. 22 f. 20,21 Test | a M. 1 Fahr Garant. Katalog grat.u franco. | óent rorh, bunt ‚Ser ala geht u. 

1 M. 27,50 u. 30. i % is, | Ka Sg — |] | neuen, gereinigten Federn gefüllt. Ober⸗ 
100 „ Presilla m 6,50 i Forte M. 680 9 R N F. = n Resa 8 bett 3 m 155 130 em breit, \ 

6,751 i y 

100 „ Dora i 78 Jean Mayer ‚Hüngsdorfa, Kh 
400 „ Rein Felix-Havana, 8, -]“ „ b. Godesberg. | : 


| eutscher 


Probezehntel gegen Nachnahme. |, 

Garant.: Zurückn., Preisl. freo. 

Gebr. Mosterts, Münster i./W. 

Uns. Kohlensänre-Bierapparate 
9 p 


ichorien 


| Otie Schmidt & Co., Köln a. Rh, 
9 Viele Anerkennungsſchreiben. 


ausgiebigst all. 
bisher bekannt. 
Caffé-Surogate 


Extract, zum Dunkelmachen 
und Conſerviren der Haare, 
50 und 1 . Man ſehe 
genau auf Schutzmarke und ver⸗ 
lange ſtets Kuhn's Nußzl⸗ 
extraet von Franz Kuhn, 
Parfümerie, Nürnberg, In 
Danzig bei Ernst elke, Friſeur, 


Zu haben in Colonial 
waaren-, Droguen- und De 
licatessgeschäften. (12115 | 


ist die Krone aller 
Kaffseverbesserungsmittel 


(13390 


"Nachdruck verboten. 


3. Damm 13, H. Volkmann, Friſ., g AZ 4 Sp \ i „ 

alt. d. Bier wochenl. wohlſchm.] Matzkauſcheg. Su. C. Lindenberg, j ô — ; E A e Le a i 
Vie, ins f Sreiig1 81/82 zba: | A „ anel D | = zaw | | ERN 
d.ſeleg.Ausſt.u. pret. Conſtr. aus Aufgepasst! 1 lob UUU 2 A NS) lockig. Zu haben hei: 
Obenſt. App. o. Kohli.(Fl.n.Geft. | Empfing ſoeben recht ſchöne, fette i ; ; $ ù t fi í N ' i 
WA Gebr. Franz, Königsberg e i Giad 10 J, Zur 1. Claſſe 197ſter Lotterie, Ziehung 10 el oriei Un vii M fi ©. Lindenberg, Kaiser- 
i. Pr. Illuſtr. Preiscour. grat. u fr. 8 S, 5 J, neue Fettheringe am 5. Juli, habe noch einige Looſe abzugeben. i - WE : Droguerie. ; 

; 8 Stück 10 3, Nollmopie aller Art fabrieirt und liefert die (44977 H. L. F. Werner, Germania - 


Harzkäſe große 100 Stck. 2,60, 
500 Stck. 11 , 1000 Ste. 21 . 
ab hier p. Nach. K. Einecke, Ritter- 
‚gut Thürungen b. Kelbra, Kuffh. 


G. Brinckman, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Jaopengaſſe 18. 


Droguerie, Junkergasse 6. 


a Schock 2 %, Werderkäſe I 
In Neufahrwasser bei Arth. 


a Pfd. 50, für Wiederverkäufer Fi 
v. bill. Preiſek. Elrach, Dreferg.7. | 15485) 


Vandagenfabrik A. Lehmann, 


31 Jopengaſſe 31 Danzig, 31 Sopengaffe 31. 


Bi 4-  — 


. Schubert&bo,, Berlin Sw. Beuthſtr. 17. - 
rr 


Willmann. (13947 ' 


w 


— — — 


— — 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


